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können nicht berückſichligt werden. 


Eröffnung der oſtdeutſchen 
Ausſtellung in Poſen. 
Bei prächtigem Frühjahrswetter fand 
geſtern Mittag die feierliche Eröffnung der oſt⸗ 
deutſchen Ausſtellung für Induſtrie, Gewerbe 
und Landwirtſchaft in Poſen ſtatt. Zahlreiche 
Fremde waren nach Poſen gekommen und die 
Hotels der Stadt ſind überfüllt, ſodaß der offi⸗ 
zielle Wohnungsnachweis bereits Privat: 
zimmer ſucht. Die Stadt, insbeſondere die Ge⸗ 
gend in der Nähe der Ausſtellung iſt feſtlich 
mit Fahnen geſchmückt. Eine feſtlich frohe 
enſchenmenge, darunter viele Arbeiter, die 
frei hatten, mit ihren Frauen und Kindern, 
befanden ſich auf der Feſtſtraße. 
Kurz vor 11%, Uhr traf mit dem fahr⸗ 
mäßigen Nordexpreßzuge, in den ein Salon⸗ 
wagen eingeſtellt war, der Kronprinz, gefolgt 
vom Hofmarſchall Grafen v. Bismarck⸗Bohlen, 
Generaladjutanten v. Schenck, Major Grafen 
zu Solm⸗Wildenfels und Hauptmann Edler von 
der Planitz, auf dem Bahnhof ein und wurde 
vom Vorſitzer des Ausſtellungskomitees, Ober- 
bürgermeiſter Dr. Wilms, dem Oberpräſiden⸗ 
en der Provinz Poſen v. Waldow und dem 
Polizeipräſidenten v. Heyking empfangen. Im 
Automobil wurde dann der Weg nach dem 
Haupteingange der Ausſtellung zurückgelegt. 
hierwegs wurde der Kronprinz von der 
Volksmenge mit Hochrufen begrüßt. Am 
Hauptportal fand eine Vorſtellung der Mit⸗ 
glieder des Ausſtellungsvorſtandes ſtatt. Da⸗ 
rauf begaben ſich die Herrſchaften in den 
Ehrenſaal des Hauptinduſtriegebäudes, wo 
der feierliche Eröffnungsakt ſtattfand. Hier 
hatten ſich inzwiſchen die Ehrengäſte eingefun⸗ 
en: Handelsminiſter Sydow, Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter v. Schorlemer, Finanzminiſter 
Dr. Lentze, Geheimrat Albert als Vertreter des 
Staatsſekretärs des Innern, Präſident des 
Reichsmilitärgerichts v. Kirbach, kommandie⸗ 
dender General v. Stranz, die Oberpräſidenten 
Don Schleſien und Poſen, v. Günther und von 


Waldow, Regierungspräſident Krahmer⸗Poſen, 


Landeshauptmann Senfft v. Pilſach⸗Weſtpreu⸗ 
Ben, der Präſident der Generalkommiſſion 
Müller aus Breslau und der Weihbiſchof Li⸗ 
kowski⸗Poſen, ſowie die Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden von Poſen und eine Reihe anderer 
bekannter Perſönlichkeiten, Ausſteller usw. 
m ganzen mochten ungefähr 500 Perſonen an⸗ 
weſend ſein, darunter viele Damen, die auf den 
Galerien Platz genommen hatten. Nachdem der 
tronprinz ſeinen Platz eingenommen hatte, 
hielt der Vorſitzer des Ausſtellungskomitees, 
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms, die geſtern be⸗ 
teits kurz mitgeteilte Eröffnungsanſprache. 
Nach der Rede wandte ſich der Kronprinz 
nach der Mitte des Saales und erklärte die 
Ausſtellung für eröffnet. Hierauf wurde unter 
hrung des Ausſtellungsvorſtandes ein 


. Rundgang durch die Ausſtellung unternommen, 


der länger als eine Stunde währte. Der 
Kronprinz äußerte ſich ſehr anerkennend über 
das Geſehene, insbeſondere intereſſierten ihn 
in der graphiſchen Halle die neuen Buchdruck⸗ 
maſchinen. In der Hauptmaſchinenhalle 
wurden ihm die leitenden Ingenieure vorge⸗ 
telt, in der Waggonhalle wurde insbeſondere 
ein Salonkrankenwagen beſichtigt. Dann ging 
es weiter zu dem Pavillon der vereinigten Kö⸗ 
dis und Laurahütte und der offenen In⸗ 
uſtriehalle, zu dem Pavillon der Gewerbeſchule 
und zu dem Anſiedelungsdorf, wo 20 kleine 
badet dem Kronprinzen eine Ovation dar⸗ 
dachten. Sodann wurde der Pavillon der 
taatsforſtverwaltung, die Ausſtellung der 
unitions⸗ und Gewehrfabrikanten und 
chließlich die Jagdausſtellung beſichtigt, auf der 
er Kaiſer und der Kronprinz ſelbſt aus Aus⸗ 
eller vertreten ſind. Dann ging es im Wagen 
zu der landwirtſchaftlichen Abteilung, und es 
urden die Halle der Landwirtſchaftskammer 
und das Gebäude der landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
inen beſichtigt, ſodann dem Gebäude der 

erſchleſiſchen Kohlenkonvention ein Beſuch 


abgeſtattet. 
villons wurde Alt⸗Poſen beſucht, 


dem Kronprinzen 


eine Erfriſchung geboten 
wurde. 


Von dem Turm genoß man eine ent⸗ 


zückende Ausſicht auf die im prächtigen Sonnen⸗ 
ſchein daliegende neue Kaiſerpfalz. Der Kron⸗ 
prinz nahm von dem Oberpräſidenten v. Wal⸗ 


dow über dieſen Bau Mitteilungen entgegen, 


um dann wieder von Tauſenden lebhaft be⸗ 


grüßt, die Fahrt zum Bahnhof anzutreten, wo 
inzwiſchen mit dem fahrplänmäßigen Zuge von 
Berlin die Kronprinzeſſin eingetroffen war. 
Um 1 Uhr 59 Minuten ſetzten die hohen Herr⸗ 
ſchaften ihre Reiſe nach Petersburg fort. 

Gleich nach der Abfahrt des Kronprinzen 
wurde die Ausſtellung für das Publikum eröff⸗ 
net; bei dem wundervollen ſonnenhellen 
Sommerwetter war der Beſuch ſogleich ſehr leb⸗ 
haft. Um 21% Uhr begann im Hauptreſtaurant 
der Ausſtellung das Bankett. Ihm wohnten 
alle zur Eröffnung erſchienenen Perſönlich⸗ 
keiten bei. Geheimer Kommerzienrat Hertz⸗ 
Poſen brachte den Kaiſertoaſt aus. Darauf 
ſprach Handelsminiſter Sydow, der in ſeiner 
Rede auf die Bedeutung der Ausſtellung hin⸗ 
wies. 5 f 

Oberpräſident von Waldow begrüßte die 
Ehrengäſte, an erſter Stelle die Miniſter, die 
das Unternehmen gefördert haben, den Finanz⸗ 
und den Landwirtſchaftsminiſter, 
Oberpräſidenten der Schweſternprovinzen, von 
denen die von Oſtpreußen und Schleſien an⸗ 
weſend ſind. Seine Rede gipfelte in der Bitte 
an die Vertreter der Staatsregierung, ſie möge 
über dem Reichtum und Glanz des Weſtens, 
des ärmeren und unter härteren Bedingungen 
ringenden Oſtens auch ferner nicht vergeſſen 
und auch in Zukunft die fördernde Hand ſtaat⸗ 
licher Fürſorge über ihn halten. 

Namens der Ehrengäſte ſprach Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter von Schorlemer Worte des Dan⸗ 
kes an die Ausſtellungsleitung aus. Zeitungs⸗ 
verleger Georg Wagner von den „Poſener 
Neueſten Nachrichten“ dankte den an der Aus⸗ 
ſtellung beteiligten Behörden, Kommerzienrat 
Michalowsky den Garantiezeichnern und Aus⸗ 
ſtellern. Namens der oberſchleſiſchen Induſtrie 
ſprach Kommerzienrat Riedt, namens des 
Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller Geheimer 
Baurat Schrey und zuletzt Geheimrat Albert, 
der Reichskommiſſar der vorjährigen Brüſſeler 
Weltausſtellung. a i 

Vom Reichskanzler von Bethmann Hollweg 
gelangte ein Telegramm zur Verleſung, in dem 
er bedauert, durch dringende Dienſtgeſchäfte 
verhindert zu ſein, an der Ausſtellung teilzu⸗ 
nehmen. Er wünſche ein gutes Gelingen des 
großen Werkes. Die öſtlichen Provinzen der 
Monarchie haben ihren vollen Anteil an dem 
gewaltigen Auſſchwung, den ganz Preußen und 
alle Gebiete des Erwerbslebens in vierzigjäh⸗ 
riger Friedensarbeit unter Schutz und Förde⸗ 
rung ſeiner Herrſcher genommen hat. So 
möge die Ausſtellung zeigen, was deutſche Tüch⸗ 
tigkeit geleiſtet haben und ein Merkſtein in der 
Wirtſchaftsgeſchichte des Oſtens bilden. 


Politiſche Tagesſchan. 

Zur Denkmalsenthüllung in London 
ſchreibt die offiziöſe „Norod. Allgem. Ztg.“: 
„In London wird heute das Denknial der 
Königin Viktoria feierlich enthüllt. Es ent⸗ 
ſpricht dem pietätvollen Sinn des Königs 
Georg und des britiſchen Volkes, daß der 


erſte feierliche Akt nach Ablauf des Jahres 


der Trauer um König Eduard der Voll⸗ 
ziehung des Vermächtniſſes gilt, das er mit 
dem unvollendeten Denkmalsbau hinterlaſſen 
hatte. Das Viklorianiſche Zeitalter wird als 
eine Periode dauernden Glückes und ge⸗ 
waltigen Aufſchwunges eines der glänzendſten 
Blätter in der Geſchichte Groß-Britanniens 
ausfüllen. Als Zeichen dieſer großen Zeit 


Durch eine Reihe kleinerer Pa⸗ 
wobei der 
Kronprinz über die naturgetreue Wiedergabe 
ſeine Bewunderung ausſprach. Den Schluß bil⸗ 
dete der Beſuch des oberſchleſiſchen Turmes, wo 


dann die 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


— 


wird das Denkmal der Königin, das Denk⸗ 
mal das Dankbarkeit und Liebe errichtet hat, 
dem Herzen jedes Briten teuer ſein. Unſer 
Kaiſer hat ſeine Verehrung für die Königin 
Viktoria aufs neue bekundet, indem er ſich 
auf Einladung des Königs Georg mit der 
Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
zu der Denkmalsfeier nach London begeben 
hat. Der herzliche Empfang, der den kaiſer⸗ 
lichen Herrſchaften bei dieſem Anlaß bereitet 
worden iſt, begegnet in Deutſchland der auf⸗ 
richtigſten Genugtuung. 


Eine nationale Arbeiterpartei. 


Im neueſten Hefte der „Grenzboten“ tritt 
Albrecht Graf zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode im Hinblick auf die immer mehr zu⸗ 
tage tretenden politiſchen Machtanſprüche der 
freien Gewerkſchaften für die Bildung einer 
einheitlichen nationalen Arbeiter⸗ 
partei ein. Als Grundlage dieſer Ar⸗ 
beiterpartei ſollen die nationalen Gewerk— 
ſchaften gelten, die den Arbeitern dieſelben 
Leiſtungen gewähren müßten, wie es gegen⸗ 
wärtig bei den freien Gewerkſchaften der 
Fall iſt. Im Anfang würden die nationalen 
Gewerkſchaften, um mit den freien gleich in 
Konkurrenz treten zu können, Zuſchüſſe von 
ſeiten der Behörden und der Beſitzenden er⸗ 
fordern. Aus den nationalen Gewerkſchaften 
würde dann ſpäter, wie Verfaſſer meint, 
ziemlich von ſelbſt eine nationale Arbeiter⸗ 
partei hervorgehen. Mit der Zunahme der 
‚nationalen Gewerkſchaften würden die freien 
an Mitgliederzahl verlieren, und mit dem 
Zunehmen der Partei würden die Stärke 
und der Einfluß der ſozialdemokratiſchen 
Partei abnehmen. Um jedoch eine nationale 
Arbeiterpartei zu ſchaffen, die die Grundlage 
für eine einflußreiche, die ſozialdemokratiſche 
Partei vernichtende nationale Arbeiterpartei 
bilden könnte, müßten die kleinlichen Partei⸗ 
gegenſätze, welche die verſchiedenen ſchon be⸗ 
ſtehenden nationalen Gewerk- und Arbeiter⸗ 
vereine heute von einander trennen, über⸗ 
brückt werden. Heute, durch die jetzt beſtehen⸗ 
Zerſplitterung, hätten alle nationalen Ar⸗ 
beitervereine den freien Gewerkſchaften gegen⸗ 
über auf wirtſchaftlichem Gebiete geringe, auf 
politiſchem faſt gar keine Bedeutung. Es 
gelte als Endziel dieſer Beſtrebungen, die 
Arbeiterbewegung aus den falſchen Gleiſen, 
in welche ſie die Sozialdemokratie geführt 
hat, zu befreien. 8 

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. 

Wie der ſozialdemokratiſche Terrorismus 
gefürchtet wird, zeigt folgender Fall. An 
dem Streik auf der Zeche „Glückauf⸗Segen“ 
zu Hörde nahmen 21 chriſtliche Gewerkver⸗ 
einler teil. Zu ihrer Entſchuldigung machte 
der chriſtliche Gewerkverein bekannt: „Die 
chriſtlichen Bezirksleiter erklärten deutlich, daß 
es für den Gewerkverein auf „Glückauf⸗ 
Segen“ keinen Streik gebe, daß allerdings 
die Mitglieder des Gewerkvereins ſeitens 
ihrer Leitung nicht gezwungen würden, die 
Arbeit aufzunehmen, aus dem einfachen 


Grunde, weil das ohne Gefahr für Leben 


und Gefundheit nicht möglich ſei.“ — Das 
wirft auf die Art, wie von ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Seite Streiks erzwungen werden, ein 
ſehr bezeichnendes Licht. 
+ Zugendfreiheit oder Jugendfrechheit? 
Im Reichstage hat bei einer Beſchwerde 
wider das Vorgehen gegen die Jugendorgani⸗ 
ſationen der Arbeiter der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Hoch laut Bericht erklärt: „Wir 
müſſen uns bemühen, der Jugend die Ideale 
wiederzugeben, die man ihr geraubt, ihr das 
Ideal der Freiheit zu predigen.“ Wunder⸗ 
liches Ideal der Freiheit, wenn man ſich 


das Treiben der genannten Jugendorgani⸗ 


ſationen ein wenig bei Lichte beſieht! Heißt 
das in junge Herzen Ideale pflanzen, wenn 
man ihnen die Geſchichte des Vaterlandes 
vergiftet, ſie der heimatlichen Scholle ent⸗ 
fremdet, der Kirche abſpenſtig macht, ihnen 
die ſoziale Geſetzgebung verekelt, die Arbeit⸗ 


geber als Ausbeuter verhetzt und in grünen 
Jungen Größenwahn großzieht, kurz, wenn 
alle Ideale, Vaterlandsliebe, Frömmigkeit 
Pietät und Ehrfurcht, Selbſtzucht und Be⸗ 
ſcheidenheit mit Füßen getreten werden; 
heißt das „Ideal der Freiheit?? Der Ab⸗ 
geordnete Hoch hat ſich ein wenig geirrt und 
Frechheit mit Freiheit verwechſelt. Was die 
Sozialdemokratie heute in die Jugend aus⸗ 
ſäet, ſie wird es — hoffentlich zu ihrer 
Selbſtbeſinnung! — bald ſchmerzli am 
eigenen Leib ernten. \ 

Streit im elſaß⸗lothringiſchen Zentrum. 

Im elſaß⸗lothringiſchen Zentrum iſt ein 
lebhafter Streit über die Haltung der Zen⸗ 
trumsabgeordneten in der Verfaſſungsfrage, 
namentlich gegenüber dem Sprachenan⸗ 
trage, ausgebrochen. Der Zentrumsverein 
in Biſchheim faßte eine Entſchließung, in 
welcher den Abgeordneten Hauß und Delſor 
der Dank für ihre „entſchiedene“ Haltung in 
der Verfaſſungsfrage ausgeſprochen wurde. 
Delſor teilte geſtern ſeinen Wählern mit, 
daß er ſein Mandat für die Verfaſſungskom⸗ 
miſſion niedergelegt habe. Vielfach wird die 
Wahrſcheinlichkeit einer Abtrennung der 


partikulariſtiſchen Elemente von der 


Zentrumspartei erörtert. 


Demonſtration gegen Stolypin. 

Zahlreiche der Rechten angehörige Mitglieder 
des ruſſiſchen Reichsrats verſammelten ſich am 
Montag demonſtrativ bei der Abfahrt Durno⸗ 
wos nach Berlin. Stolypin hat bekanntlich 
vor kurzem die Ausſchließung Durnowos aus 
den Sitzungen des Reichsrats bis zum Ende 
ſeines Mandats durchgeſetzt. 


Reiſe des Königs von Montenegro nach 
Konſtantinopel. f 


Der türkiſche Geſandte in Cetinje teilt der 
Pforte mit, daß König Nikolaus von Monte⸗ 
negro den Wunſch geäußert habe, den Sultan 
zu beſuchen. Der Sultan wurde hiervon in 
Kenntnis geſetzt. 

Zu den Wirren in Marokko 
meldet die „Agence Havas“ aus Fez, unterm 
9. d. Mts. die Ulemas ſeien von der fremden⸗ 
feindlichen Partei aufgefordert worden, bei 
dem Sultan Mulay Hafid gegen die Ankunft 
der franzöſiſchen Truppen Einſpruch zu er⸗ 
heben. Der Sultan habe die Ulemas barſch 
abgewieſen und ihnen gedroht, er werde ſie 
ins Gefängnis werfen, falls ſie ſich nicht 
ruhig verhielten. — Aus halbamtlicher fran⸗ 
zöſiſcher Quelle kommt die Nachricht, daß die 
Kolonnen Brulard und Gourand nicht den 
über den Zegottapaß führenden kürzeren 
Weg nach Fez nehmen, da er für Artillerie 
unpaſſierbar ſei. General Moinier ſei des⸗ 
halb ermächtigt worden, den Weg längs des 
Sebufluſſes zu wählen. Demgemäß werde 
die Vorhut der Kolonnen, falls ſie nicht noch 
durch Gefechte aufgehalten werde, früheſtens 
am Sonnabend oder Sonntag vor den 
Mauern von Fez eintreffen. 


Das Arteil gegen die Standard Oil 

i Company. f 

Nach Meldung aus Waſhington fällte 
geſtern Oberbundesrichter White und Genoſſen 
das Urteil gegen die Standard Oil Company 
am ſpäten Nachmittag nach Schluß der 
Newyorker Börſe, um eine größere Geſchäfts⸗ 
ſtörung zu vermeiden. Im Urteil heißt es, 
daß keine legalen Rechte angetaſtet werden, 
wenn das Geſchäft wieder in geſetzmäßigen 
Bahnen 
Antitruſtgeſetz gebracht werde. Dies Geſetz, 
das Kontrakte zum Zwecke der Handelsbe⸗ 
ſchränkung durch den Truſt in allen Fällen 
verbietet, ſei auch auf die Standard Dil 
Company anzuwenden, welche die Konkur- 


renten zermalmt und den geſamten Slhandel 
monopoliſiert. Aus dieſem Grunde ſei die 
Standard Oil Company aufzulöſen, bis ſie 
in Erfüllung der geſetzlichen Beſtimmung, 
rechtlich konſtruſert ſei. Oberbundesrichter 


29. Jahrg. 


entſprechend dem Sherman'ſchen 
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Harlan ſtimmt mit dem Urteil überein. Er 
verlangt nur eine genauere Faſſung des 
Sherman'ſchen Geſetzes. Die Entſcheidung 
machte kein großes Aufſehen und wird im 
Geſchäftsleben nicht beeinträchtlich ſtören, da 
es ſchon längere Zeit erwartet wurde. 


Die Revolution in Mexiko 


breitet ſich aus. Der ganze Diſtrikt von 
Durango und Terreon mit den dazwiſchen 
gelegenen Orten befindet ſich in einem an 
Anarchie grenzenden Zuſtande. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen haben Terreon, Durango, Zaca⸗ 
tecas und Parral umzingelt. Zweitauſend 
Aufſtändiſche rücken gegen Chihuahua vor; 
eine bewaffnete Menge hat ein Vorort von 
Nombre de Dios angeſichts der 1500 Mann 
ſtarken Beſatzung geplündert. Die Re⸗ 
gierungstruppen haben jetzt auch Hermoſillo 
die Hauptſtadt des Staates Sonora, geräumt. 
Die Vereinigten Staaten haben die Rebellen 
als kriegsführende Macht anerkannt. Nach 
einer Sitzung des Kabinetts wurde Oberſt 
Steever, der Kommandant von El Paſo, von 
dem Staatsſekretär des Krieges angewieſen 
alle regelmäßigen Schiffsladungen, welche 
das Zollhaus paſſieren, zur Einfuhr nach 
Juarez zuzulaſſen. Dies bedeutet, daß das 
Militär die Zufuhr auch von Waffen, Muni⸗ 
tion oder Lebensmitteln, welche im Zollhaus 
deklariert werden, nicht hindern wird. — 
Nach einer Meldung aus Mexiko von geſtern 
nahmen die Aufſtändiſchen den 60 Meilen 
nordöſtlich Mexiko gelegenen Ort Pachuca, 
der in einem der reichſten Bergwerksdiſtrikte 
liegt, ohne Wiederſtand ein. Der Gouverneur 
flüchtete. Eine Telephoniſtin teilte dies der 
Hauptſtadt mit und fügte hinzu, die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſprengten das Regierungsgebäude 
mit Dynamit in die Luft die Gefangenen 
jeien aus dem Gefängnis befreit. 
ſchäftshäuſer ſeien nicht geplündert nur die 
Nationalbank und die Hidalgobank. f 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 16. Mai 1911. 

— Der ehemalige Miniſterialdirektor im 
Finanzminiſterium Germar iſt im 74. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes- 
rates wurde dem deutſch⸗ſchwediſchen Handels⸗ 
vertrag die Zuſtimmung erteilt. 

— Reichstagswahlvorbereitungen. In 
Königsberg⸗Stadt iſt als ſozialdemokratiſcher 
Reichstagskandidat der frühere Reichstagsab⸗ 
geordnete Haaſe aufgeſtellt worden. — Die 
Konſervativen werden diesmal die Kandi⸗ 
datur des fortſchrittlichen Abg. Gyßling nicht 
unterſtützen. Sie haben einen eigenen Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt und zwar Archivrat Dr. 
Karpe, der ſchon 1903 kandiert hat. Er 
hatte damals 3213 Stimmen erhalten, 
während Gyßling über 10 500 und der Sozial⸗ 
demokrat es auf rund 14 000 gebracht hatte, 
das Zentrum hatte rund 600 Stimmen. — 
Die am 12. Mai in Magdeburg abgehaltene, 
zahlreich beſuchte Vertrauensmännerverſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirte im Wahl⸗ 
kreiſe Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben beſchloß 
einſtimmig, den von den Konſervativen auf⸗ 
geſtellten Landlagsabgeordneten Major Stroſſer 
als Reichstagskandidaten zu unterſtützen. — 
Die am 14. Mai in Halberſtadt abgehaltene 
Vertrauensmännerverſammlung des Bundes 
der Landwirte beſchloß einſtimmig im Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe Magdeburg 8 (Oſchersleben — 
Halberſtadt Wernigerode) den von den 
Konſervativen aufgeſtellten Landwirt Hörnecke 
in Croppenſtedt als Reichstagskandidaten zu 
unterſtützen. ö 

— Die fortſchrittliche Interpellation, die 
im Abgeordnetenhauſe über den Fall des 
ruſſiſchen Studenten Dubrowsky eingebracht 
worden iſt, dürfte in etwa acht Tagen auf 
die Tagesordnung geſetzt werden. Bisher 
iſt eine Erklärung der Regierung, wann ſie 
die Interpellation beantworten wolle, noch 
nicht abgegeben worden. Die Begründung 
der Interpellation hat der Abgeordnete v. 
Liſzt übernommen. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ teilt an der 
Spitze ihrer Dienstagnummer mit: Am 
14. Mai hat ſich in den Beſitzverhältniſſen 
der „Voſſiſchen Zeitung“ eine Veränderung 
vollzogen: Der Leſſingſche Eigentumsanteil 
an der „Voſſ. Ztg.“ iſt durch Kauf an das 
Bankhaus Lazard Speyer⸗Elliſſen in Frank⸗ 
furt a. M. für ein von dieſem geführtes 
Konſortium übergegangen, während der 
Anteilsbefig der anderen Hauptbeteilig⸗ 
ten der Voſſiſchen Erben beſtehen bleibt. 
Dieſer Beſitzwechſel, wodurch der mehr als 
100 jährige Zuſammenhang der „Voſſ. Ztg.“ 
mit der Familie Leſſing gelöſt wurde, erfolgte 
aufgrund eines Rechtsaktes des ſeither ver⸗ 
ſtorbenen Herr Geheimrats C. R. Leſſing 
aus dem Monat November 1910, der juriſtiſch 
bindend auch für ſeinen einzigen Sohn und 
Erben, Gotthold Leſſing, war, dem, da er 
durch den Beſitz eines großen Gutes bereits 
ſtark in Anſpruch genommen iſt, eine Über⸗ 
laſtung mit einer Tätigkeit erſpart werden 
ſollte, die ſeine dauernde Anweſenheit in 
Berlin erfordert. 


Die Ge⸗ Vik 


Mülhauſen (Elſaß), 16. Mai. Der Groß⸗ 
induſtrielle Auguſt Dollfus, langjähriger 


Präſident der Induſtriegeſellſchaft von Mül⸗ 
hauſen, iſt im Alter von 80 Jahren heute 
geſtorben. 


Enthüllung des Königin Diktoria⸗ 


Denkmals in London. 


In London fand geſtern die Enthüllung 
eines Denkmals für die Königin Viktoria ſtatt. 
Kurz vor 12 Uhr mittags verließen bei ſchönem 
Wetter der Kaiſer und die Kaiſerin, der König 
und die Königin von England mit der könig⸗ 
lichen Familie, begleitet vom Hofſtaat, den 
Buckingham⸗Palaſt und begaben ſich zu Fuß zu 
dem Baldachin gegenüber dem Denkmal der 
Königin Viktoria. Die Truppen erwieſen die 
Ehrenbezeugung. Als die Majeſtäten und ihr 
Gefolge unter dem Baldachin Platz genommen 
hatten, überreichte Viscout Eſher, der Vorſitzer 
des Denkmalsausſchuſſes, den Bericht und die 
Adreſſe. In Erwiderung darauf hielt König 
Georg eine Anſprache, in der er zunächſt auf 
Königd Euards Anteil an der heutigen Ge⸗ 
denkfeier hinwies, des Königs, der heute mehr 
als je in dem liebenden Gedächtnis der Englän⸗ 
der lebe. Der König wies ſodann auf den An⸗ 
teil hin, den die Dominien und Kolonien an 
der heutigen Feier hätten und hob hervor, das 
Denkmal ſtelle den Tribut von Raſſen und 
Ländern größerer Verſchiedenheit an Charakter 
und Lebensweiſe dar, als ſie jemals zuvor zu 
einem gemeinſamen Zweck vereint geweſen 
ſeien. Der König fuhr fort: 

„Es iſt für mich und meine Familie eine Quelle 
tiefer Befriedigung, daß mein lieber Vetter, der 
deutſche Kaiſer, begleitet von der Kaiſerin, bei 
dieſer hiſtoriſchen Feier anweſend iſt. Seine kaiſer⸗ 
liche Majeſtät iſt der älteſte Enkel der Königin 


iktoria, die er immer mit natürlicher Zuneigung 
geliebt und verehrt hat und ſeine Anweſenheit und 
die Sympathien, die er uns in den letzten Tagen 
ihres Lebens und ſpäter entgegengebracht hat, wer⸗ 
den von mir und meinem Volke niemals vergeſſen 
werden. Starke und lebendige Bande der Ver⸗ 
wandtſchaft und Freundſchaft vereinigen unſere 
Throne und Perſonen, und mein Volk freut ſich 
mit mir darüber, daß er heute hier iſt, um an der 
Enthüllung dieſes Denkmals u denen Ich 
bitte Gott, daß dieſes Denkmal in London immer⸗ 
dar den Ruhm der Regierung der Königin Vik⸗ 
toria künden und den zukünftigen Geſchlechtern die 
Liebe und Verehrung verkünden möge, die das 
Volk für ſie und ihr Andenken hegt. Der König 
ſchloß, indem er mit warmen Worten der Hingebung 
gedachte, die Königin Viktoria ihren öffentlichen 
Pflichten gewidmet habe.“ 

Das impoſante Denkmal iſt unmittelbar vor 
dem Gitter des Buckingham⸗Palaſtes errichtet 
und wurde geſtern Mittag vom König Georg 
in Gegenwart des deutſchen Kaiſerpaares, einer 
Anzahl von Premierminiſtern der Kolonien, 
die ſich jetzt zur Teilnahme an der Reichs⸗ 
konferenz in England befinden, des diplomati⸗ 
ſchen Korps und einer glänzenden Zuſchauer⸗ 
verſammlung feierlich enthüllt. Der größere 
Teil des Denkmals war den Blicken ſchon vor 
einiger Zeit freigegeben worden, verhüllt blieb 
bisher noch die Statue der Königin ſelbſt. Die 
Enthüllung erfolgte durch Elektrizität. Als die 
Hülle fiel wurde von einer im St. James⸗Park 
aufgeſtellten reitenden Batterie ein Salut von 
41 Schuß abgegeben. Die Truppen, die in wei⸗ 
tem Halbkreis vor dem Palaſt ſtanden, präſen⸗ 
tierten. Nach der Enthüllung des Denkmals 
formierten ſich die Truppen zum Vorbeimarſch 
und defilierten vor dem Kaiſer und König. 
Alle Truppen des Londoner Diſtrikts waren zu⸗ 
ſammengezogen und auch von Alderſhort waren 
viele Detachements nach London befohlen 
worden. Die in der nächſten Umgebung des 
Denkmals aufgeſtellten Truppen waren von 
den Leib⸗ und Fußgarde⸗Regimentern und von 
denjenigen Regimentern geſtellt, zu denen die 
verſtorbene Königin in beſonderen Beziehun⸗ 
gen geſtanden hatte. Auch ein Marinedetache⸗ 
ment war anweſend. Nach dem Vorbeimarſch 
nahmen die Truppen an dem Wege Auſſtellung 
auf dem der Kaiſer und König nach dem Palaſt 
zurückblehrten. Bei der Denkmalsenthüllung 
trug der Kaiſer ebenſo wie der König engliſche 
Feldmarſchallsuniform mit dem Bande des Ho⸗ 
ſenbandordens. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der 
König und die Königin ſtanden während der 
ganzen Feier auf der großen Plattform des 
Denkmals nebeneinander. Nach der Enthüllung 
legte der Kaiſer an dem Denkmal einen ſchönen 
Lorbeerkranz nieder, ebenſo die Abordnungen 
des Gardedragoner⸗Regiments Königin Vikto⸗ 
ria von Großbritannien und Irland. Kaiſer 
Wilhelm hatte bereits in der Frühe Staats⸗ 
geſchäfte erledigt. Nach der Denkmalsenthül⸗ 
lung war bei den engliſchen Majeſtäten Früh⸗ 
ſtückstafel. Am Abend fand eine größere Tafel 
ſtatt, zu der mehr Einladungen als vorgeſtern 
ergangen waren, die aber nicht den Charakter 
eines Staatsbanketts trug. 

Der Kaiſer hat u. a. Sir Artur Bigge und 
Lord Tweedmouth den Kronenorden 1. Klaſſe 
und Admiral Beaumont das Großkreuz des Ro⸗ 
ten Adlerordens verliehen. Der König hat den 
Schöpfer des Denkmals, Thomas Brock, nach der 
Enthüllung zum Ritter geſchlagen. Die 
Schönheit des Denkmals und die bewunde⸗ 
rungswürdige Art und Weiſe, in der alle Ver⸗ 
anſtaltungen ausgeführt waren, haben auf den 
Kaiſer einen tiefen Eindruck gemacht. 


zuſammengetreten. 


Ausland. 

Innbruck, 16. Mai. Heute erfolgte der 
Durchbruch des 1800 Meter langen Martins⸗ 
wandtunnels der Mittenwalder Bahn. 

Bern, 16. Mai. Heute früh ift die 
internationale Konferenz der an der Union 
für Eiſenbahntransport beteiligten Staaten 
Die bisherigen Verein⸗ 
barungen betrafen ausſchließlich den Güter⸗ 
transport. Verſchiedenen Anregungeu folgend, 
hat der ſchweizeriſche Bundesrat die Initiative 
zu der Konferenz ergriffen, um den Perſonen⸗ 
verkehr und den Gütertransport in die Union 
einzubeziehen. 

Petersburg, 16. Mai. Der Marineminiſter 
beabſichtigt von deutſchen Werften Blohm & 
Voß in Hamburg, ſowie franzöſiſche und 
engliſche Werften aufzufordern, den Bau 
von Kriegsſchiffen auf ruſſiſchen Werften zu 
übernehmen. ö 


Provinzialnachrichten. 


i. Eulmfee, 16. Mai. (Hufbeſchlagprüfung.) In 
der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede fand geſtern unter 
dem Vorſitz des Veterinärrats Dr. Kuhn⸗Marienwerder 
und im Beifein des Gutsbeſitzers Günther⸗Rudak als 
Vertreter der Landwirtſchaftskammer die Schlußprüfung 
ſtatt. Decſelben unterzogen ſich die Schmiede Kaſchu⸗ 
bowski⸗Heidemühl, Kreis Schlochau, Rudnick⸗Grun⸗ 
chotzten, Kreis Schlochau, Boſſacki⸗Oszuſczewo, Kreis 
Hohenſalza, Pinz⸗Dobieslawicz, Kreis Hohenſalza, 
Klein⸗Griewe, Kreis Culm, die ſämtlich die Befähigung 
zur Ausübung des Huüfbeſchlages erhielten. 

e Brieſen, 16. Mai. (Jagdverpachtung.) Dem 
Beſitzer Krüger⸗Koſſowken iſt der Zuſchlag als Pächter 
der Gemeindejagd in Drückenhof, welche bei der dies⸗ 
maligen Verpachtung heiß umſtritten war, erteilt. 

e Gollub, 16. Mai. (Wahl. Abtrennung eines 
Gemeindeteils.) Die Gemeindeverſammlung in Sokoli⸗ 
gora hat den Beſitzer Matthias Jachowski zum Ge⸗ 
meindevorſteher gewählt. — Das im Eigentum der 
evangeliſchen Kirche ſtehende Pfarrgut Paſieka gehört 
kommunalrechtlich zur Gemeinde Sokoligora, obwohl es 
mit dieſem Gemeindebezirk nicht in örtlichem Zuſammen⸗ 
hange ſteht. Die Gemeinde Sokoligora hat ſich nun 
damit einverſtanden erklärt, daß Paſieka der Landge⸗ 
meinde Schloß Golau, welche in nächſter Zeit aus dem 
gleichnamigen Anſiedlungsgute gebildet werden ſoll, zu⸗ 
geſchlagen wird. 

tr. Pfeilsdorf, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Anſiedler 
Auguſt Hillmer von hier hat ſein 62 Morgen großes 
Anſiedlungsgrundſtück für 23000 Mark an den Land⸗ 
wirt Eifenberger aus Broſowo, Kreis Culm, verkaufl. 
— Die hier über neun Familien wegen Pockenverdacht 
angeordnete Beobachtung iſt aufgehoben. Neue Krank⸗ 
heitsfälle find nicht vorgekommen. Die Seuche kann 
deshalb als erloſchen gelten. — Schwere Verletzungen 
zog ſich ein Kind des Beſitzers Reetz in Kottenau zu, 
welches beim Spiel von einer Walze ſtürzte. Es hatte 
ſich derart in das Geſtänge der Walze eingezwängt, 
daß es erſt durch Auseinanderſchrauben der Walze be⸗ 
freit werden konnte. 

* Reinau (Kreis Culm), 15. Mai. (Baſar.) Der 
vaterländiſche Frauenverein zu Reinau veranſtaltete 
geſtern im Gaſthauſe des Herrn Winkler einen Baſar 
zum beſten der Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung, der in reich⸗ 
haltigem Büffet. Verwürflung und Konzert beſtand. 
Zum Schluß trat der Tanz in ſeine Rechte. Vier Orts⸗ 
arme wurden an dieſem Tage auch mit Eßwaren für 
mehrere Tage verſorgt. 

v Graudenz, 16. Mai. (Die Verſtärkungsarbeiten 
der Graudenzer Weichſelbrücke) gehen nach über zwei⸗ 
jähriger Dauer nun raſch ihrer Vollendung entgegen. 
Die Fußgängerwege zu beiden Seiten der Brücke ſind 
noch bis auf weiteres geſperrt, da noch Verſtärkungen 
am Unterbau ausgeführt werden. Die Fertigſtellung der 
Brücke iſt im Juli d. Is. zu erwarten. Die Ver⸗ 
ſtärkungsarbeiten haben einen Koſtenaufwand von 
2 838 000 Mark erfordert. 


Elbing, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Ein glück⸗ 
licher Gewinner iſt ein hieſiger gut ſituierter Kauf⸗ 
mann, der in der Staatslotterie ein ganzes Los 
ſpielt uud in dieſer Ziehung 150 000 Mark ge⸗ 
wonnen hat. — Beim Baden ertrunken iſt am 


‚Sonnabend Nachmittag ein Kutſcher im Seeteich. 


— In der vor mehreren Tagen bei Czattkau 
(Dirſchau) aus der Weichſel gezogenen Leiche ver⸗ 
mutet man jetzt die 24 Jahre alte Reichenſtein 
aus Charlottenburg, die mit ihrer Vegleiterin 
Proprawa den Entſchluß geäußert hatte, ſich bei 
Thorn zu ertränken. Die Leiche der P. iſt 
bekanntlich vor einigen Tagen bei Thorn gefunden 
worden. 

Elbing, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Beim Baden 
ertrunken iſt geſtern Vormittag im See bei Behrends⸗ 
hagen der Arbeiter Krajewski. Die Todesurſache ift 
offenbar Herzſchlag. — Aus dem fahrenden Zuge 
werfen wollten in vergangener Nacht die beiden Brüder 
Paul und Walter Guth aus Marienburg einen Hand⸗ 
lungsgehilfen. Einer der Mitreiſenden, der die Gefahr 
des Bedrängten erkannte, zog die Notbremſe, ſodaß der 
Zug kurz vor Elbing zum Halten kam und ein Ver⸗ 
brechen verhindert wurde. Die gefährlichen Leute, die 
ſich auf der Reiſe nach Gumbinnen befanden, wurden 
hier zur Polizeiwache gebracht. 

Stolp, 15. Mai. (Beendeter Streik.) Der ſechs⸗ 
wöchige Streik der oſtdeutſchen Fahrzeugfabrik iſt heute 
beendigt. Die Ausſtändigen haben die Arbeit be⸗ 
dingungslos aufgenommen. 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. Mai 1911. 

— (Der Saatenftand in Rußland) 
war am 20. April alten Stils im Süden und in 
der Mitte Rußlands für Winterweizen befriedi⸗ 
gend. Unbefriedigend im Kubangebiet, im Oſtteil 
des Dongebiets, im Südteil von Cherſon und 
Beſſarabien, in einem Teil Stawropols, Kiews 
und Podoliens. Gut in einem Teil Wolhyniens 
ſowie in Minsk und in Polen. Winterroggen 
war befriedigend. Unbefriedigend im Süden von 
Samara, Saratow und Aſtrachan, im öſtlichen 
Dongebiet, im Kubangebiet in einem Teil von 
Stawropol, im Süden von Cherſon und Beſſara⸗ 
bien, in einem Teil von Kiew und Podolien. 
Gut in Kursk, im Süden von Tambow, Penſa, 
Rjaſan, Tula, in einem Teil von Orel, Mohilew, 
Minsk, Smolensk, Kaluga, Poltawa, Tſchernikow, 
Kiew, Podolien und Polen. Die Sommerſaaten 
leiden ſtark unter der Dürre. Beſchädigungen 


fehlen vorläufig, doch ſind die nächſten 5—7 Tage 
entſcheidend. trat 
= Gi Thorner Kreisſynode) gr 
eute Vormittag 11 Uhr im Spiegelſaale 775 
rtushofes zu 5 5 Jahresſitzung zuſammen, rte 
der 43 Mitglieder teilnahmen. Den Vorſitz 1 
Herr Superintendent Waubke. Neueingegdoff 
ſind in die Synode die Herren Kaufmann, ſſch⸗ 
Kittler Thorn und Gaſtwirt Splittſtöſſer⸗Rentſ 
kau. Der Vorſitzer gedachte bei Fröffnung 91 
Sitzung des verſtorbenen Synodalen Stad 5 
Schwartz, deſſen Andenken die Verſammlung du I 


Erheben von den Sitzen ehrte Bei der Erſatzwah 4 


für das durch Tod ausgeſchiedene Vorſtandemt⸗ 
glied Stadtrat Schwartz und des Synodakreäen? 
wurde Herr Stadtrat Rittweger gewählt. Als 5 
een zur Provinzialſynode wurden die Herr 15 
uperintendent Waubke⸗Thorn, Stadtrat Län 165 
Thorn und Bürgermeiſter Hartwich ⸗Cu ie 
farts Stellvertreter ſind die Herke 
Pfarrer Mertner⸗Oſtrometzko, Stadtrat 
Thorn und Pfarrer Jacobi⸗Thorn. die 
Generalbeſcheid des königl. Konſiſtoriums auf 15 
Verhandlungen der Kreisſynode 1910 wurde K 15 
nis genommen. Dann trat die Synode in die 41 
ratung über das vom königl. Konſiſtorium für 19 2 
geſtellte Proponendum „Die Mitarbeit der Kir . 
an der Tagespreſſe“. Referent war Herr C 100 
redakteur artmann⸗ Thorn, welcher fein 
Ausführungen in einer Reihe von Theſen 5 8 
e in denen die Schaffung einer kit f 
lichen Preßzentrale vorgeſchlagen wird, die dire 1 
und durch Vertrauensmänner in den Provinde⸗ 
und Diözeſen mit der Tagespreſſe arbeitet. An das 
Referat knüpfte ſich eine lange und lebhafte De 
batte. Mit einigen Abänderungen ſtimmte 15 
Synode den Theſen des Referenten zu. Es olg 5 
der alljährliche Bericht über den Stand des den 
Ka [ont Bundes, den Herr Oberlehrer Sich A 
horn gab, und der Bericht über den Stand 85 
äußeren Million, erſtattet von Herrn Pfarke⸗ 
Endemann⸗Podgorz. Der infolge der Er⸗ 
richtung der Pfarrſtelle Rudak⸗Stewken neu hinz 
tretende Deputierte wurde der Gemeinde Podgot 
zugewieſen, die nunmehr außer dem Pfarrer, DUL 
drei Deputierte vertreten iſt. Nachdem die Sam N 
noch die Rechnung der Kreisſynodalkaſſe ent Ben 
war die Tagesordnung erledigt. Die Sitzung ſchlo 
gegen 2 Uhr. 

— (Im Ziegeleiparkt) findet morgen Nach⸗ 
mittag 4 Uhr ein großes Militärkonzert (kein Streich? 
konzert) ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Fuß 
arlillerieregiments Nr. 11. 

— (Feuer) In vergangener Nacht brach gegen 
1 Uhr in dem Haufe des Herrn Anteczak, Ver⸗ 
bindungsſtraße 2, in der Bromberger Vorſtadt ein 
größerer Dachſtuhlbrand aus. Die Berufsfeuerwe . 
wurde durch die Polizei telephoniſch alarmiert und traf 
nach wenigen Minuten auf der Brandſtelle ein. 
Feuerwehr griff mit einer Gasſpritze und zwei Schlauch⸗ 
leitungen das Feuer an und beſchränkte es auf ſeinen 
Herd; ſie konnte nach einſtündiger Tätigkeit wieder ab» 
rücken. Zu bemerken iſt noch, daß, durch den großen 
Feuerſchein angeregt, auch ein Militär⸗Löſchzug des 
Ulanenregiments ſich auf dem Kaſernenhofe bereit hielt: 
Derſelbe trat aber nicht in Tätigkeit. Auch die freie 
willige Feuerwehr, die inzwiſchen erſchienen nor 
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Der Schaden if 
durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Brandes 
konnte noch nicht ermittelt werden, doch liegt anſcheinen 
Fahrläſſigkeit vor. Auf dem Boden war Wäſche, Stroh 
und ein Taubenſchlag untergebracht. 

— (Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 1. 1 

— (Gefunden) wurde ein Handtäſchchen. Näheres 
im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. 

— Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,86 Meter, er 
iſt ſeit geſtern um 4 Zentimeter gefallen. 
Chwalowice iſt der Strom von 1,90 auf 1,88 
Meter gefallen. 

— ———— —T—.— —ea 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 5 
Nach dem Bericht in Nr. 115 der Thorner „Preſſe 
hat in der Wählerverſammlung am Montag Hoek 
Schloſſermeiſter Döhn behauplet, ich habe in d 
Wählerverſammlung am 12. Mai die Außerung getan, 
„der Innungsausſchuß hätte dem Beamtenverein ſeine 
Kandidaten namhaft machen müſſen“. Dies iſt jedoch 
nicht richtig. Ich habe vielmehr geſagt — der Bericht 
der Thorner „Preſſe“ beſtätigt es —, der Bürger’ 
verein wiſſe doch, daß wir heute bier find, hätte 
uns alſo ſeine Beſchlüſſe wiſſen laſſen ſollen. 0 
verein und Innungsausſchuß ſind aber für mich nich 
identiſch. Ich ſetzte dann fort — ſiehe auch hier Be⸗ 
richt der Thorner „Preſſe“ —, „für Herrn Uhrmacher? 
meiſter Grunwald würden wir eintreten, falls nicht ein 
anderer Kandidat vorgezogen werde“. Ich bin alſo ge? 
rade für den vom Innungsausſchuß vorgeſchlagenen 
Kandidaten eingetreten. Leider fand ich damit wenig 
Anklang, da Herr Grunwald der 2. Wählerabteilung 
angehört. Rüſing. 
— —— —— — 
2 ̃ —— — — 


Luftſchiffahrt. 

Ein neuer Plan einer Luftfahrt 
über den Ozean. Der Ingenieur des Nord⸗ 
polfahrers Wellmann, Vaniman, der auf der letz⸗ 
ten mißglückten Fahrt des Luftſchiffes „America“, 
das von Amerika über den Ozean nach Europa 
fliegen wollte, das Schiff geleitet hat, plant eine 
neue Überfahrt über den Atlantiſchen Ozean. 
Noch im Laufe dieſes Jahres will er in einem 


neu erbauten Luftſchiff Atlantic City verlaſſen. 


Ein amerikaniſcher Geldmann ſoll mit beträchlichen 
Mitteln hinter dem Unternehmen ſtehen. Well 
mann ſelbſt hat mit dem Unternehmen nichts 


zu tun. 
— ... K 
Mannigfaltiges. 
(Prinz Auguſt von Preußen im 


Reichsgericht.) Der zurzeit bei den Juſtizbe⸗ 
hörden in Potsdam als Referendar beſchäftigte 
Prinz August Wilhelm von Preußen beſuchte am 
Sonnabend in Begleitung des Landgerichts⸗Präſi⸗ 
denten Geheimen Ober⸗Juſtizrats von Ehrenberg 
das Reichsgericht in Keipig, um die Einrichtung 
des höchſten deutſchen Gerichtshofes und das Ber 
fahren vor ihm kennen zu lernen. Der Prinz 
wohnte unter perſönlicher Führung des Reichs 
gerichts⸗Präſidenten Freiherrn von Seckendorff und 
des Ober⸗Reichsanwalts Zweigert verſchiedenen 
Verhandlungen einzelner Straf⸗ und Zivilſenate 


bei. — War der Vormittag einem Beſuch des 


A c gewidmet, ſo benutzte der Prinz und 
eine 
Meſſe einen Beſuch abzuſtatten. 


Bürger⸗ 


emahlin den Nachmittag, um der Leipziger 


(Ein 
14 Jahre altes Dienſtmädchen, das in 


ein „nettes“ Dienſt mädchen.) 
„nfurt a. d. Oder, um eine Anzeige 
1 00 eines Diebſtahls zu verhindern, ihre 
1 5 mit Gas vergiften wollte, wurde zu 
e Jahren Gefängnis verurteilt. 
I 018 Millionen Mark für jüdi⸗ 
Inne Krankenhausbauten.) Die Re 
| u entantenverfammfung der Berliner jüdi⸗ 
N en Gemeinde hat für das Hauptgebäude 
5 ‚Neuen Krankenhauſes 9991000 Mark 
willigt. Außerdem wurden für die Err⸗ 
heit ung eines Pavillons für Infektionskrank⸗ 
ten 228 500 Mk. bereitgeſtellt. 
Hauptrohrbruch bei den Char⸗ 
90 tenburger Waſſerwerken.) Im 
IR Mile des Dienstags gegen 12 Uhr 
ue ag brach plötzlich das Hauptwaſſerrohr 
5 Charlottenburger Waſſerwerke. An der 
ſorſſtelle am Tegeler Weg wurde alles 
ort überſchwemmt, ſogar die höhergelegenen 


innenwieſen. Charlottenburg war über 
80 Stunde ohne Waſſer; erſt dann 
Ang es, das geplatzte Hauptrohr abzu⸗ 


Betten und die Waſſerverſorgung durch das 
eite Hauptrohr zu leiten. 
ſei Ein Bürgermeiſter, wie er 
mei ſo ll.) Der neue Teltower Bürger⸗ 
muter Palleske gibt bekannt, daß es ihm 
Sbenehm fein und häufig dem Intereſſe der 
’ e dienen würde, wenn ſich ein recht 
* perſönlicher Verkehr zwiſchen den Stadt⸗ 
0 meſeſſenen und ihm entwickelte. Es wäre 
nit namentlich lieb, wenn die minder be⸗ 
telte Klaſſe der Bevölkerung ihn mit ihren 
fei gen und Nöten vertraut machte. Auch 
tei er gerne bereit, im Inlereſſe einer aus: 
Inpenden Befriedigung des Bedürfniſſes 
et emittelter nach Rechtsbelehrung dieſe zu 
eilen. Die Beamten ſeien mit gleicher 
Mio lung verſehen, auch ſtreng unterrichtet, 
I mals Schwierigkeiten zu machen, wenn 
mand ihn perſönlich ſprechen wolle. 
odesſturz vom Dache.) Ein 
aer ſeines Berufs wurde der 45 Jahre 
val Dachdecker Paul Henſchke aus Fürſten⸗ 
be e. H. hatte auf einem Dache Aus» 
nlerungsarbeiten vorgenommen. Er verlor 
lbcklich das Gleichgewicht und ſtürzte kopf⸗ 


er auf den Bürgerſteig hinab. Der Schädel] h 


hure ihm vollſtändig zertrümmert. Auf 
05 Transport nach dem Krankenhaus erlag 
den ſchweren Verletzungen. 
i (Ein tragiſcher Vorgang) hat 
d am Motzener See bei Zoſſen abgeſpielt. 
falle achtjährige Sohn der Witwe Schmidt 
fel; auf einem Laſtkahn herumgefpielt und 
FAN in den See. 
a 
gulers vorgenommen, wobei man auch die 
he des Ertrunkenen barg. Die unglück⸗ 
ble Mutter brach ohnmächtig neben ihrem 
en Kind zuſammen. 
Vol Sittlichkeitsberbrechen) Der 
W ksſchullehrer Otto Vichel aus Flensburg 
Sit e Montag von der Strafkammer wegen 
llichkeitsverbrechen an Schulmädchen zu 
dan Jahren Zuchthaus verurteilt. Bichel iſt 
heiratet und Vater von vier Kindern. 
te erzweiflungstat eines Va⸗ 
Fre,. Aus Gram über die Untreue feiner 
Nan die mit einem anderen Manne durch⸗ 
ente und ihren zweijährigen Knaben dem 
letzter, zurückließ, ſchnitt in Köln geſtern früh 
ai erer dem Kinde die Kehle durch und ber 
date alsdann Selbſtmord. Der Ehemann 
er e mehrfach Mordgedanken geäußerft, da 
tan > anhaltende Verlangen des Kindes 
könne ſeiner Mutter nicht mehr ertragen 


Ai Die älteſte proteſtantiſche 
des ade der Pfalz.) In Anweſenheit 
bel Prinzen Alfons von Bayern als Ver⸗ 
die ers des Prinzregenten iſt in Zweibrücken 
des eueinweihung der im letzten Drittel 
Her Jahrhunderts von dem Zweibrücker 
des 508 Alexander erbauten Alexanderkirche, 
Pfalalteſten proteſtantiſchen Gotteshauſes der 
bon d, erfolgt. Mit einem Koſtenaufwand 
Io, ber ½ Million Mark wurde in den 
wiede Jahren die in Verfall geratene Kirche 

erhergeſtellt. s 

Fabrikbrand.) In der großen 
85 Pappenfabrit von Kreger in Loboſitz 
die den) ift ein Brand ausgebrochen, der 
wurd abrik einäſcherte. Große 
Leitern. vernichtet. Das Feuer dauerte bis 


Ci orgen fort. 
bag en die Ergebniſſe der Blumen⸗ 
Jen . unterritchet folgende Zuſammenſtellung: 
200 ooh aßten Betrag, nämlich die Summe von 
en Mark, hat die öſterreichiſche Kaſſerſtadt in 
don 150 1 der mit einem Betrage 
Settin 000 Mark München folgt. Die Bewohner 
uf dis brachten eine Summe von 100 000 Mark 
N den Halles Mauern wurden 70000 Mark und 
In 

Ffentrück ſpendete 42 200 Mark. Dann folgten 
12009 ach mit 40000 Mark und Duisburg mit 
ten ark. Auf ein Ergebnis von 12000 Mark 
Stern die Bautzener Bürger blicken, und in Groß⸗ 
Mare e erlangte man 11000 Mark. Je 10 000 
Ferloh urden in den beiden Orten Friedenau und 
Auf 9350 zuſammengebracht. Nordhauſen brachte es 
en ark und Lauban auf 4500 Mark. In 
md Kor kimaelte man 2300 Mark und in Züllichau 
7 Stay 1640 bezw. 1500 Mark. Die vorgenannten 
ark auf brachten alſo eine Summe von 786 790 


Verdacht der Polizei, die er ſofort benach⸗ 
Als das Kind vermißt, 
e, wurde ſofort eine Abſuchung des Ge⸗ 


Teerlager |, 


nen Magdeburgs 50000 Mark geſammelt. 


(Waldbrand.) Nach einer Meldung 
aus Innsbruck entſtand Sonntag an den 
Südabhängen des Solſteines ein Waldbrand, 
der bei dem herrſchenden Winde einen ge⸗ 
waltigen Umfang annahm und bis Montag 
Vormittag dauerte. Der Schaden iſt ſehr 
groß. Der Brand iſt vermutlich durch Un⸗ 
vorſichtigkeit der Touriſten entſtanden. 

(Ein Oberprimanerbeim Speer⸗ 
werfen getötet) In Bern war eine 
Turnergruppe von Gymnaſiaſten mit Speer⸗ 
werfen beſchäftigt. Je zwei Gymnaſiaſten 
ſchleuderten einander Speere zu. Hierbei 
drang ein Speer dem 19 jährigen Ober⸗ 
primaner Waldemar Genge, einem Sohn 
des Oberlehrers Dr. Genge, in den Kopf, 
ſodaß der bedauernswerte junge Mann nach 
kurzer Zeit ſtarb. a 

(Brand in einer Schwefelmine.) 
In einer Schwefelmine von Canicatti in 
Italien iſt ein Brand ausgebrochen. Gegen 
100 Arbeiter befanden ſich gerade in der 
Mine. Der größte Teil von ihnen konnte 
noch rechtzeitig die Oberfläche erreichen. 
Gegen 20 wurden von den ſich entwickelnden 
Schwefeldämpfen betäubt. Mehrere von 
ihnen konnten gerettet werden. Fünf wurden 
als entſetzlich verſtümmelte Leichen geborgen. 


(Blutiges Familiendrama.) Aus 


Briangon (Frankreich) wird ein furchtbares 
Familendrama gemeldet. Ein Mann namens 
Doucel, der in der Gemeinde Guibertes 
wohnt, war mit ſeiner Frau in Streitigkeiten 
geraten, infolgedeſſen dieſe den Mann ver⸗ 
laſſen und bei ihrem Vater Zuflucht geſucht 
hatte. Doucel drang nun abends unerwartet 
in die Wohnung ſeines Schwiegervaters und 
ſtürzte mit gezücktem Meſſer auf ſeine Frau 
los, die er lebensgefährlich verwundete. Auch 
ſeine Schwiegermutter, die ſich ihm entgegen⸗ 
warf, erhielt mehrere Meſſerſtiche in die 
Bruſt. Sein Schwiegervater Arduin wurde 
durch Meſſerſtiche ſo übel zugerichtet, daß er nach 
wenigen Minuten verblutete. 
ergriff die Flucht. Als die Polizei erſchien 
und nach ihm forſchte, fand man ihn unweit 


des Hauſes an einem Baum erhängt vor. 


Er hatte ſich zuvor 5 Revolverſchüſſe in die 
Bruſt gejagt, die ſämtlich nicht tödlich gewirkt 
atten. - 

(Diamanten im Werte von 
3 Millionen Franks), ſind in Peters⸗ 
burg einem Juwelenhändler abhanden ge⸗ 
kommen. Als dieſer von einem Ausgang 
ins Hotel einkehrte, vermißte er eine Kaſſette 
mit den ausgeſucht ſchönen Edelſteinen. Der 


richtigte, richtete ſich ſofork auf, jeine Zimmer⸗ 
nachbarin, in der die Polizei eine bekannte 
Abenteuerin und Hochſtaplerin zu erkennen 
glaubte. Die Dame wurde verhaftet. Als 
eine genaue Durchſuchung ihres Zimmers 
kein Reſultat ergab, ſchloß man ſie in ihr 
Zimmer ein und verabreichte ihr, beſtimmten 
Vorausſetzungen gemüß, ſtarke Abführmittel, 
deren Wirkung möglicherweiſe die koſtbaren 
Diamanten zutage fördern werden. 

(Ein feiger Mord.) Auf dem Exer⸗ 
zierplatz bei Petersburg wurde am Sonn⸗ 
abend der die übung leitende Hauptmann 
hinterrücks erſchoſſen. Der Mörder, ein Ge: 
freiter des Infanterie⸗Regiments Perm, warf 
das Gemehr von ſich und lief in den nahe 
belegenen Wald. 
dort von Soldaten aufgefunden und ver⸗ 
haftet. 


Neueſte Radrichteit, | 
Preußiſche Klaſſenlotterie a 
Berlin, 17. Mai. In der heutigen Ziehung 
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen folgende 
größere e f 1 ah 
15 000 Mk. auf Nr. 3 
10000 Mk. auf Nr. 5339, 29 959, 85 766. 
5000 Mk. auf Nr. 3680, 77197, 


165 281. a 5 
3000 Mk. auf Nr. 5687, 8569, 17 898, 


19 233, 27371, 27 592, 33 547, 34353, 
35401, 41 016, 49 251, 67217, 69 689, 
76 926, 83 586, 88 493, 88 925, 94 719, 


98 409, 103 888, 113 930, 127 321, 128 422, 


129 097, 135 521, 143 231, 148 039, 169 965, 


173 357. . 
Bewerbungen um den „B.⸗3.“ Preis. 
Berlin, 17. Mai. Bis zum erſten Nennungs⸗ 
ſchluß für den deutſchen Rundflug 1911 um den 
„BZ.“ Preis der Lüfte, der am 11. Juni beginnt, 
ließen ſich 18 Flieger einſchreiben. Eine Anzahl 
weiterer Meldungen mußte vorläufig zurückgeſtellt 
werden, da die Betreffenden noch nicht im Beſitz 
des Pilotenzeugniſſes ſind. Eine weitere Reihe 
bekannter deutſcher Flugzeugführer ſtellte außerdem 
ihre Teilnahme in Ausſicht, ſodaß der zweite 
Meldeſchluß am 25. Mai noch eine beträchtliche Er⸗ 
höhung der Teilnehmerzahl bringen wird, 
Das „Hotel zum Luftdichten“ niedergebrannt. 
Swinemünde, 17. Mai, Das „Hotel zum 
Luftdichten“ in der Lindenſtraße, das Geburtshaus 
Scheerendorſs, it durch Feuer zerſtört worden. Das 


angrenzende königl. Fortifikationsgebäude wurde 


beſchädigt. 
ee ac ruben⸗Anfall. 

Glatzeck, 17. Mai. In Schacht 1, der dem 
Bergfiskus gehörigen Möllerſchacht ſind geſtern 
durch herabfallendes Geſtein 3 Arbeiter getötet 
worden. ; 2 

Zur Strandung des Luftſchiffs „Deutſchland“. 

Düſſeldorf, 17. Mai. Graf Zeppelin, der 
heute früh hier eingetroffen war, beſichtigte die 


Trümmer des Luftſchiffes und äußerte ſich hierbei 


über den Unfall dahin, daß es angebracht ſei, einen 


Halle hinauszubringen 


Der Mörder 


haus nahm eine Reſolution Stanley an, 


Am Montag wurde er 


zweiten Ausgang an der Halle zu ſchaffen um das 
Luftſchiff auch bei ungünſtigem Winde aus der 
Ein dreizehnfähriger Brudermörder. 

Laibach, 16. Mai. Aus dem Dorfe Ucale 
Lasce wird gemeldet: Hier erſchoß der 13jährige 
Sohn des Bauern Leyſtek ſeinen 15 jährigen Bruder. 
Das Gewehr, mit welchem der Knabe den Bruder⸗ 
mord beging, hatte der Bauer verſehentlich offen in 
ſeiner Stube ſtehen laſſen. f 

2 Spionageprozeß. ai 

Paris, 17. Mai. Die Unterſuchung in der 
Angelegenheit Maimon iſt nunmehr abgeſchloſfen. 
Der AUnterſuchungsrichter verwies Maimon, den 
Sekretär Pallier und den Vizekonſul Rouet aufs 
grund des Spionagegeſetzes an das Zuchtpolizei⸗ 
Gericht. Der Prozeß kommt vorausſichtlich am 26. 
Mai zur Verhandlung. 

Forderungen der Poſtbeamten. 

Paris, 17. Mai. Die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten hielten geſtern Abend eine Verſammlung 
ab, in der ſie eine 20 prozentige Erhöhung der Ge⸗ 
hälter aller derjenigen verlangten, die weniger als 
6000 Franks jährlich Gehalt haben. 

b Das Kaiſerpaar in London. 

London 16. Mai. Der Kaiſer machte heute 
Vormittag einen Spaziergang im Garten des 
Buckingham⸗Palaſtes mit dem Generaladjutanten 
Admiral von Müller. Den Reit des Vormittags 
verbrachten der Kaiſer und die Kaiſerin mit der 
königlichen Familie. Als ſich die Majeſtäten nach⸗ 
mittags gegen 4%, Uhr zum Gartenfeſt bei dem 
Earl von der Counteß Londesborough begaben, 
wurden fie von einem vieltauſendköpfigen Publi⸗ 
kum aufs herzlichſte begrüßt. . 

Das Kronprinzenpaar in Petersburg. 

i des beuten 17. Mai. Anläßlich der An⸗ 
kunft des deutſchen Kronprinzenpaares, veröffent⸗ 
lichten die Zeitungen die Bilder des hohen Paares 
und Begrüßungsartikel. 

Das neue Haupt des heiligen Synods. 

Petersburg, 16. Mai. Jum Oberprokura⸗ 
tor des heiligen Synods wurde der ehemalige Ge⸗ 
hilfe Polyedonoſzews, Sabler, ernannt. Er iſt 64 
Jahre alt. 

König Peters Beſuch in Paris. 

Belgrad, 16. Mai. König Peter von Ser⸗ 
bien wird ſich am 19. Mai zum Beſuch des Präſi⸗ 
denten Fallisres nach Paris begeben. In ſeiner 
Begleitung wird ſich der Miniſter des Außeren 
Milowanowitſch befinden. Die Reiſe wird in Baſel 
für zwei Tage und eine Nacht unterbrochen werden. 

Vom marokkaniſchen Kriegsausſchuß. 

Merada, 16. Mai. Nach dem Kampfe am 
10. Mai, in welchem auf ſeiten der Marokkaner 
100 Mann getötet und 200 verwundet wurden, er⸗ 
öffnete in der Nacht vom 13, zum 14. von neuem 
ein Gewehrfeuer auf das Lager. Ein Pferd wurde 
getötet. — Ein Eilbote, der nach Taurirt gehen 
wollte, wurde unterwegs überfallen und ausge⸗ 
plündert. 

Zu den Kämpfen in Mexiko. 

Newyork, 16. Mai. Der Berichterſtatter des 
„World“ in Torreon kabelt: Ich war Augenzeuge 
eines furchtbaren Gemetzels in Sombrerete. 1700 Auf⸗ 
ſtändiſche ſtürmten, aufgebracht über Grauſamkeiten, 
die Bundesſoldaten an Landbewohnern begangen 
hatten, Sombrerete und metzelten 500 Bundes⸗ 
ſoldaten und Einwohner nieder, die ſich weigerten, 
Hochrufe auf Madero auszubringen. 5 
Newyork, 16. Mai. Wie die „Aſſociated Preß“ 


aus Juarez erfährt, werden die Regierung und die 


Aufſtändiſchen innerhalb 24 Stunden einen allge⸗ 
meinen Waffenſtillſtand für ganz Mexiko erklären. 
Der Feldzug gegen die amerikaniſchen Truſts. 

Waſhington, 16. Mai. Das e OBEN. 

ie eine 
Unterſuchung gegen den Stahltruſt durch den Neuner⸗ 
ausſchuß des Repräſentantenhauſes vorſieht. 


Amtliche e der Danziger Produkten⸗ 
f örſe 


vom 17. Mai 1911. 
Wetter: ſchön. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Ölfaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 

ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs⸗Preis 207 Mk. 

per Mai— Juni 206 Br., 204 Gd. N 

per September — Oktober 1921/,—193 Mk. bez. 

inländ. hochbunter 779 Gr. 206 Mk. bez. 

inländ. bunter 717 Gr. 191 Mk. bez. 

inländ. roter 753 Gr. 292 Mk. bez. f 
Roggen ſtetig, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ, 768 Gr. 163 Mk. bez. 

Regulierungspreis 164½ Mk. bez. 

per Mai— Juni 163 Br. 162 Gd. 

per Juni Juli 161½ Br., 161 Gd. 

per September — Oktober 153½ Mk. bez. 8 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

tranſito 128—131 Mk. bez. } 
Häfer unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 160— 165 Mk. bez. 

tranſito 115-116 Mk. bez. 


Rohzucker Tendenz: ſtetig. 1 


Nendement 88% fr. Neufahrw. 10,40 Mk. inkl. S. 
Oktober Dezember 9,52 Mk. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 9,95—10,30 Mk. bez. 
Roggen⸗ 10,70 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produsten⸗Börſe. 


... 
z örſenbeircht. 
e n en ee eee 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten „ . 85,20 | 85,20 


Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . 216,50 | 216,60 
Wechſel auf Warſcha u — — 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % „ 93,30 | 93,90 
Deutſche Reichsanleihe 3% „ 84,— | 83,90 
Preußiſche Konſols 3½ % , :/! 93,90 93,90 
Preußiſche Konſols 3 % ⁵n⁰ .| 83,9) | 83,80 
Thorner Stadtanleihe 4% r. — 
Thorner Stadtanleihe 3½ % . » — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . - 100,40 100,40 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 0,40 | 90,40 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 / neul. II. 80,25 | 80,40 


Poſener Pfandbriefe 4% „„ 102,90 | 103,20 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 92,— | 92,25 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% „| 94. | —.— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % „94,90 —, 

Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien . 196,— 196,50 
Deulſche Bank⸗ Aktien 262,80 | 262,75 
Diskonto-Kommandit-Anteile . . 188,40 188,25 
Norddeutſche Kreditanftalt Aktien. . 124,— | 124,— 


ftban? für Handel und Gewerbe „| 128,25 | 128,— 


Allgemeine Clektrizitätsaktiengeſellſchaft. 274,90 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktien 235,50 234,50 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 184,90 184,.— 
Laurahütte⸗Ak tien 177,25 176,60 
Weizen loko in New york 101,— | 101,— 
Ma ie 208,50 209,50 
ir ee 206.— | 207,25 
Steiert 8 DZ 
Roggen Mai . 170,— | 170,50 
Re STUDIE Se a ee er 168,— | 169,75 
10 Septenibe kk 163,25 | 163,75 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 %, Privatdiskont 27/5 %,. 
Danzig, 17. Mai. (Getreidemarkt). Zufuhr 7 in⸗ 
ländiſche, 56 ruſſiſche Waggons. 


Königsberg, 17. Mai. (Getreidemarkt). Zufuhr 
20 inländiſche, 102 ruſſiſche Waggons exkl. 11 Waggon Kleie 
und 15 Waggon Kuchen. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion, 
Berlin, 17. Mai 1911. 
Zum Verkauf ſtanden: 217 Rinder, darunter 91 Bullen, 
27 Ochſen, 95 Kühe und Färſen, 2429 Kälber, 333 Schafe, 
15 941 Schweine. 


i = Lebend⸗ Schlacht- 
Preiſe für 1 Zentner gewicht gewicht 


? Bone Sonnen 

b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beite 
60—66 100—110 
50—58 | 83—97 


Saudkaee rr 

e) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 

d) geringe Saugkälber 70—84 
S 


af e: 

a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel 

b) ältere Maſthammel 

e) mäßig genährte Hammel und Schafe 

Merſchafe f 

d) Marſchſchafe und Niederungsſchafe 
Schweine: 


0 

a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. —.— ee 

b) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen über 2½ Ztr. Lebendgew. —.— bar aa 

o) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen bis 2½ Ztr. Lebendgew.] 42—44 :55--57 
d) fleiſchige Schweine 4243 
e) gering entwickelte Schweine „ 4142 

Sale n 39—41 | 49-451 

Vom Ninderauftrieb blieb nichts übrig. Kälberhandel 
ruhig. Bei den Schafen wurde der kleine Auftrieb glatt aus⸗ 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Kälber: 
a) Doppellender feiner Maf 78—1021108—136 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 17. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 17 Grad Celſ. 
Wetter: trübe. Wind: Oſt. 
Barometerſtand: 760 mm. 
Bon 16. morgens bis 17. morgens höchſte Temperatut 


+ 24 Grad Celſ., niedriafte + 13 Grad Celſ. 


„FF V——. ̃ — nn nenn un nn | 
Waſſerſtände der Weichſel, Srahe und Aetze. 
n Waſſers 


1 
am Pegel 
Tag] m Tag] m 


Weichſel Thorn 17. | 0,86 16. | 0,90 
Zawichoſt » — — — — 
Warſchau . > 15. | 1,43 | 14. | 1,45 
Chwalowice » 


Zakroczunn 
Brahe bei Bromberg A. Pegel 


Netze bei Czarnikauunu » 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Auch in der letzten Berichtswoche war der Schiffs⸗ 
verkehr auf der Weichſel ſehr lebhaft. Vom 9. 
bis 16. Mai paſſierten Thorn die Weichſel ſtromauf 
12 Dampfer und 19 Kähne und ſtromab 13 Dampfer 
und 30 Kähne. Von dieſen 74 Fahrzeugen waren 
7 leer und 12 Schleppdampfer. Die Einfuhr in ruſſi⸗ 
ſcher Kleie bezifferte ſich auf 7067 Zentner in 6 Kahn⸗ 
ladungen, welche in Thorn zur Löſchung kamen. Mit 
ruſſiſchem Getreide kamen 8 Kähne über die Grenze 
und brachten teils von Wlozlawek, Plock, Wysgorod 
und Nieszawa 4725 Zentner Roggen und 7434 Zent⸗ 
ner Weizen nach Thorn. Dazu geſellte ſich noch eine 
Kahnladung von 532 Zentner Kartoffeln aus Wlozla⸗ 
wek. Außerdem paſſierten die Grenze ſtromab 6 Kähne 
von Osniza mit 11896 Zentner Kriſtallzucker und 2 
Kähne von Wlozlawek mit 4152 Zentner Melaſſe auf 
ihrer Fahrt nach Danzig. Verfrachtet wurden in Thorn 
3 Dampfer und ein Kahn nach Danzig mit 3000 Zent⸗ 
ner Gütern und 3000 Zentner Mehl, ein Kahn nach 
Berlin mit 2400 Zentner Gerſte und ein Kahn nach 
Küſtrin mit 3000 Zentner Kartoffelmehl. Stromauf 
kamen in Thorn zur Löſchung an 3 Dampfer und ein 
Kahn aus Danzig mit etwa 4000 Zentner Gütern und 
ein Dampfer aus Königsberg mit kleiner Güterladung, 
Beſonders ſtark war auch der Durchgangsverkehr ſtrom⸗ 
auf. Es paſſierten Thorn 19 Kähne von Danzig nach 
Warſchau mit 6978 Zentner Gütern, 18 470 Zentner 
Quebrachoholz und 17 800 Zentner Salz, ferner 3 
Kähne von Danzig nach Plock mit 10 320 Zentner 
Steinkohlen und ein Kahn von Danzig nach Wlozlawek 
mit 2000 Zentner Steinkohlen. Die Frachtſätze be⸗ 
ginnen allmählich etwas anzuziehen. Es wurden be⸗ 
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willigt: für Getreide von Wlozlawek, Plock, Wysgo⸗ 


rod nach Thorn 9—10 Mark, nach Danzig 11—12 Mark, 
für Kleie von Warſchau nach Thorn 16—17 Mark, für 
Melaſſe von Wlozlawek nach Danzig 9 Mark, alles pro 
Laſt von 51 Zentner. Ferner für Zucker von Thorn 
nach Danzig 8 Pf. pro Zentner, für Salz von Danzig 
nach Wlozlawek 30 Pf. pro Zentner, für Kohlen von 
Danzig nach Sozewka 24 Mark pro Laſt von 60 Zent⸗ 
ner und für Quebrachoholz von Danzig nach Warſchau 


25 ½ Mark pro Laſt von 51 Zentner. 


(———d 
Die echte Scotts Emulſion 


iſt deutlich kenntlich und überall wohl⸗ 
bekannt durch die Schutzmarke, einen 
Fiſcher mit einem großen Fiſch auf dem 
Rücken. Wird beim Einkauf hierauf ge⸗ 
achtet und immer ausdrücklich Seotts 
Emulſion verlangt, ſo ſind Verwechſe⸗ 

lungen mit den vielen 
minderwertigen Nachah⸗ 
mungen ausgeſchloſſen. 
Nur nebenſtehende Fi⸗ 
ſchermarke gewährleiſtet die 
Echheit von Scotts Emul⸗ 
ſion, die ſeit Jahrzehnten 
bewährt und erprobt iſt 
ben Gable. Und ſtets den gewünſchten 
en Verfahrens! Erfolg herbeiführt. | 


— — 


Glück im Unglück. 
„Die Sauce fo flau, und fo kraftlos die Suppe! 
Was mach ich nur ſchnell?“ ein Frauchen ſpricht. 
Sie ſinnt ein Weilchen, dann lacht vor Vergnügen 
Sie über das ganze Angeſicht: 
„Wie kann ich nur Maggi's Würze vergeſſen, 
Die nie noch fehlte in meinem Haus!“ — — — ; 
„Lieb Frauchen,“ ſpricht zärtlich der Gatte zu Mittag, 
Das war heut' mal wieder ein Götterſchmaus!“ 
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Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem, mit Geduld ge⸗ 
tragenem Leiden, wohl verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel 


Karl Schoenberg 


im Alter von 81 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 16. Mai 1911. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 5 Uhr, vom 
Trauerhauſe Kapellenſtraße 24 aus ſtatt. 


Geſtern Nacht um 1 Uhr entſchlief ſanft unſere innigſtgeliebte 
teure Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Witwe 


Mathilde Haberland, 


geb. Glasenapp, 
im 65. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, tiefbetrübt an 
Thorn den 17. Mai 1911 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 19. Mai, nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des evang. Friedhofes in Thorn⸗Mocker aus ftatt. 
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22 Statt Karten! 85 
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N Die glückliche Geburt eines kräftigen Lohnes zeigen an 


8 Felix Paul und Frau Bertha, 
NZ geb. Optazi. 
RN Thorn den 17. Mai 1911. 
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U 
7 Wer leiht 1000 ME. unter günſtigen 


12 Bedingungen? Angebote unter 
Statt Karten. I. S. 96 an die Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 
Die Verlobung unſerer älteſten 


„Seit Jahren war ich müde und matt, 
Tochter Gertrud mit dem Beſitzers⸗ hatte häufig wahnſinnige Kopfſchmerzen 
ſohn Herrn Ernst Riedel, Goral, 


und jede Luſt zur Arbeit und zum Leben 
zeigen ergebenſt an 


verloren. Ich hatte ein veraltetes 
Schillno den 14. Mai 1911 


J. Kossmann Blaſenleid en 


2 Schmiedegeſeſlen 
und 2 Lehrlinge 
. gr jof. ein. 1 Halbverdeckwagen, 


2 gebr. 0 ſtehen a 055 
B. Fischer, Turmitr. 10. 


1 Sanjtpneidet 15 © 


8. unſere {Il per ſofort geſucht. 


F. Schendel & Nandelowsky. 


und Frau. und Nierenſchwäche, daneben Darmträg⸗ 
heit infolge ſitzender Lebensweiſe. Auf 
ärztlichen Rat trank ich Allbuchhorſter 
Gertrud Kossmann Marli⸗Sprudelstarkquelle (Jod-Eifen- 
4 N fühlte ich mch je: Schon 200 3 
ühlte m als ganz anderer 
Ernst Riedel h lebhaft Di an 9905 
ebhaft und ſchmerzlos und blieb es ſeit⸗ 
Verlobte dem. Ich trinke den Mark ⸗Sprudel 
Schillno — jetzt täglich, habe mich nie ſo wohl und 
| geſund gefühlt wie jetzt. H. B. Arztlich warm 
222 K ee ehe 1, 1255 5 
In das Genöſſenſchaffscegiſter ijt ein» Drogerie, abetöjtr. 12, bei Adolf 
geitagen: a Elenbahnoberſekretir Majer, Breiteſtr. 9 und Faul Weber, 
Richard Schäfer in Thorn iſt . en 5 
aus dem Vorſtande des Beamtenwoh: | = D 
nungsbauvereins in Thorn ausgeſchieden 
und an ſeine Stelle der Oberlehrer und 
Diplomingenieur Wiktor Kettler 
in Thorn gewählt worden. 
Thorn den 11. Mai 1911. 
Königliches Amtsgericht. 
donnerstag den 18. Mai 175 
R vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Thorn 3, Waldſtr. 27: 
1 fait neue Nähmaschine 
öffentlich verſteigern. 


x ug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


seen. Alhellel 


Barn age vod d lh ah, finden dauernde Beſchäfti⸗ 
werde ich Araberſtr. 6, auf dem Hofe, gung bei 


dor aden 1 8 
open herben Un ® 
garwen E. Drewitz, 
G. m. b. H., Thorn. 


und Rotwein in Flaſchen 
115 Ladeugeſchäft tüchtige, ge⸗ 


zwangsweiſe verſteigern. 
Im Anſchluß hieran werde: 


Sophas, Waſchtiſche, Bett⸗ 


geſtell mit Matratze, Ciſche, wandte 
ee ſowie 1 Kummetge⸗ 
ne und mehrere gebr. el ll lin 
erdegeſchirre 
Werum en 
Thorn den 17. Mai 1911. geſucht. 


auf, Honigkuchenfabrik 


Wähler Der 3. Abteilung © 


wählt Herrn 


Mlalermeiſter Wichmann 


für die Zeit bis Ende 1912 als Erſatz für Herrn 
Ackermann, 


für Erſatz des i Mehrlein Herrn 


Poſtſckretär Wil br aud Loui 


für die Seit bis Ende 1914. 


Beamten ⸗Verein. 
Verein Thorner Kaufleute. 


Kandidaten der 3. Abteilung ſind: 


Kaufmann Richard Krüger 


für die Zeit bis Ende 1912 (als Erſatz für Herrn Ackermann), 


Uhrmacher Louis Grunwald 


für die Zeit bis Ende 1914 (als Erſatz für Herrn Mehrlein). 


8 Bie bereinigten = 


Ab 18. Mar 4. . 48. 


{klassites dal un Konzert nit = 


Wien — München. 


Waldpark Ortlotschin. 


1} 
Sonntag den 21. d. Mts. verkehrt der erſte dies⸗ 
jährige Sonderzug nach Ottlotſchin. 
ga Abfahrt Thorn Stadt 38, 
9 Rückfahrt ab Ottlotſchin 845, 


Um gütigen Zuſpruch bittet 
1 


Robert Hippe, Bahnwirt. 


Den verehrlichen Vereinen, Schulen und Geſellſchaften 
halte mich angelegentlichſt empfohlen. 


— 


— — A. 1 5 di a in 


werde ich in 


Bromberg, Hotel zum „Adler“, 


anweſ end ſei n, um 


künftliche Augen 


irekt nach der Natur für Patienten anzufertigen u. einzupaſſen. 


F. Ad. Müller, Augenkünſtler aus Wiesbaden. 


. 
Holz⸗Treypen, eiſ. Balkon, 
At: , Kinderfral geſuch. Siemens Ihe Gasbadeöfen 


dernen ee An. 
indermüüchen | nen 


für den Nachmittag geſucht. Zu erfragen | = 
B der r der „Preſſe“. 


üfettdamen 


u ſofort Carl Arendt, gewerbs⸗ 
mäßiger Stellenvermittler, Thorn, Stro⸗ 
bandſtraße 13. 


NN 75 Tauber durch⸗ 
5 off 


Floh hege, 


„Lanz“, ſtarker Ausführung, e . 


Laufmädchen 17 ver 189 9 
für den ganzen aa ſucht Buchhandlung . — Vol le Garantien — 
E. Schwartz. llodam & Bessler, 


5 3 % — 


a W 1 wird ſofort zu en uch. 
Angebote unter O. M. K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


t t 
en 3 Du 
| \ Na ppwallach, 
10 jährig, n geſund und fehler⸗ 
frei, truppenfromm, Gewichtsträger, 4 J. 


tadtverordnetenwahl! 


Den Wählern der 3. Abteilung bringen mir für die W 


1 
am Freitag den 19. d. Mts. folgende in unſerer Verſammlung a 


Kandidaten aufgeftellte Herren in 
für die Zeit bis Ende 1912, in 


Vorſchlag: 
Erſatz für Stadtrat Ackerman 


Kaufmann 


Richard 


lrüger, 


für die Zeit bis Ende 1914, in Erſatz für Mau: ermeiſter Mießrleiſ 


Uhrmachermeiſter 


s Gru: 


Wir bitten die Wähler dieſer Abteilung, für dieſe Kandidaten 
Der vorſtand 19 
des Thorner Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗Vereins, e. V 
ö Paul Meyer, Vorlizender. — 
N S 


eintreten zu wollen. 


Froßes 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Die nachmittags gelöſten Billetts haben auch Giltigkeit für das Abendkon 


Konz 


Anfang 4 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. 


G. Behrend. 


zert. 


Spzinlitit: Schmantwaffeln und Spritzluchen. 


Kinematographen⸗Theater 


„Metropol“, 


Friedrichſtraße 7. 


Programm 


vom 17. bis 19. Mai: 

1. Figaros Hochzeit, Drama. 

2. Akkrobaten⸗Trio, Varidtee. 

3. Lift der Komödianten, Drama. 

4. 9 Glockenguß zu Breslau, hiſt. 
ra 

5. Suggestion des Kuſſes, humor. 

6. Forſchungsreiſe nach den nördlichen 

Eisbergen, Natur. 

7. Moritz geht nicht aus, humor. 

8. Die Hutnadeln, humor. 

9. au 18 Augen der Nachbarin, 


10. 055 litige Johann, humor. 
11. China, Natur. 
12.—15. Tonbilder. 


Der Kurier 


Großes, herrliches 1 
Drama. Re 


Spieldauer ca. eine EM 
Stunde. 15 


etre ſche Sram 


21 Morgen groß, in der Maldanerjir. 
zum gerichtlichen Verkauf. 


Mein Grundſtück 


in Podgorz an der Chauſſee nach Hohen⸗ 
ſalza, 1 Morgen groß, mit Wohnhaus, 
in dem bisher eine gangb. Hökerei be⸗ 
trieben wurde, nebſt Stallgebäude, unter 
günftigen Bedingungen ſofo nt zu verk. 
Gnstav Schmelzer, Abbau Po gorz. 
Daſelbſt iſt ein Bernhardiner⸗Hund, 
einige Wirtſchaftsgegenſtände und etwas 


Mobiliar zu verkaufen. 


Gu. erhaltene Wohnzimmereinrich⸗ 
tung (Mahagoni), Gaskronen, Er⸗ 


kergardinen und Vorhänge ſofort preis- 
wert zu verkaufen. 


Beſichtigung 9—3. 
Brückenſtraße 5, 1. 


| Jagoflinte 


Drilling) 


Brombergerſtr. 102 


ſucht einen gut erhallenen 


= AUArbeiter⸗Verbandes. 


Sradfverorielenwll 


n für 
Zur Auſſtellung der ng der Kandidat alle 
die zweite Abteilung laden 
Wähler dieſer Abteilung auf 15 


Donnerstag den 18. 


abends 8 Uhr, an ein. 
nach dem „Löwenbrün“ (Marti) 


Der Vorſtand 
des Bürger⸗ Vereins 15 


Bei dem am 13. Mai bei 
Tews-Amthal ſtattgefundenen ert 


Wohitätigteitstonget Ger 


der Damen Strehlan, Haage un D often 
heim verblieb nach Abzug der wel en 
ein Reingewinn von 46 Wach, zieilund 
ich nach meinem Ermeſſen zur Ver 
bringen werde. 
Die Höhe 


nie 
dieſes Betrage ae 


Bl allerdings nur dadurch erreicht! Bi 


indem die SAN auf Ten een 
ſchädigung und Reiſekoſten verz 
D Duwe: 


* 5 


ne 
m Sonnabend den 20. Mal, 160° 


AR mittags 5 Uhr, findet im Saale ! > 
lat. Thorn, Mauerſtr. 62, ein 


öffentliche Militir⸗ 
Yrbeiternerfaumnlihl 


\ ſtatt, zu welcher fämtliche Mllit 115 d herb 


und Arbeiterinnen freundlichſt U 


füchſt eingeladen werden. 


Ref.: Karl Uschold- ma 
Zentralvorjigender des deutſchen 


Der Vorstand 


IK. Sas 


. Fr Sunoher 
Gramtſchen. 


Sonntag den 21. Mai! 
Großes ort 


Garten fonzen 


Bataillons Nr. 17. 
Anfang 3 Uhr nachmittags 
Entree pro Perſon 30 Pfg. 


Abends: Tanten 


belege 15 

Mb. Jimmer vom 1. Jun Blog 
mieten Leibitſcherſtt⸗ 15 fi 
er Zimmer, jep. Ging, ſo 0 2. 


vermieten Eulmerſle⸗ mie! 
Zimmer zu ben 


ausgeführt von der Kapelle des 


leg. möbl. 
& Schillerſtraße . 


Wohnung, 


3 Zimmer, Eutree, Küche und reich Yin 
behör, von ſof. oder ſpäter zu ve 105 


Kn 
Gerichtsvollzieher. 


Telegramm. 


1 Bolten Hemden, Veinkleider und 
Nachtjacken, Stück 95 Pf. 
Schweizer Stiderei-Watilt- 

Mluſen, Stück 1,9 und 2,9 N. 

Georg Heymann, 
Schillerſtraße. 
Billige Schuhwarentage 
von 20. Mai bis 3. Juni 


F. Dopslaff, Seiligegeifiite. 17. 


Bücherei und 
Kolonialwaren handlg. 


mit kompletter Einnichtung, in Thorn 
Mocker, von ſofort oder ſpäter ah 
pachten. Zu erfragen 


Graudenzerſtr. 79, pt., l. 


Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 


Verkäuferin, 


welche perfekt polniſch ſpricht, per art 
oder 1. Juni gefucht. 
P. Hartmann Nachf., 
Thorn. 


Zuarbeiterin verlangt 


Frau M. Rindke, Marienſtr. 1. 


Zuarbeiterinnen ſucht sofort 


H. Sobiechowski, Gerechteſtraße 7, 2. 


Cine geübte Schneiderin 
wird für einige Zeit geſucht, auch iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen 

Brombergerſtr. 58. 1, I. 

Auverl., ehr. Peron zen und 
Jahren geſucht. Meldungen v. 2—4 Uhr. 
Baderſtraße 6, 1. 


Aufi ärterin geſucht. 


Kosel, Garniſonlazarett 1, 
Vlkeulkaße 2, 1. 3 


ohne Bürg., a gibt ſchnellſt. 
Schön⸗ 


Selbſtgeber Marcus, 1 


als Adjutantenpferd gegangen, preiswert 
zu verkaufen. 


Wilde, 
Hauptmann und Sompcgniechef 
im Inf.⸗Reg. Nr. 


Coppernikusſtr. 2. 


Große, luftige 


Hartenſhlauh. "Feiern, 5 


IE ll: 126. rd p.). 


ter chr ſehr 91 er⸗ 
Gallen Stahtyanzer, zu verkaufen. Wo? 
zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Kleine Fuhrhalterei 


mit Grundſtück iſt krankheitshalber zu 
verkaufen. Meldungen unter F. F. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ö Gelegenheitskauf. in Mocker iſt u 8 verpacht. o 


Mittleres Zinshaus, maſſiv, modern, zu verk. W. Poplawski, Mocker, 
Thorn Vorſtadt, ca. 9 Proz. verzins⸗ Waldauerſtr. 11. 


lich, umſtändehalber bei 310 000 M. Verſch. on. Nußb.- A. Mah.⸗Möbel, 


zu verkaufen. Meldungen unter M. 
M. an die Geichäflsit, der Areſſe.. Kleiderſchränge, Wäicheihränke, 
Waſchliſch mit Marmorplatte, Spie ie 
is⸗ 


Schönes Grundſtück Tiſche, Bettſtelle mit Matratzen, 


zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ſchränke u. Büfett u. a. m. zu verkaufen 
bref, der „Preſſe“. Bacheſtr. 16. 


JBaderſtr. 9, im Loden 
ſind zu verkaufen: 


ein Sl neuer großer Trumeaufpiegel mit 
Stufe, Nußbaum; 

eine elegante grüne Plüſchgarnitur; 

ein Nußbaum ⸗Sofatiſch; 

Bettgeſtelle mit atratzen; 

ein elegantes Sofa mit Nußbaum⸗Um⸗ 


bau; 
ein Nußbaum⸗Wäſcheſpind 
ſowie verſchiedene, wenig 


getragene 
Herren⸗Anzüge. 


Gutgehendes Kolonjalwaren⸗ ? 


d. Den — WERE FETTE — 
Misc auch unmöbl. an fort 


Altes Gold und Silber, 


Brillanten, künſtliche Gebiſſe, Altertümer 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Goldwaren⸗Werkſtatt 


Brückenſtraße 14, 1. Etage. 
Suche zum 1. Oktober 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern, in der Nähe des 
Wilhelmsplatzes. Angebote unter P. Z. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


billig zu verm. Gerechteſtr. 33. 


Di) 0 0 7 iſt die 2. Etage von 
1 Ex r. 5 Zimmern, Eutree 
und Zubehör, auch geteilt, von ſofort 
zu vermieten. Näheres daſelbſt i. Laden. 


Lagerkeller, Sl un mer 


Gas, ſofort billig zu vm. Gerechteſtr. 33. 


Araberſtraße gele b du, ver 
raberſtraße g ae En „ .. 


e u haben 12 
Saubere See 1 al case , 
Fabritantentocyter, 300 000 nd 15 
ſitzerstochter, 200 000 Kr., Oſterreſe an, 
30100 006 Kr. Mitgift, und ui gelen 
dere vermög. Damen wünſchen ermögel, 
Ernſtl. Reflektanten, auch ohne 


wollen ſich melden. W. 23 
N. Rothenheng, Berlin 177 
Menge junge Jaun 


II welche Montag nachm. um 10 
I ſtraße, Ecke Ulanenſtr., auf die ut 


ſtieg, wird höflichſt gebeten, Donn ente 
Abend 9 Uhr am Theater zu pr om 

Verloren gut 
1 goldene Broſche dur ea 


Ziegelelpark am 16. 5., wach acht 
Der ehrl. Finder erhält hohe B eu 

in der Geſchäftsſtelle der e us! 
Dierzu zwei Bläſſer und 101. 

kiſcher Land⸗ und Haus freun!“ 


* 
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wird uns von einem Fachmann, der als Mili- 
tärluftſchiffer die verſchiedenen Syſteme kennen 
gelernt hat, folgendes geſchrieben: 
Zweifellos werden die berühmten „ſeitlichen 
Böen“ jedem Luftſchiff, das aus der Halle ge⸗ 
bracht wird, gefährlich. Der Winddruck iſt aber 
im Effekt umſo ſtärker, je größer die Fläche ift, 
te ihm Widerſtand bietet. Daher werden ein 
paar hundert Leute das kleine Parſeval⸗ oder 
5 Militärluftſchiff weit eher halten können, 
als das Zeppelin⸗ oder das ebenſo rieſige Sie⸗ 
mens⸗Schuckert⸗Luftſchiff. Schließlich zerſprin⸗ 
gen die Haltetaue wie Glasſtangen. In dieſer 
äußerſten Not können nun die Luftſchiffe aller 
unſtarren und halbſtarren Syſteme ſofort auf⸗ 
geriſſen werden und, wie ein Freiballon bei 
der Landung, an Ort und Stelle zuſammen⸗ 
ſinken. Materialſchaden gibt es dabei ſelten 
und nur die Gasfüllung geht in die Lüfte. Ein 
ſtarres Fahrzeug dagegen — Zeppelin, Schütte: 
nz — wird, wenn der Wind ſtärker iſt als 
Menſchen⸗ und Maſchinenkraft, ſo an die Wand 
gedrückt, daß die Spanten und das ganze Ge: 
kippe einknicken, brechen oder ſplittern. Wir 
en dann unter allen Umſtänden ein Wrack. 
Das Düſſeldorfer Anglück will aber an ſich 
nichts gegen die Bauart der „Deutſchland“ 
jagen, denn es charakteriſiert ſich als aus⸗ 
geſprochene Hafen⸗Havarie, als Strandung an 
der engen Ausfahrt aus den Molen. Es kommt 
äufig genug in unſeren Seehäfen vor, daß ein 
paar Schlepper, die einem Ozeanrieſen hinaus⸗ 
gſieren, ſich ſchwächer wie der Strom erwei⸗ 
en; dann wird das Schiff auch an dem Kai 
oder die Brücke gedrängt und es gibt trotz der 
angſamen Fahrt bei den ungeheuren auf ein⸗ 
ander ſtoßenden Gewichten ſtets eine kleine 
Oparie Zum mindeſten fallen Steine aus 
der Hafenmauer. Bei einem Luftſchiff iſt die 
che nun noch viel gefährlicher, denn es iſt im 
erhältnis zu ſeiner Größe doch ungeheuer 
leicht gebaut, etwa wie ein Haus, das aus lan⸗ 
gen hölzernen Häkelnadeln konſtruiert wäre. 
ird es vom Winde gegen die Schutzwand der 
Halle getrieben, ſo gibt nicht dieſe nach, ſon⸗ 
dern das Luftſchiff ſcheitert. Paſſiert dergleichen 
in einem Seehafen, dann kommt der Fall ſtets 
dor das Seeamt, und in peinlichem gerichtlichen 
Verfahren wird feſtgeſtellt, ob die Schuld am 
chiff oder am Hafen oder am Lotſen oder an 
n Schleppern lag. Gäbe es ſchon „Luftämter“ 
i uns, jo würde der Spruch vermutlich lau⸗ 
ten: aus einer feſtſtehenden Halle dürfte bei 
ſeitlichem Winde die „Deutſchland“ überhaupt 
nicht hinausbugſiert werden, da die Strom⸗ 
gefahr zu groß ſei. 
Aus dieſem Grunde hatte der Graf Zeppe⸗ 
lin in Friedrichshafen ja urſprünglich auch keine 
eſtſtehende, ſondern eine ſchwimmende Halle, 
e verankert war und von ſelbſt herum⸗ 
enkte, wenn der Wind ſich drehte. Dort 
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wohnrdume des deutschen Karserpzzres im Buckingham- Falastı 
7:Konigin Mary: ER, 
Zur Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares 
1 5 a nach London. N 
Kaiſer Wilhelm II. iſt mit der Aniferin ; London zum Beſuch der hohen deutſchen Gäſte 


und ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe von Preußen, wieder einmal nach London 
gekommen. Der äußere Grund dieſes Beſuches 
iſt die Enthüllung des Denkmals der Königin 
Viktoria der Großmutter des Kaiſers und des 
Königs Georg. Der Umſtand, daß in wenigen 
Wochen die feierliche Krönung Georgs V. und 
der Königin Mary ſtattfindet, gibt dem Beſuch 
der deutſchen Kaiſerfamilie in London erhöhte 
Bedeutung. Schon vor Monaten wurde in 


gerüſtet. Als Wohnung wurden die vor⸗ 
nehmjten Räume inſtand geſetzt, die in den 
Londoner Königsſchlöſſern zur Verfügung 
ſtehen, nämlich die „Belgiſche Flucht“ des 
Buckingham⸗Palaſtes, eine Reihe herrlicher 
Zimmer und Säle, die ihren Namen ſeit einem 
Beſuch des erſten Belgierkönigs Leopold I. von 
Belgien tragen und in denen früher die Kaiſe⸗ 
rin⸗Witwe von Rußland zu wohnen pflegte, ſo 
oft ſie nach London kam. 


war das Aus⸗ und Einfahren natürlich gefahr 
los. Ebenſo hat die Firma Siemens⸗Schuckert 
für ihr unſtarres Rieſenfahrzeug die Gefahr 
vermieden, indem ſie — auf feſtem Lande — 
eine drehbare Halle errichtete. Die Mitte der 
Halle ſteht auf einem Zapfen, der vordere und 
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hintere Teil aber auf Rädern, die auf zwei 
konzentriſchen Kreiſen von Schienenpaaren 
laufen; ſo bewegt ſich die ganze etwa 140 Meter 
lange Halle wie eine Drehſcheibe von einem 
Lokomotivſchuppen um die eigene Achſe. Das 
Luftſchiff kann bei jedem Winde bequem her⸗ 


Aus dämmernden Nächten. 
Driginal-Roman von Auny Wothe. 
Nachdruck verboten.) 


(23. Fortſetzung.) 

„Haben Sie ſich,“ fuhr der Engländer fort, 
zübrigens die Sache mit Raßmuſſen 

rlegt? Er kennt wie ich und 
eſſer als ein Detektiv die drei Menſchen, die 

r ſuchen; und da man nicht weiß, unter 
deelchem Namen die Bonatos reiſen, wäre es 
jelleicht am beiten, wir drei, der Detektiv, 
aßmuſſen und ich, brächen gleichzeitig nach 
erſchiedenen Richtungen auf, in denen man 
muten kann, ſolchen Leuten wie dem Ba⸗ 
n zu begegnen.“ 
x „Sie halten ihn für einen Spieler?“ fragte 
"gvelde voll geheimer Angit. 
& „Da, und für einen der ſchlimmſten Sorte. 
On ommen alſo in erſter Linie Monte Carlo, 
90 ende und Spaa inbetracht. Ich ſchlage 
zar falls die Nachforſchungen, die wir natür⸗ 
Re unausgeſetzt fortſetzen, kein befriedigendes 
Jileltat zeitigen, mir zu erlauben, Ihnen 

den Inſpektor entführen zu dürfen.“ 
ſich Be ſah mit nachdenklichen Augen vor 


* 


1 2 Natürlich läßt es ſich einrichten. Ich habe 
5 auch ohne den Inſpektor gewirt⸗ 
net; und wenn Sie meinen, daß Raß⸗ 
W fen Ihnen nützen kann und es ſelber fein 
uni iſt — —“ 
10 „Er brennt darauf, ich hoffe ſehr viel von 
ſchaft Er iſt ein Mann von feinſtem, geſell⸗ 
hat lichen Takt und gediegener Bildung. Er 
und An warmes Intereſſe für den Ramſahof 
muß ür die Kleine; und er wird, wenn es ſein 
»ſein Leben daran ſetzen, das Kind zurück⸗ 


zubringen. Man hat nicht viel ſo treue 
Freunde, Ingvelde Skaare, wie dieſen Raß⸗ 
muſſen; und man ſoll alles tun, um ſich einen 
ſolchen Freund zu erhalten.“ 

Ingvelde ſenkte tief das Haupt. Wie un⸗ 
bequem dieſer Miſter Illings ſein konnte. Las 
er in ihrer Seele? 

Was hatte der Engländer geſagt? Sein 
Leben würde Raßmuſſen einſetzen, um Magna 
zurückzubringen? Er liebte ſie alſo, die kind⸗ 
liche Schweſter? Er zitterte wie ſie um das 
teure Kind; er trug die gleiche Laſt mit ihr. 

Wie ein Schwindel kam es über Ingvelde. 

Einem heißem Gebet gleich ſtiegen ihre Ge⸗ 
danken empor. Wenn er ſie zurückbrachte, 
wenn es ihm gelang, ihr ihr Liebſtes wieder⸗ 
zubringen und vielleicht mit der Zeit das 
junge Herz für ſich zu gewinnen, dann, dann 
wollte ſie ganz ſtille ſein. Stolz und Trotz 
und auch die Liebe ſollten ſchweigen; und ſtill 
entſagend wollte ſie mit einem Glückslächeln 
die Hände beider ineinander fügen. Das 
ſollte ihre Sühne ſein, wenn ſie zu hart ge⸗ 
weſen zu dem Kinde. ; 

„Sie träumen, Ingvelde Skaare,“ mahnte 
der Engländer. „Entſchließen Sie ſich. Soll 
Naßmuſſen mit mir gehen? Ich möchte dann 
noch alles Nötige heute Abend mit ihm be⸗ 
ſprechen.“ 

„Er ſoll mit Ihnen gehen.“ 

Am liebſten hätte ſie geſagt: „Er wollte 
mich ſo wie ſo im Herbſt verlaſſen.“ Aber ſie 
ſchwieg. l 

Sie reichte nur ſtumm dem Engländer die 
Hand, die er kräftig ſchüttelte. 

„Und nun Kopf hoch, Freken Skaare,“ er⸗ 
munterte er mit einem faſt frohen Lächeln. 


„Noch dürfen wir ja hoffen. Heutzutage ver⸗ 
ſchwindet niemand ſo leicht ſpurlos in der 
Welt; und daß ich keine Mittel ſcheuen werde, 
das Schweſterlein wiederzufinden, darauf 
können Sie ſich verlaſſen.“ 

„Wie ſoll ich Ihnen nur danken,“ murmelte 
Ingvelde. „Oft meine ich, Ihr Opfer garnicht 
annehmen zu können; und doch, wenn ich 
Ihnen in die Augen ſehe, dann iſt es mir, 
als gehörten Sie zu uns, als hätte ich ein Recht 
auf Ihre Hilfe, Ihren Schutz. Faſt verwirrt 
mich dieſer ſeltſame Widerſpruch.“ 

„Grübeln Sie nicht weiter darüber nach. 
Denken Sie, ich wäre Ihr Bruder, den das 
Schickſal Ihnen plötzlich zur Seite ſtellt.“ 

„Mein Bruder!“ 

Ingveldes Arme ſanken ſchlaff herab. 

„Ich hatte einen, aber — — —“ 

„Iſt er tot?“ 5 

„Rein; aber er iſt nicht mehr der unſrige. 
Fragen Sie mich nicht, Miſter Illings. Ich 
kann es jetzt nicht ertragen, jetzt nicht. Aber 
vielleicht, wenn ich das Kind erſt wieder an 
meinem Herzen habe, vielleicht kann ich Ihnen 
dann von meinem einzigen Bruder erzählen.“ 

Er neigte ſich bewegt über ihre weißen, küh⸗ 
len Hände. i 

„Haben Sie Dank, Ingvelde Skaare, für 
Ihr Vertrauen; und ſchlafen Sie wohl.“ 

Lange ſah ihm Ingvelde nach. 

Welch ſeltſame Macht dieſer Engländer, den 


ſie erſt ſo kurze Zeit kannte und der ſich ihr 


ſo warm als Freund gezeigt, auf ſie ausübte! 

Faſt ſtieg es wie Angſt vor dieſer Zu⸗ 
neigung, die ſie zu dem Engländer empfand, 
in ihr auf. Welch ein warmer Glanz in ſeinen 
Augen lag, wenn er zu ihr ſprach! War das 


aus, da die Halle immer in der Windrichtung 
eingeſtellt wird. Und ebenſo ſieht das Luftſchiff 
bei der Heimkehr ſchon von weitem an der 
Stellung der Halle, wie der Bodenwind dort 
iſt und mit welcher Schleife man zur Landung 
ſchreiten muß. 

Sicherlich werden wir nun auch an anderen 
Orten drehbare Hallen bekommen, damit Un⸗ 
fälle, wie jetzt in Düſſeldorf, vermieden 
werden; allerdings bedeutet das einen tiefen 
Griff in den Beutel. Nur kann man leider 
ſolche Hallen nicht in einem Feldzug mitneh⸗ 
men. Dort würden alſo die Zeppelin⸗Schiffe 
ſtets auf das Ankern im Freien, „auf offener 
Rhede“, angewieſen ſein. Gibt es da Sturm, 
ſo iſt nichts zu machen, — man kann nur hof⸗ 
fen, daß die Verankerung hält; meiſt aber wird 
es in Weilburg zu einem Auf⸗ und Davon⸗ 
gehen des Luftſchiffes kommen. Man hat der 
Heeresverwaltung nachgeſagt, ſie habe aus 
einer gewiſſen Eiferſucht heraus ſo wenig von 
den ſtarren Rieſenſchiffen wiſſen wollen; all⸗ 
mählich aber begreift jetzt auch das große Pu⸗ 
blikum, daß man ſachliche Bedenken hatte, die 
nur der Nichtfachmann anfangs nicht verſtand. 
Für die Paſſagierluftfahrt freilich ſind die 
Fahrzuge der,„Deutſchland“-Art die beiten und 
ſie werden ſich auch durchſetzen. 
a ) 


Provinzialnachrichten. 


* Hobhenkirch (Weſtpr.), 16. Mai. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Die geſtern vom hieſigen Kriegerverein 
abgehaltene außergewöhnliche Sitzung überreichte 
der Vorſitzer des Krieger⸗Verbandes⸗Brieſen, Land⸗ 
rat Volckart, dem hieſigen Verein ein Diplom, aus⸗ 
gefertigt vom Vorſtande des pr. Landeskrieger⸗ 
Verbandes, für hervorragende Förderung des 
Kriegervereinsweſens, hauptſächlich auf dem Ge⸗ 
biete der Reſerviſten⸗Werbung. Die Anſprache an 
den Verein, der Parade⸗Aufſtellung genommen 
hatte, klang in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf Sr. Majeſtät aus. Der Vorſitzer des Vereins, 
Rittmeiſter Nordmann⸗Blyſinken, ſprach den Dank 
des Vereins für die Auszeichnung aus. Die Sani⸗ 
tätskolonne vom Roten Kreuz, welche an der Feſt⸗ 
ſitzung teilnahm, brachte 0 Geſänge zu Gehör, 
im Anſchluß an das „Lied an die Kaiſerin“ gedachte 
Oberleutnant e der hohen Protektorin des 
Roten Kreuzes, rer Majeſtät der Kaiſerin, und 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch. — Schiedsmann 
Dombrowski des Schiedsamtsbezirk Prownitz über⸗ 
reichte dem Verein 10 Mark aus einer erfolgreichen 
Sühneſache. — Am Sonnabend ſchlug der Blitz bei 
Blockſtation Bude 252 in einige Telegraphenſtangen 
des Bahntelegraphen. Eine Stange wurde voll⸗ 
ſtändig zerſplittert, einige Leitungsdrähte zer⸗ 
riſſen In der Bude wurden der Fernſprech⸗ ſowie 
der Markenapparat vollſtändig zerſchlagen und un⸗ 
brauchbar gemacht. — Heute Nachmitkag paſſierte 
der kaiſerliche Hofzug mit dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen unſere Station. Fr 

Culmer Stadtniederung, 15. Mai. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Die vom Deichamte gewählte Boni⸗ 
tierungskommiſſion beſtehend aus dem Deichhaupt⸗ 
mann Lippke aus Podwitz, Deichhauptmann Dackau 
aus Mewiſchfelde und Nepräſentant Zick aus 
Gogolin, hat die deichpflichtig gewordenen Lände⸗ 
reien von Nondſen, Bendugen, Pientken und Ruda 
beſichtigt und den Boden wegen Berechnung der 
Deichhektare unterſucht. Nach dem Neuen Bei 
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Liebe, Liebe des Mannes zum Weibe? Hatte ſie 
denn je geliebt? Wie hatte einſt Raßmuſſen 
in jener ſtillen Dämmernacht zu ihr gejagt? 
„Du ahnſt ja garnicht, du Armſte der Armen, 
wie ſchön das Leben iſt.“ 

Aufſchluchzend lehnte Ingvelde ihren Kopf 
gegen die Scheiben der hohen Spitzbogenfenſter 
und ſtarrte hinaus, in die Nacht. 

Die Lampe war tief herabgebrannt. Über 
das braune Gebälk des weiten Saales huſchte 
das Mondenlicht, das da draußen mit breitem 
Silberglanz über den Naeröfjord floß. 

Wie ſchimmernde Silberſchleier woben ſich 
die bleichen Strahlen um Ingveldes Haupt, 
die noch lange am Fenſter verharrte und auf 
die Stimmen der Männer lauſchte, die in Rap- 
muſſens Stube bis zum Morgen beieinander 
ſaßen. 

Fiſcherboote zogen über den Fjord, der 
Sonne entgegen. 

Leiſe, wie verweht, klang ihr Lied herübes 
zu dem dunklen Ramſahof: 

„Wir fahren auf blanken Wellen dahin, 

Wir trotzen der Not und Gefahr. 

In dämmernder Nacht ein fröhlicher Sinn — 

Die Nacht trägt Blumen im Haar. 

Die flicht ſie lächelnd dem Seemann ums Haupt, 

Wenn die Wellen ihm küſſen die Stirn, 

Sie nimmt ihn jnbelnd in ihren Schoß, 

Die Nacht iſt des Seemanns Dirn.“ 

Ingvelde kannte das Lied. Es klang, als 
es ſchon längſt verſtummt war, noch immer in 
ihre Träume; und fie wollte doch nichts hören, 
nichts von Liebe, nichts von Leidenſchaft, vor 
der ihr graute. Nur das Kind wollte ſie 
wiederhaben, das geliebte Kind. — 

And fie betete heiß; und durch ihr Gebel 
klangen immer wieder zwei Stimmen an ihr 


Arbeiterſchaft keinerlei 


ſtatut vom 17. Oktober 1910 brauchen die Beſitzer 
der deichpflichtig gewordenen Ländereien in den 
erſten fünf Jahren nur denſelben Deichkaſſenbeitrag 
entrichten. — In der letzten Sitzung der kirchlichen 
Organe des evangeliſchen Kirchſpiels Gr.⸗Lunau 
wurde beſchloſſen, für das laufende Jahr 35 Pf. 
eb Staatsſteuermark an Kirchenabgaben zu er⸗ 
eben. 

Graudenz, 16. Mai. (Zu Fuß um die ganze 
Erde zu pilgern) hat ſich ein früherer Landwirt 
und Kaufmann Herr T. Heik Aquin aus Graudenz 
vorgenommen, der in Königsberg eintraf. Er will 
das Werk in ſechs Jahren vollbringen. Am 30. 
März iſt er von Berlin aufgebrochen, dann über 
Torgau, Leipzig, Jena, Stuhl, Grimmental, Würz⸗ 
burg, Saarbrücken, Forbach, Chateau⸗Salins, 
(Lothr.)⸗Moncel, (Franzöſ. Grenze) Nancy, 
Maizisres, Chaumont, Chateau Cillains⸗Chatillon 
ſur Seine weiter gepildert, iſt dann aber aus be⸗ 
ſtimmten Gründen umgedreht und hat die Reiſe 
oſtwärts fortgeſetzt. 

Marienburg, 16. Mai. (Der 33. Marienburger 
Luxuspferdemarkt) nahm geſtern Nachmittag ſeinen 
Anfang. Ausgeſtellt 5 5 die bedeutendſten 
Pferdezüchter Weſtpreußens, vorzugsweiſe aus der 
Marienburger, Danziger und Elbinger Gegend. 
Die Ankaufskommiſſior erwarb am Montag und 
heute im ganzen 60 Pferde für die Lotterie, für die 
Preiſe von 500 bis 1000 Mark gezahlt wurden. 
Die vier Füchſe zum erſten Hauptgewinn kaufte 
die Kommiſſion von Herrn Behrendt⸗Marienburg 
für 5700 Mark. Zwei Pferde zum 2. Hauptgewinn 
wurden von Herrn Gutsbeſitzer Pieſchel⸗Gottſchalk 
für 1800 Mark, zwei Pferde zum 3. Hauptgewinn 
von Herrn A. Jacoby⸗Neuteich für 1650 Mark, zwei 
Pferde zum 4. Hauptgewinn von Herrn Neumann⸗ 
Schroop für 1400 Mark, zwei Pferde zum 5. Ge⸗ 
winn von Herrn Biber⸗Gorrey für 900 Mark und 
ein Pferd zum 6. Gewinn von Herrn Pohlmann⸗ 
Lichtfelde für 1000 Mark angekauft. Am Mittwoch 
erfolgte die a wozu 2800 Mark zur 
Verfügung ſtehen. Eine Abteilung der Rieſenbur⸗ 
ger Küraſſiere unter Führung des Oberleutnants 
Grieſer iſt in 1 e eingetroffen, um hier 
während der drei Tage des Luxuspferdemarktes 
Reitervorführungen zu veranſtalten. Auch das 
älteſte Pferd des Regiments (24 Jahre alt) ſoll 
hierbei vorgeführt werden. Viele Händler und 
ländliche Beſitzer ſind eingetroffen. 

Dirſchau, 15. Mai. (Schwarze Pocken.) Bei 
einem Arbeiter, der vor einigen Tagen aus Danzig 
zugezogen iſt und bei dem Gutsbeſitzer Peckruhn, 
Abbau Dirſchau beſchäftigt wurde, ſind die ſchwarzen 
Pocken feſtgeſtellt worden. Alle Vorſichtsmaßregeln 
ſind getroffen. — Inzwiſchen iſt der Arbeiter an 
den Pocken geſtorben. An ca. 30 Perſonen ſind 
Schutzimpfungen vorgenommen worden. 

Danzig, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Einen Auto⸗ 
mobilunfall erlitt Herr Direktor L. von der Melaſſe⸗ 
futterfabrik Conrad Meyer auf einer Fahrt in der 
Nähe von Kielau. Herr L., welcher den Wagen 
lenkte, überfuhr auf der Chauſſee einen Hund. Durch 
den Anprall verlor er die Steuerung; der Wagen 
ſauſte gegen einen Baum und wurde zertrümmert. 
Während Frau L., eine Dame und ein Herr mit 
weniger ſchweren Verletzungen davonkamen, erlitten 
Herr L. und der Chauffeur recht erhebliche im Ge⸗ 
ſicht. Beide ſchlugen mit dem Unterkiefer auf und 
ſollen Knochenbrüche davongetragen haben. — Da 
die Exmittierungen der Arbeiterfamilien aus der 
Schichauwerft täglich fortſchreiten, waren diejenigen 
Arbeiter, die ſofort hinaus mußten, in große Be⸗ 
drängnis geraten, und die Leitung ſämtlicher inter⸗ 
eſſierter Organiſationen verhandelte daher geſtern 
mit der Stadtverwaltung, um mit ſtädtiſcher Hilfe 
den wohnungsloſen Arbeiterfamilien, möglicherweiſe 
auch nur vorübergehend, Anterkommen zu verſchaffen. 
Die Verhandlungen haben zu einem praktiſchen Er⸗ 
gebnis nicht geführt. Noch größer wird die Woh⸗ 
nungsnot zum 1. Juni werden, da dann ſämtliche 
Wohnungen der Kolonie, ſoweit ſie von aus⸗ 
geſperrten Arbeitern bewohnt werden — zirka 150 
Familien — geräumt ſein müſſen. Trotzdem die 
Notlage vielfach ſchon recht groß iſt, zeigt die 
Nachgiebigkeit. Morgen 
Nachmittag findet eine Verſammlung der Frauen 
der entlaſſenen Arbeiter ſtatt. — Ein alter Be⸗ 
trüger, der vielfach in Offizierskreiſen als angeb⸗ 
licher Oberleutnant Müller von Marxfeldt, Kom⸗ 
battant von 1866 und 1870/71 und Ritter des 
eiſernen Kreuzes ſeine Opfer ſuchte, ſtand heute, 
aus der Strafanſtalt Mewe vorgeführt, in dem 
Kaufmann Wilhelm Müller aus Königsberg vor 
der Strafkammer wegen zahlreicher neuer Betrugs⸗ 
fälle, die er auch in Danzig, vornehmlich an Offi⸗ 
zieren bis in die höchſten Kreiſe und an Offizier⸗ 
damen, verübt hat, indem er als Vertreter einer 
Firma Muſter vorwies, Beſtellungen entgegennahm, 
Vorſchüſſe von 3 bis 40 Mark erhielt, aber keine 


Ohr, — Raßmuſſen und Illings. Die beiden 
Männer ſahen ſie aus warmen Augen an und 
ſprachen zu ihr: 

„Du mußt lieben, Ingvelde Skaare. Haſt 
du denn kein Herz?“ 

Sie weinte heiß auf und ſtreckte zitternd die 
Hände aus. Da zerfloß das Traumbild im 
Nebel. 

Schiffsſtrenen klangen durch die Nacht. Ihr 
Echo hallte von den hohen Felſen wie ein 
langer, banger Klageton wider. 

Dann lag der Namſahof in tiefer Stille. 
Nur leiſe über den Fjord ſtrich es wie ein 
letzter Traum. ———— — 

Am anderen Morgen lag Ethel auf einem 
Ruhebett, ſorglich in Decken eingehüllt, auf 
der Galerie, die ſich um das Haus zog, und ſah 
in die Sonne. 

Das wundervolle, ſchwarze Haar mit dem 
bläulichen Schein war in zwei dicke Zöpfe ge⸗ 
flochten, die ihr zu beiden Seiten des ſchma⸗ 
len, blaſſen Geſichts herabhingen. 

In den langen, ſchwarzen Wimpern glänzte 
es feucht, als die blauen Augen der Kranken 
über die ſonnenbeſchienenen Wieſen den ſchim⸗ 
mernden Fjord ſuchten, deſſen weiße Schleier⸗ 
fälle in allen Regenbogenfarben ſprühten. 

„Wie ſchön iſt es hier und wie friedlich,“ 
zog es durch Ethels Seele; und die ſchmalen 
Kinderhände falteten ſich über der feuerroten 
Decke, die man über ſie gebreitet hatte, wäh⸗ 
rend ein Glückslächeln über die blaſſen Lippen 
huſchte. 


Ware lieferte. 

Müller, der 66 Jahre alt iſt, bereits zwölfmal mit 

26 Jahren Gefängnis und 

Im Januar dieſes Jahres erhielt er in Poſen zwei 

Jahre Zuchthaus. 

3 Yale dieſer letzteren Strafe auf ſieben Jahre 
u 


an die Landespolizeibehörde. 


ſtrahl zündete abends bei dem Beſitzer Kellmann 
in Preylowen; 2 Kühe wurden erſchlagen, ferner 
brannte 
niedrig verſichert, ſodaß er empfindlichen Schaden 
erleidet. 


ſunken) iſt ein Arbeitswagen, den ein Kummetſcher 
Beſitzer, damit bei der trockenen Hitze die Räder 
etwas anziehen, in den See hineinſchob. Dabei ent⸗ 
glitt ihm die Deichſel, der Wagen rollte weiter und 
iſt ins Bodenloſe gefallen. Man ſucht ihn ver⸗ 
gebens in der 


überfallen.) Ein ſchweres Verbrechen iſt hier ver⸗ 
übt worden. Früh morgens gegen 5 Uhr ging ein 
junges Ehepaar von Nybnik nach Chwallowitz, als 
plötzlich drei Männer aus der ſtädtiſchen 
hervorſprangen und ſich auf die Frau ſtürzten. Einer 
der Männer hielt die Frau feſt, die beiden anderen 
ſchlugen und ſtachen auf den Mann los, der ſchwer⸗ 
verletzt liegen blieb. 
die Frau und ſchleppten ſie mit ſich in den Wald. 
Sie blieb bis jetzt verſchwunden. 
ſtellte ſofort Ermittelungen an, doch konnte bisher 
nichts gefunden werden. 


mörderin,) die 15jährige Anna Ragon aus Bügers⸗ 
dorf, die in Wehlau in Dienſt ſtand, ſtellte ſich am 
Freitag Abend vor den von Königsberg kommenden 
Perſonenzug und ließ ſich überfahren. Der Zug 
konnte nicht mehr zum Stehen gebracht werden. 


Wünſchelrute) wir 
Nachrichten“ gemeldet: Edler von Gräve hatte auf 
einem 


kein 
der Wünſchelrute. Aber ſie hatten zu früh gejubelt! 
Schon einen Meter tiefer ſtieß man auf eine außer⸗ 
ordentlich 
Zwecke der Villenkolonie vollſtändig ausreicht. 


für Königsberg.) Für den Königsberger Luftſchiff⸗ 
hafen, der zwei Luftſchiffen größter Abmeſſung 
Raum gerda 

preußiſchen Zeitung“ außer dem bereits in Er⸗ 
probung befindlichen Luftſchiff „M. 
besen ale beſtimmt. 


dürfte etwas größer ſein als „ 


Wegen ähnlicher Schwindeleien iſt 
Zuchthaus vorbeſtraft. 
Das Urteil lautete heute unter 
thaus, 1600 Mark Geldſtrafe und Überweiſung 


Allenſtein, 16. Mai. (Blitzſchlag.) Ein Blitz⸗ 


eine Scheune ab. Kellmann iſt nur 


Goldap, 16. Mai. (Im Goldaper See ver⸗ 


Tiefe. 


Rybnik, 14 Mai. (Ein Ehepaar im Walde 


nlagen 


ann ergriffen die Männer 


Die Polizei 


Wehlau, 15. Mai. (Eine jugendliche Selbſt⸗ 


Königsberg i. Pr., 15. Mai. (Ein Erfolg der 
den „Königsberger Neueſten 
elände bei Juditten genau eine Stelle be⸗ 
eichnet, an der in 18 bis 20 Meter Tiefe eine 
aſſerader vorhanden ſei. Als bei 24 Meter Tiefe 
ſſer gefunden war, jubelten die Gegner 


ausgiebige Waſſerader, die für die 


Königsberg, 16. Mai. (Ein Zeppelin⸗Luftſchiff 


ren kann, iſt nach Meldung der „Oſt⸗ 


4“ noch ein 
das in Friedrichs⸗ 
im Bau 5 Das Luftſchiff 
4“, der bei 96 
Meter Länge 9000 Kubikmeter Inhalt hat. Es ſoll 
16 Meter in der Sekunde fahren und wird damit 
das ſchnellſte überhaupt gebaute Luftſchiff 
werden. Die Fertigſtellung wird zum Oktober er⸗ 
wartet, während „M. 4“ ſchon im Hochſommer in 
Königsberg ankommen ſoll. Dann wird eine wert⸗ 
volle Gelegenheit ſein, hier die modernſten Luft⸗ 
ſchiffe des ſtarren Syſtems von Zeppelin und halb⸗ 
ſtarren von Parſeval miteinander zu vergleichen. 
n Fordon, 15. Mai. (Feſtlichkeiten.) Der For⸗ 
doner Männerturnverein feierte in Vogels Hotel 
ſein Stiftungsfeſt, welches recht gut beſucht war. 
Die Feſtrede hielt der Vorſtitzer, Herr Rektor 
Fiſcher. Er wies in derſelben auf die neueren Be⸗ 
In ungen auf dem Gebiete der Fürſorge für die 
chulentlaſſene Jugend hin, hob die körperlichen und 
ſittlichen Vorteile des Turnens hervor und wandte 
ſich vornehmlich an die anweſenden Mütter, daß 
dieſe dafür ſorgen, daß ihre Söhne dem Turnverein 
beitreten. Der Redner ſchloß ſeine beherzigens⸗ 
werten Ausführungen mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen dreifachen „Gut Heil“ auf den Förderer 
und Pfleger allen Sports Sr. Majfeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. Alsdann führten die Turner unter 
Leitung des erſten Turnwarts, des Strommeiſters 
Holtzendorff eine Reihe trefflicher übungen an Reck 
und Barren vor, die durch die Exaktheit allgemein 
auffielen. Beſonderen Beifall fanden die vorge⸗ 


afen als „L. Z X 


führten Freiübungen. Ein flott aufgeführtes 
Theaterſtück: „Die treuen Nachbarn“, trug 


weſentlich zur Belebung der Stimmung bei. Als⸗ 
dann trat der Tanz in ſeine Rechte, der die Teil⸗ 
nehmer noch lange in fröhlichſter Stimmung bei⸗ 
ſammen hielt. Leider droht dem Verein ein 
ſchwerer Verlust, da fein rühriger erſter Turnwart 
Strommeiſter Holtzendorff vom 1. Juni ab nach 
Schulitz verſetzt iſt. — Ein von der Bromberger 
Handwerkskammer hierſelbſt im Schützenhauſe ver⸗ 
anſtalteter Buchführungskurſus, an dem ſich 30 


Da tönten Schritte über den Holzboden; 
und die Galerie entlang kam Miſter Illings 
gerade auf ſie zu. 

Er trug einen großen Strauß weißer 
Silenen in der Hand, die er, indem er der 
Kranken freundlich zunickte, in ihre zitternden 
Hände legte. N 

„Wie geht es uns denn, mein kleines Fräu⸗ 
lein?“ fragte er, ohne Umſtände einen Stuhl 
an Ethels Lager ziehend. „Haben wir gut ge⸗ 
ſchlafen? Geht es uns beſſer?“ 

„Gott ſei Dank ja,“ lächelte Ethel weh⸗ 
mütig; und ihr Geſicht tief in die Blumen ber⸗ 
gend, ſetzte ſie hinzu: 

„Wie lieb von Ihnen, ſo freundlich an mich 
zu denken.“ 

„Nicht wahr?“ gab der Engländer mit 
ironiſierender Selbſtgefälligkeit zurück. And 
dann etwas ernſter: „Seit meinen Kindertagen 
habe ich keine Blumen mehr gepflückt. Als ich 
aber heute Morgen den Fjord entlang und 
dann nach Bakke, dem kleinen Kirchlein, ſchritt 
von dem ſo froh die Sonntagsglocken klangen 
und die weißen Silenen wie ſchimmernder 
Samt die Wege ſäumten, da konnte ich nicht 
anders, da mußte ich den Strauß pflücken, um 
Ihnen einen Sonntagsgruß zu bringen.“ 

Ethel ſtreckte ihm voll Dankbarkeit die zarte 
Hand entgegen, die er in ſeine feſte, braune 
Männerhand nahm. 

„Ich möchte Sie gern etwas fragen, Fräu⸗ 
lein Ethel,“ begann er langſam. „Wollen 
Sie verſprechen, mir die ganze volle Wahr⸗ 


Handwerker von hier beteiligten, fand am Sonn⸗ 
abend durch eine Feſtlichkeit für die Teilnehmer 
und deren Angehörige ſeinen Abſchluß. Der unver⸗ 
meidliche Tanz zog ſich bis in die frühen Sonn⸗ 
tagsſtunden hinein, ſodaß viele dem i ech uro 
el ſtro⸗ 


metzko oder Brahemünde folgen ließen. 


Weſtpreußen und Thorn auf der 


geſtern Vormittag 11% Uhr eröffnet worden. Wäh⸗ 
rend in Allenſtein Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen den Akt vollzog, wurde der Poſener Aus⸗ 
ſtellung die höhere Ehre zuteil, daß Se. kaiſerliche 
Hoheit der Kronprinz dieſe Funktion übernommen 
hatte — eine Ehrung, die auch den Unterſchied in 
Wert und Bedeutung der beiden Ausſtellungen 
widerſpiegelt. 
ſtand Allenſtein mit größerem Geſchick zu inſzenieren 
und eindrucksvoller zu geſtalten. Die Eröffnung in 
Poſen fand leider nicht im Freien, ſondern im ge⸗ 
ſchloſſenen Raume ſtatt, in dem die geladenen Gäſte 
Kopf an Kopf ſtanden. Sichtbar für alle war nur 
der Redner auf erhöhter Tribüne, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Wilms; von dem hohen Protektor der 
Ausſtellung und ſeinem Gefolge war nichts zu ſehen. 
Und der Redner war auch nur ſichtbar, denn bei dem 
ſtarken Gedränge gingen auch ſeine Worte verloren. 
Nur ab und zu fing man ein Wort auf, woraus man 
entnehmen konnte, daß der Sprecher einen Rückblick 
auf das Ausſtellungsweſen warf; 
Schluß wurde voll verſtändlich, in dem er den Wunſch 
ausſprach, daß die Ausſtellung zum Segen gereichen 
möge dem Oſten, der Provinz und der Stadt Poſen. 
Der Kronprinz, der Küraſſier⸗Aniform trug, 
eröffnete die Ausſtellung mit kurzen Worten und 
trat dann einen Rundgang an, wobei er bei manchem 
Stück, zuerſt bei der Zigarettenfabrikation, ver⸗ 
weilte. 
Werke der Firma Herrmann Thomas⸗Thorn 
zuteil, das der Kronprinz wohlgefällig betrachtete 
und ſodann dem Inhaber der Firma, der ihm vor⸗ 
geſtellt wurde, die Hand reichte. 
Induſtriehalle verließ, um ſich zu der M 

halle zu begeben, begann ein Feuerwerk von 
Kanonenſchlägen in der Luft explodierender Raketen 
— eine ganz originelle Veranſtaltung, ein Salut 
der himmliſchen Heerſcharen, aber leider zu lange, 
minutenlang fortgeführt, ſodaß eine Dame ausrief: 


heit zu ſagen, 


t gleich einen Morgenſpaziergang nach 


Oſtdeutſchen Ausſtellung in poſen. 


Die oſtdeutſche Ausſtellung in Poſen iſt nun 


Die Eröffnungsfeier allerdings ver⸗ 


und nur der 


Dieſe Ehre wurde auch dem kunſtvollen 


die 
inen⸗ 


Als 


Das iſt ja unerträglich! 

Die Inſzenierung, wie geſagt, war wenig glück⸗ 
lich. Das Werk ſelbſt iſt aber groß und bedeutend. 
Der Name „oſtdeutſche Ausſtellung“ trifft auch nur 
zu für den Ort, nicht für die Art der Ausſtellung; 
denn dieſe iſt aus allen Teilen des Reiches, auch aus 
dem fernſten Weſten, beſchickt. Und die ganze 
induſtrielle Tätigkeit des Menſchengeiſtes tut ſich 
hier vor dem erſtaunten Blick des Betrachters auf, 
das Gigantiſche, Gewaltige, Wuchtige wie das Feine 
und Zierliche, in intereſſanten Werken oder Pro⸗ 
jekten von dem Rieſenbau in Eiſen der ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie — der, wie früher der Eiffel⸗ 
turm in Paris, die Ausſtellung überdauern wird, — 
bis zur Majolika von Cadinen, dem Bernſtein⸗ 
ſchmuck und dem automatiſchen Streichquartett. In 
Werken aus den vier oſtdeutſchen Provinzen und 
vielen Städten des Weſtens kann man hier den 
Menſchengeiſt in vielſeitigen Ausſtrahlungen er⸗ 
blicken und bewundern, wie er raſtlos beſtrebt iſt, 
alle Arbeit leichter und ſparſamer, alle Kräfte ſich 
dienſtbar zu machen zu Nutz und Schmuck ſeines 
Lebens. 

In dieſer Verſammlung der Genien der Induſtrie 
der Oſtprovinzen — welche Stellung nimmt unſere 
Provinz und die Stadt Thorn ein? Wir dürfen 
ſagen, daß Weſtpreußen, obwohl nur mit 40 Aus⸗ 
ſtellern unter 1000 vertreten, mit Ehren beſtehen 
kann und in einzelnen eigenartigen Werken ſogar 
eine höhere Beachtung beim Publikum findet, als 
andere Provinzen. Anter den Ausſtellern finden 
ſich Danzig, Elbing, Thorn, Graudenz, Dt. Krone, 
Pr. Stargard, Dirſchau, Fordon, Prauſt mit Nach⸗ 
bildungen ſtädtiſcher Bauwerke, Dampfmaſchinen, 
Baggern, landwirtſchaftlichen Geräten, Tabak⸗ 
fabrikation, Ziegeln, Dachpappen, Drahtwaren, 
Zementwaren, Photographien, Automobilen, Futter⸗ 


ſelbſt wenn es ein bischen 
weh tut?“ 

Die Kranke ſchluckte tapfer die aufſteigenden 
Tränen hinunter, aber in ihren Augen flim⸗ 
merte etwas wie Angſt, als ſie bebend ab⸗ 
wehrte: 

„Nein, nein, bitte, nicht fragen. Ich kann 
es ja doch nicht ſagen, warum ich ſterben 
wollte.“ 

„Kind, Kind,“ tröſtete Miſter Illings, 
„nicht ſo ungeſtüm. Sie wiſſen doch, daß ich es 
gut mit Ihnen meine. Ich könnte ja faſt Ihr 
Vater ſein. Der Zufall ließ mich Sie dem 
Leben wiedergeben; aber er hat mir auch ein 
gewiſſes Recht auf Sie gegeben. And dieſe 
Macht, Ethel Dörbing, möchte ich als praktiſcher 
Engländer“ — er verſuchte ein Lächeln — 
„nützen.“ 8 

Ethel ſah hilflos zu ihm auf. 

Wie lieblich das arme Ding doch war, und 
wie die blauen Augen betteln konnten! 

Es wurde ihm doch recht unbehaglich unter 
ihren Blicken; aber es half nichts: ſie mußte 
reden. 

„Ich bin gekommen, Sie zu fragen, Ethel 
Dörbing, auf Ehre und Gewiſſen zu fragen, ob 
Sie den bisherigen Wohnſitz Ihrer Tante und 
ihres Sohnes kennen?“ 

Ethel fuhr verſtört aus ihrer liegenden 
Stellung auf. 

„Ich weiß nicht,“ ſtotterte ſie. 

„Ob Sie es ſagen dürfen,“ nickte Miſter 


Illings, ſich das braune Haar, das ſchon weiß 
an den Schläfen ſchimmerte, aus der Stirn 


® 


unter Staub und Tünche in einem Patrizierhe 


davor ſtehen und äußerten ihre Anerkennung v 
Ausrufen, wie: „Thorn iſt ſchön!“ oder in ähnli 


ſtoffen, Mineralwaſſer, Klavieren, Kunfttöpferel, 
Buchbinderei, Zucker, Treibriemen, Papierfabrikation 
und Honigkuchen. Von Firmen der Stadt Thorn, 
die bei 
verordnetenvorſteher 0 
Trommer und die Ausſteller Herren Fabrikbeſitzet 
Guftan Weeſe, Oskar Thomas und Raapke ver 
treten 
gießerei Born u. Schütze, deren Standort durch 
ein nachträglich aufgeführtes Gebäude etwas ver 
deckt wird, die Honigkuchenfabriken von Guſtav 
Weeſe und Herrmann Thomas und Laengner u. 
Illgner, 7 
Pavillon der ſtaatlichen Schulen, die Gewerbeſchule 
deren Leiterin, 
übrigen Vorſteherinnen dem Kronprinzen vor⸗ 
geſtellt wurde. 
auch nicht 
warten kann, wie Oberſchleſien, jo nimmt es 
der Maſchinenfabrikation eine achtungswerte Stell⸗ 
ung ein und kann ſich auch rühmen, das größte fer⸗ 
tige Werk ausgeſtellt zu haben, nämlich einen 
Schwimmbagger von Born u. Schütze⸗ Thorn, 
deren Spezialität, 
Baggern iſt. 
nimmt Weſtpreußen, wie die Schmuckgegenſtände aus 
Bernſtein der Danziger Firma M. Stumpf u. Sohn, 
die in neuer Verwendung den Bernſtein auch 
Halbedelſtein behandelt, und die Cadiner Majoliken 
zeigen, 
der Oftmark ein. Daß auch die eigenartige Thorner 
Honigkuchenfabrikation zu imponierender Geltung 
kam, vor der die Ausſtellung anderer Städte un 
ſchwache Verſuche verblaßten, dafür hatten geſorg 
die beiden großen Firmen Guſtav 
Thorn, die in einem Kiosk in weiß mit © 
verzierung ihre Waren in geſchmackvoller, ver⸗ 
lockender Aufmachung ausgeſtellt hat, und Hen 
mann Thomas⸗Thorn, die wieder ein Kun. 
werk geliefert hat, das alle Beſucher mit Bewun 
derung betrachteten. 
Triumphbogen aus Honigkuchen iſt das 5 
einem etwa 1.30 Meter hohen Glaskaſten auf einem 
Poſtament aufgeſtellt, flankiert von zwei Obe 1 
aus den verſchiedenſten Erzeugniſſen der Fabril. 
Das Werk zeigt einen Eiſenbahnzug mit Katharin⸗ 
chen, der aus einem Tunnel kommt; Bere: 
Terraſſen Darſtellungen der Märchen „Aschenbrödel, 
„Schneewittchen“, 
Gretel“ und, im Turm, „Dornröschen“, alles 15 
künſtleriſcher Ausführung aus Honigkuchen un 
Zucker, der auch den Schnee bildet für die „Deutſche 
Weihnachten“. 2 
das magiſche Licht nicht, das durch Verkleidung u: 
Oberſcheibe mit roter Gaze erzielt wird. 
feenhaft!“ rief eine Dame ganz entzückt aus. a 
Ehrung, die dem Ausſteller Herrn Oskar Thon 
durch den hohen Protektor der Ausſtellung zutel 
wurde, war wohlverdient. 
der Städte — die, wie alles auf dieſer Ausſtellung, 
durch geſchmackvolle Anordnung und vornehme f 
fachheit ſich auszeichnet, — tritt Weſtpreußen ehe 
hervor als zurück, und unter den weſtpreußiſche 
Städten wieder 185 
reicher und glänzender vertreten iſt durch ae 
Sonderausftellung von vortrefflichen Olgemälde 


der Eröffnungsfeier durch den San 
Herrn Geheimen Juſtißra 


waren, haben ausgeſtellt die Eiſen⸗ 


ferner die Stadtverwaltung und, im 


Fräulein Staemmler, wie die 
Wenn die Provinz Weſtpreußen 


großartigen Bauten aul 


mit ſo 
s in 


wie bekannt, der Bau 39 
And auf kunſtgewerblichem Gebie 


ch als 


ſogar eine hervorragende Stellung in 


eeſeée⸗ 
= old⸗ 


Hinter einem 3 Meter hohen 
Werk in 


lisken 


darüber in 


„Rotkäppchen“, „Hänſel un 


Und dieſer Märchenwelt fehlt au 


„Das U 
Die 


Auch in der Ausſtellung 
Ein⸗ 


Danzi 


auch 


wenn 


Thorn, 


die 


aus der erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts, aufe 


aufgefunden wurden und das Standesamt e 
werden. Das Thorner Rathaus, in der kunſtvolle 


Nachbildung von Max Scharlowski⸗Thorn, iſt, 155 
auch Poſener Blätter hervorheben, eines der ma 5 
kanteſten Stücke der Ausſtellung, das auch an su 
die Nachbildungen anderer Städte übertrifft. SUN“ 


liche Beſucher, die wir beobachten konnten, blieben 
chen 


Worten. Außer der Rathausnachbildung, die, au 


breitem Sockel geſtellt, den Mittelraum füllt, 10 a 
hält das Zimmer der Stadt Thorn noch an 15 
Wänden den Entwurf des Oſtkanals nebſt berſicht“ 


längenſchnitt, ſowie Stiche, Photographien 11 55 
Aquarelle von Bauwerken, wie Dansker, Dig 1 
niſſenkrankenhaus, Reichsbank, Artushof (mit 90 
für ein Gaſtmahl hergerichtet), Eiſenbahnbrugg 
Gewerbeſchule, Panorama des Waſſerwerks 975 
Meter lange Photographie), Junkerhof, Jako 5 
kirche, Marienkirche, Rathaus, Brückentor, Bismar 
r.. ... RE 


ſtreichend, „Sie werden das am beſten eu 
beurteilen können, wenn Sie hören, daß Mag 
Skaare von dem Baron Bonato dieſem Hau 
entführt wurde.“ 
Ethel ſchrie ganz entſetzt auf und blickte den 
Engländer mit irren Augen an. ft 
„Ruhig, ruhig,“ wehrte dieſer, Ethel wi 
wieder auf ihr Lager zurückzwingend. » 5 
Herrin des Ramſahofes wünſchte nicht, de} 
Sie es erfahren, um Sie nicht in Zwieſpalt MM 
Ihren Gefühlen gegen Ihre Verwandten & 
bringen. Ich,“ hier huſchte ein bitteres 6 
cheln über ſein glattraſtertes Geſicht, „bin w 0 
niger feinfühlig; denn ich fordere es 179 0 
Ihnen als Pflicht gegen die Bewohner die 
Hauſes und als Pflicht gegen ſich ſelbſt, 115 
Sie mir von Ihrer Kenntnis der Verhältn! 
nichts vorenthalten.“ a 
Ethel rang in ſtummer Pein die fei 
Finger ineinander. a 
„Haben Sie Vertrauen zu mir, Ethel? 
Das junge Mädchen nickte. des 
Wie weich und überzeugend die Stimme M 
Mannes klang, deſſen jtarfer Arm fie de 
Leben wiedergegeben. 90 
Wieder nahm er beruhigend Ethels zittern 
Hände in die ſeinen. i 
„Sie dürfen ſich nicht aufregen. Sie En 
mir nur ganz kurz und ſachlich auf meine Ft 
gen antworten. Von woher kamen Sie, 4 
Sie den Ramſahof aufſuchten?“ 


„Von Chriſtiania.“ 
(Zortfegung folgt.) 


nen 


nn 


— un m — U 2 
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data, altertümliche Türen, darunter die vom 
her von Dammann & Kordes, das von 
Rien photographiſchen Atelier Gerdom aus⸗ 
hein te große Bild der Enthüllung des Kaiſer Wil⸗ 
ane Denkmal⸗ in Gegenwart des Kronprinzen, 
Rut Geſamtanſicht Thorns und endlich auch das 
an Haus- Plakat des Thorner Verkehrs⸗ 
ehe chuſſes, das in ſeinen leuchtenden Farben 
90 N hübſchen, wirkungsvollen Wandſchmuck bildet. 
% der Ecke rechts ſteht, in Gips geformt, das 
Ener Stadtwappen. Neben Thorn kommt auch 
Tuche das als Hauptſtück die etwa 2 Meter hohe 
15 bildung des Turmes der Nikolaikirche in Holz 
; weten: hat, nebſt dem Modell eines mittelalter⸗ 
en Schiffes, recht gut zur Geltung. s 
0 o kann auch ein Sohn der Ackerbauprovinz Weſt⸗ 
zußen durch die gewaltige, faſt einen halben 
Inranratfilometer deckende gewerbliche Ausſtellung 
innen, ohne ſich irgendwie von den Leiſtungen der 
eigen Provinzen bedrückt zu fühlen. Im Gegen⸗ 
ui Denn die Oſtdeutſche Ausſtellung zu Poſen 
1 ihm die Genugtuung geben, daß ſeine Heimat⸗ 
gain nicht nur durch ihre große Vergangenheit 
alten wie im Thorner Rathausgebäude und den 
Hi N Gemälden Danzigs, ſondern auch durch Erzeug⸗ 
fe der modernen Induſtrie vertreten iſt, die den 
aur leich mit anderen nicht zu ſcheuen brauchen und 
5 i Beachtung und Anerkennung gefunden 


— — m: ᷑ʃ᷑ 
Lokalnachrichten. 


Stau Erinnerung, 18. Mai. 1910 F Prof. Franz 
5 tbina, hervorragender Maler. 1906 f Prinz 
Sole tlinger Stolberg⸗Stolberg. 1903 
mollling von Cannitatt zu Hirſau Bekannter Ento⸗ 
bloge. 1896 f Staatsminiſter Otto von Camp⸗ 
Kufen in Berlin. 1869 * Prinz Ruprecht von 
jenen, an des Prinzen Ludwig von Bayern. 
das,? Kaiſer Nitolaus IT. von Rußland. 1863 
oberung von Puebla in Mexiko durch die Fran⸗ 
alen. 1848 Eröffnung der deutſchen Nationalver⸗ 
Iynlung in der Paulskirche zu Frankfurt a. M. 
del Frieden zwiſchen Preußen und Sachſen, durch 
55 letzteres an Beſitz einbüßt. 1804 Napoleon zum 
lichen Kaiſer der Franzoſen erklärt. 1797 
tiedrich Auguſt II. König von Sachſen. 1786 * 
Herwig Börne (Löb Saruch zu Frankfurt a. M. 
Jieanüter Aube, 1699 * Hans Joachim von 
Reit en auf uſtrau. Berühmter preußiſcher 
m ttergeneral, 1291 Die Chriſten übergeben Akka 
5 die Türken. 1190 Sieg Friedrichs Barbaroſſa 
er die Seldſchucken bei Kona. 


Thorn, 17. Mai 1911. 


Be (Perſonalien bei der Juſtiz.) 
R em Rechtsanwalt und Notar Silten in Schlochau 
R der Charakter als Juſtizrat verliehen worden. 
u Der Aktuar Walter Lange in Schwetz iſt unter 
bernahme in den Kammergerichtsbezirk dem 
wien gericht in Cottbus zur Beſchäftigung über: 
en. 


di Der. Militäranwärter Paul Soboczynski in 
© Eylau ift dem Amtsgericht in Neuſtadt als 

anzleigehilfe überwieſen worden. 
Ein d. Patente und Gebrauchs muſter.) 
ein Patent ift erteilt worden auf eine Kartoffel⸗ 
entemaſchine mit Elevator, bei der hinter dem 
levator eine Reinigungsvorrichtung und ein die 
für offen ablegender Schüttelroſt angeordnet iſt, 
r Richard Sellentin in Graudenz; auf eine 
q alzenpreſſe zum Abpreſſen des Frudtwaffers 
us Kartoffelreibſeln vor der Trocknung durch 
debeizung für Paul Rade in Wrotzk, Kr. Stras⸗ 
aun . — Gebrauchsmuſter wurden eingetragen 
1 eine Lenkvorrichtung für Pflüge und Ernte⸗ 
(hachinen für Edmund Tendler in Heinrichsberg 
f oft Schönſee); auf einen Federzahnkultivator 

r Max Schöneich in Graudenz. 
g. (Neuer weſtpr. Lehrerverein.) Am 
di und 7. Juni findet in Shönfee (Kreis Briefen) 
15 - Haupt» und Vertreterverſammlung des neuen 
je pr. Vehrervereins ſtatt. Den Vorſitz im Ehrenaus⸗ 
11 hat Herr Landrat Volckart in Brieſen übernom⸗ 
x Dem Ehrenausſchuß gehören eine große Zahl 
Auen der Stadt und Umgegend an, unter ihnen Herr 
Antslchulinſpektor Gieſe und Herr Bürgermeiſter Waage. 
Sutger⸗ und Lenhrerſchaft laden alle Freunde der 
ite und des Lehrerſtandes in einem Aufruf aufs 
Hablichſte ein. — Auf der am 6. Juni ſtattfindenden 
weüptverſammlung werden folgende Vorträge gehalten 
Ben: 1) Ländliche Wohlfahrts⸗ und 
Jem atspflege (Profeſſor Sohn re y⸗Berlin), 
ka Staats ſchule oder Beſoldungs⸗ 
Diel! e (Lehrer Je ſcheke⸗Gagau, Kreis Marienburg). 
Uhr auptverſammlung beginnt um 12 Uhr. Um 5 
N findet ein gemeinſames Eſſen ſtatt. (Gedeck 2,50 
gef Die Anmeldungen dazu, wie auch Wohnungs⸗ 
Rede, find bis zum 27. Mai an Herrn Hauptlehrer 
mann in Schönſee zu richten. Um 7½ Uhr 
Sept der Feſtabend, der reiche Genüſſe erwarten läßt. 
ent iſt auch eine Lehrmittelausſtellung. — Am 7. 
fat findet von 10 Uhr ab die Vertreterverſammlung 
händ Die Begrüßung der Vertreter und die Aus⸗ 
Hot Isung der Feſt⸗ und Wohnungskarten erfolgt im 
kt Kilper, ſämtliche Verſommlungen finden im Ge- 

chaftshauſe ſtatt. 

r (Das diesjährige Jahresfeſt 
ber, weſtpr. Guſtay⸗Adolf⸗Haupt⸗ 
wurde in s) findet, wie von uns ſ. Zt. berichtet 
erde, am 27. und 28. Juni in Schlochau ſtatt. 
dur et wird es mit einem Gottesdienſt, der 
ch Geſänge des Kirchenchors verſchönl werden 


| 
pl. Den Vericht erſtattet Generalſuperintendent 


„de Doeblin » Danzig. Um 8 Uhr findet im 
bei dalchen Haus“ ein Familienabend ſtatt, wo⸗ 
Re Pfarrer Grude⸗Gottswalde und Schwandt⸗ 
u. "dig Ansprachen halten werden. Am 28. findet 
dhe eine Verſammlung der Feſtteilnehmer in der 
diensten Mädchenſchule und darauf ein Feſtgottes⸗ 
at in der Kirche ſtatt; die Predigt wird hier 
d ſiſtorialrat Bock⸗Königsberg i. Pr. halten. — 
bis eſtteilnehmer werden gebeten, ſich ſpäteſtens 
mz zum 20. Juni beim Pfarrer Boettcher⸗Schlochau 
dumelden. 
0 (Müllerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
yt, Sektion II, Weſtpreußen.) 
dle Ablauf des verfloſſenen Geſchäftsjahres kann 
dige üllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft auf eine 25 jäh⸗ 
batte ätigkeit zurückblicken. In dieſen 25 Jahren 


Be 


mit ade ihren höchſten Beſtand im Jahre 1887 
döchf 


9 267 verſicherungspflichtigen Betrieben und 
tzahl der beſchäftigten Arbeiter im Jahre 


find in den 25 Jahren 657 784,21 Mark Unfall⸗ 


für die Wahldauer vom 1. Januar 1912 bis 31. 


1890 mit 86 916 verſicherten Perſonen. Ende 
1909 waren dieſe Zahlen auf 27093 Betrieben 
mit 62 646 Vollarbeiteru geſunken. Die Müllerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft hat in den 25 Jahren 21860 
Unfälle entſchädigt und dafür über 25 Millionen 
Mark Entſchädigungen gezahlt. In der Sektion 


II, Weſtpreußen, war am Schluſſe des Jahres 1 


1910 ein Beſtand von 751 verſicherungspflichtigen 
Betrieben mit 2316 Beamten und Arbeitern, im 
Jahre 1900 — 776 und 2337. Der Höchſtbeſtand 
unſerer Sektion in den letzten 25 Jahren war im 
Jahre 1887 mit 1424 Betrieben und 1899 mit 
2863 verſicherten Perſonen. Unfälle kamen im 
letzen Geſchäftsjahr 94 (62 im Vorjahre) zur An⸗ 
meldung, wovon 4 (3) den Tod zur Folge hatten. 
In den abgelaufenen 25 Jahren ſind insgeſamt 
1835 Unfälle zur Anzeige gelangt, wovon 84 den 
Tod zur Folge hatten. Im Jahre 1910 betrugen 
die gezahlten Unfallentſchädigungen 45 492,19 Mk. 
gegen 44 410,64 Mk. im Vorjahre. Insgeſamt 


entſchädigung gezahlt worden. Die Verwaltungs⸗ 
koſten betrugen im letzten Geſchäftsjahr 4304,46 
Mark, im ganzen ſind in den letzten 25 Jahren 
98 460,48 Mark gezahlt worden. Die 27. ordent⸗ 
liche Sektionsverſammlung findet am 23. Mai 
1911 zu Danzig im „Danziger Hof“ ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen unter anderem der Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Rechenſchaftsbericht, Feſtſetzung des 
Haushaltsplanes für 1912, ſowie Wahl von 
Vorſtandsmitgliedern an Stelle der ausſcheidenden 
A. Schefler⸗Prangſchin und E. Demmler ſen. in 
Neuenburg, ſowie deren Erſatzmänner W. Brien⸗ 
Brieſen und H. Menna in Watterowo 


Dezember 1914. Dem Bankvorſteher Krull in 
Dirſchau iſt für ſeine Tätigkeit während 25 Jahren 
als Geſchäftsführer der Müllerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Sektion 2, Weſtpreußen, vom Reichsver⸗ 
ſicherungsamt eine Bödiker⸗Medaille mit Urkunde 
verliehen worden. 


— (Pfingſtverkehr.) Auf den Strecken 
Charlottenburg —-Poſen Thorn und Poſen — 
Schneidemühl Thorn verkehren vom 1. bis 
8. Juni d. Is. eine größere Zahl von Vor⸗ und 
Nachzügen. Wer reiſen will, wird gut tun, die 
auf den Bahnhöfen aushängenden Fahrpläne 
dieſer Züge einzuſehen. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. Mai. 
(Wohltätigkeitskonzert.) Am 13. Mai fand bei Herrn 
Gaſtwirt Tews⸗Amthal ein Wohltätigkeitskonzert, ver⸗ 
anſtaltet von Frau Strehlau, Frau Haage und Fräul. 
Draheim-Berlin ſtatt. Sämtliche Darbietungen ſtanden 
auf künſtleriſcher Höhe und wurden von dem zahlreich 
erſchienenen Publikum mit größtem Beifall aufgenom⸗ 
men. Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen 
die Geſangsvorträge von Frau Strehlau, welche mit 
ihrem melodiſchen, ſelbſt in der Höhe äußerſt weich 
klingenden Sopran die Zuhörer erfreute. Ebenſo 
günſtig können wir uns über das Celloſpiel von Frau 
Haage ausſprechen. Ihre Solonummern kamen wohl⸗ 
klingend, namentlich in der Cantilene zur vollen 
Geltung; auch wußte ſie ſich geſchickt und feinſinnig den 
begleitenden Partien anzupaſſen. Unter gütiger Mit⸗ 
wirkung hatte Frl. Draheim die Begleitung übernommen 
und entledigte fie ſich ihrer zumteil recht ſchwierigen 
Aufgabe mit vielem Geſchick. Ganz beſonders ſei noch 
hervorgehoben, daß die Dame auch in ihren Klavier⸗ 
ſolivorkrägen eine große techniſche Gewandtheit ent⸗ 
wickelte, verbunden mit einer vornehmen, ſeelenvollen 
Ausdrucksweiſe. 


Der Thorner Haus: und Grund⸗ 
beſitzerverein 


atte für geſtern eine Verſammlung im kleinen 

chützenhausſaale anberaumt, die nur von 19 Mit⸗ 
gliedern beſucht war. Der wichtigſte Punkt. der 
Tagesordnung war die Beſprechung über die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen. Der Vorſitzer, Herr Kaufmann 
Paul Meyer teilt zu Anfang der Sitzung mit, 
daß in einer Vorſtandsſitzung eingehend über die 
Kandidatenfrage geſprochen worden ſei, und daß 
man im Einverſtändnis mit dem Innungsausſchuß 
und auch mit dem Verein der Thorner Kaufleute 
gehen wollte. Bevor er auf die eigentliche Kandi⸗ 
datenfrage eingehe, möchte er auf einige Außerungen 
bezug nehmen, die in den beiden vorausgegangenen 
Wählerverſammlungen gemacht wurden. In der 
Verſammlung am Montag üußerte Herr Ober⸗ 
ſekretär Dommer, es ſei bedauerlich, daß Haus⸗ 
beſitzer⸗ und Beamtenwohnungsbauverein nicht zu⸗ 
ſammenhalten, ſondern ſich befehden, während man 
doch gegen die einzelnen Perſonen nichts habe. Auch 
wir wollen gern mit der Beamtenſchaft zuſammen⸗ 
gehen, aber es iſt erklärlich, wenn wir uns gegen 
die Beamtenbaugenoſſenſchaften wenden, weil ſie dem 
Hausbeſitzer Konkurrenz machen. Wir empfinden 
dieſe ebenſo, wie der Kaufmann oder Handwerker 
die Entſtehung eines Konſumvereins oder einer 
Erwerbsgenoſſenſchaft. Gegen die Leute des Be⸗ 
. haben wir nichts, wir ſind gegen 
das Prinzip; und dieſe Anſchauung wird überall 
im Reiche geteilt. Wenn wir uns gegen dieſe Bau⸗ 
genoſſenſchaft mit ſtaatlicher Anterſtützung wehren, 
fo iſt das nicht nur unſer gutes Recht, ſondern wir 
andeln ſogar im Intereſſe dieſer Genoſſenſchaften 
elbſt. Wie viele find ſchon kopfüber gegangen! In 
der Hausbeſitzerzeitung iſt wiederum eine Mitteilung 
enthalten, daß die Breslauer Beamtenbaugenoſſen⸗ 
ſchaft, die für zwei Millionen Mark 
Grundſtücke beſaß, infolge von Kapital⸗ 
kündigungen und Maſſenaustritten von Mitgliedern 
Konkurs anmelden mußte. Hätten wir ſeinerzeit 
hier mehr Front gegen dieſe Bewegung gemacht, 
ſo hätten wir vielleicht auch verhindern können, daß 
mancher um ſeine ſchwer erſparten Groſchen gekom⸗ 
men ilt. In der erſten Verſammlung äußerte dann 
Herr Poſtſekretär Krüger, es beſtände hier eine 
Feindſchaft zwiſchen Hausbeſitzern und Beamten, 
Heese Behauptung iſt völlig unbegründet, und es iſt 
mir unerklärlich, wie ſie überhaupt fallen konnte. 
Man muß ſtets die Perſon von der Sache zu trennen 
wiſſen. Wollte man aus den Tendenzen eines Ver⸗ 
eins auf die Vorſtandsmitglieder Schlußfolgerungen 
machen, dann müßten wir ja Beamtenfeinde jein; 
und doch haben wir gegebenenfalls ſtets nach 
unſerem beſten Gewiſſen die Intereſſen der Beamten 
wahrgenommen, Ich kann daher nur bedauern, daß 
ein derartiger Ausdruck in jener Verſammlung ge⸗ 
fallen iſt. Nun zur Kandidatenfrage. Wie bereits 
erwähnt, haben wir uns in der letzten Vorſtand⸗⸗ 
ſitzung eingehend mit den Kandidaturen für alle 
drei Abteilungen beſchäftigt, und zwar im Einverx⸗4 


2 Materie. 
meiſt die nötige Zeit fehlen. 
die Hälfte der Steuer; jetzt ſoll es ja wohl anders 
ſein, aber das ſind doch alles Mängel. Wenn wir 
immer nachgeben, könnte man uns den Vorwurf der geſtellt. 
Schwachheit machen. Ich bin überhaupt dafür, daß 
wir uns in Zukunft nur mit den Kandidaturen der 
erſten und zweiten Abteilung beſchäftigen und die mühungen und 
dritte Abteilung dem Bürgerverein überlaſſen; 
528 werden wir nicht nötig haben, wie diesmal 
rei 


nehmen. 


ſchlagene 
zurückzutreten bereit ſein ſoll. Die Beamten legten 
Wert darauf, daß nicht ein größerer, ſondern ein 
mittlerer oder kleiner Handwerker aufgeſtellt würde, 
und man glaubte den geeigneten Kandidaten in der 
Perſon des Herrn Grunwald 
Wenn wir daher für Herrn 
dürfte volle Ausſicht vorhanden ſein, daß als 


Dombrowski: 


erwieſen. 


ſammlungen ausgehen. 


bei allgemeinen 


ſtändnis mit dem Innungsausſchuß. Ich hatte be⸗ 
reits vorher mit dem Vorſitzer des Beamtenvereins tenswert. 
geſprochen und ihn gebeten, es möchte diesmal von 
einer Beamtenkandidatur abgeſehen werden. Er eigenen Reihen 
konnte mir natürlich ein bindendes Verſprechen 
nicht geben. Wir hatten die Abſicht, als Kandidaten 
die Herren Döhn und Grunwald zu nominieren. 
m einen Krieg zu vermeiden, erklärte ich mich den 


über nach der letzten Stadtverordnetenſitzung 
auf ein Kompromiß einzugehen; wir wollten für die 
Wahl des Herrn Brandt eintreten, wenn wenigſtens 
einer unſerer Kandidaten angenommen würde. Sie 
kennen den Ausfall der erſten Wählerverſammlung; 
unſer Kompromißantrag iſt abgelehnt, man hat an 
der Kandidatur Wichmann feſtgehalten. 

geſtrigen Verſammlung iſt man unſeren Wünſchen 
etwas entgegengekommen, indem man die Kandi⸗ 
datur Wichmann fallen ließ und die Herren Brandt 
und Grunwald aufitellte, 
iſt der Anſicht, daß die Beamten einen Einfluß be⸗ 
anſpruchen, der weit über ihre Kopfzahl hinausgehe. 
Die Bürger und Hausbeſitzer dürfen ſich nicht der⸗ 
artig das Heft entwinden laſſen. 
ſchaft ſei ohnehin ſchon genügend im Stadtparlament rat 
vertreten, teils durch Stadtverordnete aus ihren 
Reihen, teils durch die beſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
glieder, die dafür ſchon eintreten, daß die Intereſſen 
der Beamten nicht leiden. Beamte zu Stadtverordneten dankt. 
zu wählen, ſei überhaupt wenig zu empfehlen, da ſie 
leicht verſetzt werden können; es gehöre aber zum 
Stadtverordneten ein längeres Hineinarbeiten in die 
Für Kommiſſtonsſitzungen wird ihnen 
Sie zahlen auch nur 


Sitzungen beizuwohnen. 


Bürgern entgegenzukommen. Herr Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Dombrowski: 
Gefühl, als ob die Beamten beſtrebt ſind, den Hand⸗ 
werkern und Bürgern entgegenzukommen. Nach der 
im Bürgerverein abgegebenen Erklärung haben ſie 
ſich bereit erklärt, für Herrn Grunwald einzutreten 
und von der Kandidatur Wichmann Abſtand zu 
Damit können wir uns wohl zufrieden 
geben, nachdem der vom Innungsausſchuß vorge⸗ 


Kandidat Herr 


fehlen da die allgemein begeiſternden Ideen. Auch 
erſammlungen braucht das Inter⸗ 
eſſe der einzelnen Gruppen noch nicht ganz aus⸗ 
geſchaltet zu werden. Auch in anderer Beziehung! Ende. 


Herr Rentier Sichtau 


ü Herr 
Matthes weiſt darauf hin, daß nach verſchiedenen 
ihm zugegangenen Mitteilungen die Beamten gern 


efunden zu haben. Der 
randt eintreten, ſo 


er habe erfahren, 


Herr Matthes: 


Bei der werden. 


zu begeiſtern und hinzureißen wiſſen. 
ſitzer: Die freie Konkurrenz könne man, ſo unbe⸗ 
quem ſie auch ſei, nicht ausſchalten. Aber man müſſe 
ſich entſchieden dagegen wenden, daß dem Wohnungs⸗ 
bauverein billige Baugelder vom Staate gewährt 
| Ob das in Thorn der Fall war, wiſſe er 
nicht; an manchen Orten ſind Gelder zu 3½ Prozent 
gewährt worden. 
nach Schaffung der Walldurchbrüche 
anlaſſung zum Bau beſonderer Beamtenwohnungen 
nicht vorlag, da die Bautätigkeit in Thorn an und 
für ſich ſehr rege war. 
{ eine weitere Debatte über dieſe Angelegenheit ab, 
Die Beamten⸗ da ſie nicht zur Tagesordnung gehöre. 
Ackermann nimmt bezug auf die 
lung am vorigen Tage und iſt der Anſicht, daß Herr 
Brandt ſeine Nominierung zum 
Krüger gegenüber nur einer Zufallsmehrheit ver⸗ 
Bei einem Wahlgange hatten beide dieſelbe 
Anzahl Stimmen. Er bringe alſo neben den Herren 
Grunwald und Brandt für die dritte Abteilung noch 
Herrn Kaufmann Richard Krüger in Vorſchlag. — 
Die Zettelwahl ergibt für Grunwald 19, für Krüger 
13 und für Brandt 6 Stimmen. 
Herren Uhrmacher Louis Grunwald und Kaufmann 
Richard Krüger als Kandidaten des Vereins auf⸗ 
Für die zweite Abteilung bringt der Vor⸗ 
ſtand Herrn Kaufmann Geor 
der als Vorſtandsmitglied ſi 
durch Verſtändnis bewährt habe. 
Herr Ackermann bringt aufgrund eines früheren 
Beſchluſſes Herrn Tiſchlermeiſter Borkowski in 
Kaufmann Vorſchlag. Die Zettelwahl ergibt für jeden Kandi⸗ 
daten 9 Stimmen; ei 
genau dasſelbe Ergebnis. Somit muß das Los ent⸗ 
bereit ſind, für Herrn Grunwald einzutreten, daß ſie | Heiden, das augen ten des Herrn Dorau fällt, Herr 


alſo durchaus bereit fi 5 kern und Dombrows 
i nee ed nun auch die Anhänger des Herrn 


ſeien die Ausführungen des Herrn Dommer beach⸗ 
ten \ Nicht der Beamtenwohnungsbauverein 
ſchädige die Hausbeſitzer, ſondern Elemente in ihren 


durch ihre Bauſpekulation. Sie 


laſſen Häuſer wie Pilze aus der Erde ſchießen; da⸗ 
gegen fallen die paar Häuſer des Beamtenbauvereins 
garnicht u 0 nic 
0 einen perſönlichen Wunſch nicht unterdrücken: man 
Herren Stadtverordneten Radke und Krüger Hebei möge zu Stadtverordneten möglichſt Leute wählen, 

ereit, die das Wort in ihrer Gewalt haben und die Menge 


Endlich könne der Redner 


Der Vor⸗ 


Herr Sichtau behauptet, daß 


eine Ver⸗ 
Der Vorſitzer ſchneidet 


Herr Stadt⸗ 
Verſamm⸗ 


Kandidaten Herrn 


Es ſind ſomit die 


Dorau in Vorſchlag, 
ſtets durch rege Be⸗ 
ein zweiter Wahlgang zeitigt 


ittet, daß nach ie 15 
orkowski ge⸗ 


habe auch das ſſchloſſen für Herrn Dorau eintreten möchten. Bezüg⸗ 


Vorſitzer mit, 
Kaufmann Kurt Matthes entſchloſſen habe. Er 
ſtelle jedoch anheim, weitere Vorſchläge zu machen. 
Herr Matthes: Ich Vorſt 
Vereins der Thorner Kaufleute, der ſich für 
für der ehe 595 Ute ich dieſem Anerbiet 

; öhn für Herrn Kuttner. Wollte ich dieſem Anerbieten 
eee en jo würde für mich eine derartige Lage 
geſchaffen die geeignet wäre, mich in den Augen 
aller anſtändigen Leute zu I 
bitte daher, von meiner Perſon Abſtand zu nehmen. 
Vorſitzer bringt darauf Herrn Kuttner in 
Vorſchlag. Herr Dombrowski macht den Vor⸗ 
Hand: ſchlag, für die erſte Abteilung noch keinen Beſchluß 
werkerkandidat Herr Uhrmacher Grunwald gewählt herbeizuführen, ſondern erſt die Wählerverſamm⸗ 
wird. Herr Sichtau: Herr Brandt iſt zugleich lung für dieſe 
Hausbeſitzer, nicht nur Beamter, und da Herr Grun⸗ 
wald vom Vorſtand von vornherein nominiert war, 
ſo kann es nur unſer Beſtreben ſein, beide Kandi⸗ 
daten auf den Schild zu erheben. Herr Kaufmann 
Krüger teilt mit, 
Brandt noch keine Grundſtücks⸗Auflaſſung habe, alſo 
noch nicht als Hausbeſitzer gelten könne. Herr zur Klärung 
Es iſt doch wohl anzunehmen, 
daß der Beamtenverein ſich über die Qualifikation 
ſeines Kandidaten genügend informiert habe, damit 
eine nochmalige Wahl vermieden werde. Wir können 
da ruhig den Kandidaten annehmen, ohne uns dar⸗ 
über die Köpfe zu zerbrechen. 
Solche Bedenken wurden auch bei Herrn Wichmann 
ausgeſprochen und haben ſich dann als unzutreffend 
Herr Büchſenmachermeiſter Petting: 
e Wem 905 Herrn re Ra der 
etzten Verſammlung haben mir außerorden ge⸗ niert, — N 
fallen. Er hat mit vollem Necht die Serfafitterung | nenn 
in kleine Intereſſengruppen beklagt. 
ſtellung der Kandidaten müſſe von allgemeinen Ver⸗ 
9 55 uch en a 9 0 
ſchauung wird ſchon durch den ſchwachen Beſuch der en. 
einzelnen Vereinsverſammlungen beſtätigt. Es Il 


anderer Seite einberufen werden dürfte. 
Vorſtand ſich für Herrn Matthes entſchieden hat, 
dieſer aber die Wahl nicht annehmen kann, der Ver⸗ 
ein der Thorner Kaufleute ſeine Anſicht wohl nicht 
daß Herr geändert haben wird, 0 0 
neun keine Abſtimmung herbeizuführen, ſondern bis 
der Sache 
Debatte entſcheidet ſich die Verſammlung dahin, doch 
einen Kandidaten zu benennen. 
Herren Peting und Kirmes abgelehnt, werden die 
Herren Tiſchlermeiſter 
Golembiewski, Kaufmann Kuttner und Rejtaurateur 
Martin in Vorſchlag gebracht. Bei der Abſtimmung 
entfallen auf die Herren Borkowski 9, Kuttner 5, 
Golembiewski 4 und Martin 1 Stimme. 
ſind als Kandidaten für die zweite Abteilung Herr 
Kaufmann Georg Dorau und für die erſte Ab⸗ 
teilung Herr Tiſchlermeiſter Paul Borkowski 
achdem die aufgeſtellten und an⸗ 
5 weſenden Kandidaten, die 
Die Auf⸗ Krüger und Dorau, für das in ſie geſetzte Vertrauen 
gedankt, das ſie gegebenenfalls zu rechtfertigen ge⸗ 
denken, wurde die Verſammlung nach 10 Uhr ge⸗ 


lich der Kandidatur für die erſte Abteilung teilt der 


daß ſich der Vorſtand für Herrn 


gehöre zum Vorſtand des 
Herrn 
Ich ſelbſt bin gleichfalls 


ualifizieren. Ich 


Abteilung abzuwarten, die von 
Da der 


erſcheine es als das beſte, 

zu warten. Nach kurzer 
Nachdem noch die 
Borkowski, Buchhändler 


Danach 


Herren Grunwald, 


Gedankenſplitter. 


Leben zu lernen iſt die ſtete Aufgabe unſeres Lebens, 
an der wir ſtudieren und probieren bis an unſer ſeliges 


Reichel. 


Deutsähe Rielermpllanzen, 


grüne, beſt bewurzelte, % M. 0.70, 0.90 | A 
u. 1.10. \ 
Otto Krille, Prieſchl 


M. 1.20 an gibt ab 


ichten v. 
Sin a⸗Liebenwerda. 


983 


Stellenangebote 


Hausdiener 


mit güten Zeugniſſen ſofort geſucht. 
. 90 11 Mallon, Thorn. 


Ein Lehrling 
kann ſich melden bei 
„Bürſtenfabrikant, 
— Aae DUHENTe rikan 


u ——ͤ —ʒ˙ «' r — 
Ein im Verkehr mit dem Publikum 


gewandtes 3 & 
Fräulein, 


das auch in den Kontorfächern gut be⸗ 
wandert, in Steuographie geübt und 
mit Schreibmaſchine vertraut, findet 
zum 1. Juni d. Is. oder ſpäter in einem 
hieſigen Geſchäft dauernde, angenehme 
Stellung. Gefl. Bewerbungen mit kurzem 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unt. K. 111 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

tüchtig und 


F 

Slütze J. Verkäuferin,, zuserlaſſg. 

ſuchen bei beſcheid. Anſprüchen fof. oder 

ſpäter Stellung. Gefl. Angebote unter 
Altere Dame ſucht ſofort 


ein evangel. beſſ. Mädchen, 
das die Beſorgung des kl. Haushalts und 
ihre Pflege ſelbſtändig übernimmt. Ang. 
mit Zeugn., Gehaltsanſpr. unter 100 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Laufburſche 


kann ſich melden von ſofort 
Luczyk, Mellienſir. 120. 


< RE möbl. 


Hl find v. 1. 6. cr. evtl. früher 15 vermieten 


Cam 


75 


Die von Herrn Amtsrichter Voelker 
Zimmer 


Gerechteſtr. 30, 2. 


2 möblierte Paterrezimmer 
v. 1. 4. 11 zu verm. Bäckerſſr. 47, part. 


Großer Laden 


nebſt anſchließendem Zimmer, mit auch 
ohne großen, hellen Geſchäftskellereien, 
per 1. Oktober 1911 zu vermieten. 


Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 
Helle, trockene 


Speicherräume 


vermieten per 1. April Hugo Hesse & Co. 


Freundl. Wohnungen 


(Neubau) von 3 Zimmern mit Badeein⸗ 
richtung und ſämtl. a zu verm. 
Zurawski, Mellienſtr. 118. 
Die im Hauſe Breileſtr. 37 in der 3, 
Etage gelegene 


Unung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 
allem Zubehör, iſt vom 1. 10. d. Is. zu 
vermieten. 


0. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H. 


Wohnung, 


2 Zimmer, Küche u. Zubehör verſetzungs⸗ 
halber v. 1. Juli au verm. Bäceiſt. 3. 


Wegzugshalber von 3 

Ae cone Wohnung Zim, 
SEINE, Beigel. ſof. od. ſpäter zu ver⸗ 
mieten. 


Daſelbſt verſchled. Möbel und 
Wirtſchaftsſachen billig verkäuflich. Zu 
erfragen in der Geſchäfksſt. der „Preſſe“ 
1 Zim. u. Küche ſ. zu vm. Bäckerſtr. 13. 


M. 3. ſof. z. 9. Araberſtr. 8,2. 
Gul möbl. Zimmer a ag n 


Burſchengelaß, vom 15. Mai ab zu ver⸗ 

mieten Strobandſtr. 12, Laden. 

2—3 gut möblierie Zimmer zu verm. 
Coppernikusſtr. 5, 2. 


F icio 
Möbl. Zimmer ar 
Möbl. Borderzim,, Ip Sing; Tofort 
Culmerſtraße 1, 2. 
Möbl. Zimmer F Alt. Mart 12 
Gut möbl. Zimmer auch tagemeile zu 
vermieten Bacheſtr. 10, 2. 
Die von Herrn Steinkanft innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtr. 33, pt., iſt verſetzungs⸗ 
halber fofort zu 12 gr 


Frau A. Meinhard; 
Fiſcherſtraße 55 b, 1. 


Sh. Shlafiteile Schillerstr. 5, 3 5. 
5 Zimmer⸗Wohmmg, 


M. ha 89, pt., mit Zubehör, für 850 
. jofort zu vermieten. A 
Stall, Remiſe. RE 


1 Hofwohnung, 
3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten 


Friedrichſtr. 10/12, Portier. 
Zwei ſaubere, billige 
Schlafſtellen 


zu haben Coppernikusſtr. 24, 3, f 


Be EEE er Gr 


. 
Y 
| 


Seglerſtr. 22 u. Neuſt. Markt 22. 


Stabeisen, Eisenkurzwaren, 
Haus- und Küchengerä ate; 


Waffen, Jagdpatronen, J agdartikeb 
8 Rittweger Nachfl., 


8 DIN. 
Elisabethstrasse 7. SE — PFernsprecher 23. Kohlen, Kalk, nn ialie Mi 
- ö 8 — — sse Aus wan 
Neuheiten Bont D 
in 5 4 fo gehtestr.2. Fernruf 5 O an 
Stroh- Hüten (rs bene) 
empfiehlt Tatowier-, Kontroll- Faksimile- . 


von Heinrich Lanz-Mannheim. 


0 ef x 
Neueste vollkommenste Systeme Charuer Fein ans 
bis zu 1000 Zir. Tagesleistung! eg 5 
iedri = Juwelen, Uhren, Gold: un 
She ee ee Jilberfachen. 


Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Patent-Spreu- und Kurzstrohbläser 
grösste Erleichterung der Dresch- 
arbett. 


Au 20., 27., 29., 30. u. 31. Mai“ 
; Lotterie 


zum Ausbau 
der Veste 


i le nr | 


zessler 


Generalvertreter. 


Breifestfr. Ih 


Bienen 


werden mit Telephon⸗Meßbrücke ordnungs⸗ 
mäßig geprüft und Neuanlagen hergeſtellt 


n Robert Tilk, Thorn. 


x Ein ien 8 EN er⸗ 
haltene, betriebsfähigen 


0 k. Bampftlresehsalz 


umſtändehalber pi fehr preiswert 
abzugeben. 
Gefl. Angebote unter A. M. an 

die 3 der 1 1 


Graudenz 


185 GartensBalkonnöbel ROIISEUNWANIE, 
r NM, Cahrzen Game 19 
Gartenstrien, | eek: 


Lud. Müller&Co. 


Gars, e 
fate, ere 
hartenderäte De Wager 
I. K uligonski s 


- Nachfl., 


Inh.: Conrad N Brieſen "pr, 


offeriert ihr ftändiges l 


in einfachſter und beſter RR unter Langjähriger Garantie zu angemeſſenen 


liefert 
Justus Wallis 


und Garten 
u beſter Qualität, neueſter Ernte, empfiehlt 


Georg Dietrich 


Alexander Rittw eger Nachfl., 


7 wie bekannt für getragene Stedungsfäi die 

Möbel, Belle ſowie ganze N läſſe 

ü höchſten reiſe. a 
Naftaniel,' Heiligegeiſiſte. 6, 


Fernruf 605. 


IP 
bH, Breife Str. 35. 


und 1 Folgezuſtände, geh, 

Appetitloſigkeit, Gedächtnisſchwäche, Ge⸗ 

mütsverſtimmung, Herzklopfen u. Magen⸗ 

ſchwäche, Sed Mattigkeit, Schlaf⸗ 

loſigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern 

der Glieder uſw. behandelt aufgrund 
30 jähriger Erfahrung. 


Chemiker Heyden, 
Altona (Elbe). 


Gauberite, schnellte 


TRICHaSOHN m 


bringen 
die als Butter- 
Ersatz beliebten 


Van den Bergh’schen Niederlage und Werkreier! 
und billigſte chemiſche Margarine - Erzeugnisse, 
Wäſche und Färberei voran Bagerbane A banaczak, Zhotı-ontl 


Graudenzerſtr. 69, 


gegenüber dem „Goldenen Löwen“. 


| Prompte u. reelle Bedienung. 


W. L. Florczak, Shift. 
Thorn, Schuhmacherſtr., Ecke Culmerſtr. 
Empfehle mich zur Anfertigung von 


eleg. Herrengarderobe n. Maß 


und nach neueſter Mode. 
Lager deutſcher und ausländiſcher Stoffe in großer Auswahl. 
— Garantie für guten Sitz. 


Billige Preiſe. 


bekommen Sie bei 


Kopp, 


Thorn, 


Cleverstolz 
und Vitello 


bis an die Grenzen des Reichs, 
Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften. 


Fabrik und Hauptgejhäft: 
Bromberg, Berlinerſtr. 33. 
Vom 1. April ab befindet ſich mein 
zweites be nicht mehr Neuſtädtiſcher 

Markt 22, ſondern 


5 4. 
ad 
* DD 


Kurmittel: Moor-, Stahl-, Fichtennadel-, kohlen - 
saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus, 
Gicht, Frauen-, Nerven- und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


rbac 


Kurhäuser: Friedrich- -Wilhelmsbad, Johannisbad, Kaisarbat, 
Kurhaus, Marienbad, Luisenbad, Victoriabad, Hotel Fürst Bismarck, 


fAchtung!t 
4 Radfahrer! 


Wenden Sie ſich bei Bedarf von 
g en und billigen Fahrrädern 
Hud Zubehörteilen an die Firma 
75 E. Strassburger. 
Thorn, Brückenſtr. 17. 


Pommersche Schweiz! 
Herrlichste Natur! 
Aussergewöhnliche Heilerfolge. 


ya 


Sehr billige Verpflegung! 
Auskunft: Bade-Verwaltuse. 


mit Sparbrennern 


geben wir auch mietweiſe ab. 

Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günſtigung § 8) find in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 =| 
zu erfahren. 


Gaswerke Thorn. 
5 alle 7 Brust, Thorn, Walde 


gernipreher 508. — $riedrihitrafe Ecke. | und 


derne. ulamabien, Eg . Fahrten, N rtoria-Fahrräder 


Da ich keine Agenten und Reisende halte, folgedessen keine 


Aufstieg des Parseval-Luft- | 
schiffesin der Sportwoche 


Niederlage bei: 


E. Strassburger, 


Brückenſtr. 17. 


Coburger Geldloſe 


à 3 M., Porto und Liſte 25 Pf. extra. 
Königsber er, Marienburger und 
Stettiner Pferdeloſe a 1 M, 11 Loſe, 
auch gemiſcht, 10 M., Lospotto 10 Pf., 
jede Gewinnliſte 15 Pf. extra, empfiehlt 
das Generaldebit Leo Roi, Kö⸗ 
nig 1. Vert i. Pr., Kantſtraße 2, ſowie 
alle Verde e 


ze WR: * Hauptvertreter der Wandere r⸗Fahrradwerke. a Spesen habe, verkaufe dieselben 
Ae N sürpPR. ran Bequeme N Spezial⸗Touren⸗Fahrräder im Torpedo⸗Rücktritt⸗Nabe von 78 Mk. an. — unter Fabrik - Preisen billigst. — 
150 üb . 5 | Erſatzteile und Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme. 
e ee eee le nn ke A Ewald Peting, | 
per Std 28 Mi, Böde 100 Mart, gitt Ferkel au verk. 1 nist 90 edu Telephonen, Uhren und Signalanlagen. 5 und Fahrrad-Geschäft, men asse 30. 
: 50 e ee Be gl Gereifte, 28. “| Großes Lager in Kinderwagen. 8 


a 


preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung vom 16. Mai; 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſch: von Dall witz. 
5 beginnt die dritte Leſung des 
Zweckverbandsgeſetzes für Groß⸗Berlin. 
n der Generaldiskuſſion bemerkt 
01 bg. Caſſel (fortſchrittlich): Wir halten eine 
\ che Vorlage für notwendig, aber ſie muß ſich auf 
Die Grundſätzen der Selbſtverwaltung aufbauen. 
es iſt hier nicht der Fall. Deshalb ente wir 
gegen den Entwurf. 
Wi Frhr. von Zedlitz (freikonſervativ): 
ir halten im weſentlichen an den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung feſt. 
8. e een de (Sozialdemokrat): Der Vor⸗ 
10 ner ſcheint Bes den Spreepräfekten verkündigen 
wollen, Noch einmal aber ſei Verwahrung ein- 
8 egt gegen die Abſicht des Abg. Grafen von Spee, 
nen Teil der Verbandsverſammlung durch den 
König berufen zu laſſen und damit die Macht des 
Caf noch weiter zu vermehren. Auch Herrn 
ft ſſels Standpunkt war geſtern ein Klaſſen⸗ 
Mpunkt, 
g. Gyßberg (fortſchrittlich): Wenn wir 
das kommunale Wahlrecht anders behandeln als 
S ſtaatliche, ſo ſetzen wir in Rechnung, daß die 
N t andere Intereſſen zu verfolgen hat, als 
er Staat. 
* Abg. Ströbel (Sozialdemokrat): Nur ein 
yet des Freiſtuns will das Reichstagswahlrecht für 
ommunen; das ſei feſtgenagelt. 
für 208. Caſſel (fortſchrittlich): Wir ſind geſtern 
das gleiche, direkte und geheime Wahlrecht ein⸗ 
getreten. (Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.) 
Abg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): Der 
Keiftnn hat geſtern zum Wahlrecht genau fo 
ellung genommen, wie die Reaktion. 
Abg. Fiſchb eck (fortſchrittlich: In den Ge⸗ 


meinden gehört eine gewiſſe Seßhaftigkeit dazu, um 


mitreden zu können. Aber die Sozialdemokraten 
ollen uns ja nur etwas am Zeuge flicken. 
ft Ein Schlußantrag wird, da das Ergebnis der Ab⸗ 
mmung zunächſt zweifelhaft bleibt, durch Aus⸗ 
in lung (Hammelſprung) entſchteden. An der Ab⸗ 
Haumung nahmen nur 170 Mitglieder teil. Das 
aus al alſo beſchlußunfähig. 

N räſident von Kröcher beſtimmt den Beginn 
Ri neuen Sitzung auf fünf Minuten ſpäter, d. h. 
uf zwölf Uhr. 


Neue Sitzung. 
i Abg. Hoffmann e e (zur Ge⸗ 
ſhäftsordnung): Wäre es nicht zweckmäßig, da eine 
Flondere Tagesordnung für dieſe Sitzung nicht feſt⸗ 
e iſt, jetzt den freiſinnigen Wahlrechtsantrag zu 
prechen? (Heiterkeit. 3 1155 
Präſident von Kröcher: Wir haben dieſelbe 
algesordnung, wie in der vorigen Sitzung. Die 
ven meine Beſprechung über das Berliner Zweck⸗ 
e geht weiter. 
8 Abg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): Die 
ſnellungnahme zum Wahlrecht zeigt, daß der Frei⸗ 
un durch und durch reaktionär iſt. i 
10 Abg. Wald 0 (fortſchrittlich): Wahlrechts⸗ 
kagen find nicht blos Fragen der Gerechtigkeit, 
90 ern auch Fragen der Verwaltungspolitik. 
Port! Hört!) Die Sozialdemokratie iſt ſchuld an 
inler Debatte. Auch Liebknecht ſchwärmte nicht 
mer für das gleiche Wahlrecht. 
Ströbel (Sozialdemokrat): Man be⸗ 
1 erſt, daß Wilhelm Liebknecht nicht ſtets 
ie demokratiſche Prinzipien geweſen iſt. Der Frei⸗ 
für ſollte ſich doch über jede Gelegenheit freuen, 
— gleiche Wahlrecht eintreten zu können. 
ie allgemeine Beſprechung ſchließt. — In der 
ar lbeſprechung liegt der erſte Abänderungsantrag 
len 5 vor. Dort iſt beſtimmt, daß es der Vor⸗ 
5 ar? der Fluchtlinien⸗ und Bebauungspläne nicht 
et rf, wenn die Pläne nur die Aufitellung ein- 
iner Baublöcke oder die Verbreiterung beſtehender 
Tuben betreffen. Hier beantragen die Abgg. Dr. 
(fe (nationalliberal) und Frhr. von Zedlitz 
in eikonſervativ), noch hinzuzufügen: „ſofern nicht 
leabeſonderen Fällen der Verbandsausſchuß die Vor⸗ 
gung beſchließt“. Der Antrag wird angenommen. 
ban i 8 12 (Beſchwerde gegen Beſchlüſſe der Ver⸗ 
8 dsverſammlung, welche ausſchließlich Belaſtung 
= Mehr⸗ oder Minderbelaſtung einzelner Ver⸗ 
Antdsmitglieder betreffen) will ein konſervativer 
3 — ee die Kommiſſionsbeſchlüſſe wieder⸗ 
1 en, als ſtatt der Klage beim Oberverwal⸗ 
Kom gericht als letzte Beſchwerdeinſtanz die Be⸗ 
erde an den Miniſter des Innern und der öffent⸗ 
win en beſtimmt werden joll, — Der Antrag 
gelehnt. 
6 In der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage 
dene die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial⸗ 
kraten angenommen. 
„Die Volksſchullaſten in Groß⸗Berlin. 
Sanie Kommiſſton fordert ſpäteſtens für die nächſte 
fam n eine Vorlage die für die wirtſchaftlich zu⸗ 
unten enhängenden Gemeinden von Groß⸗Berlin 
der Wahrung ihrer Selbſtverwaltung einen nach 
geſe Steuerkraft zu bemeſſenden Ausgleich in den 
grell den, Volksſchullaſten herbeiführt, unter ge⸗ 
Sch 75 Berückſichtigung des Aufwandes für die 
lt kinder der mittleren und höheren Schulen, ſo⸗ 
Alte dieſe Schulkinder ſich noch im ſchulpflichtigen 
r befinden. — Statt deſſen beantragt 
darf . von Treskow (fonjernativ) folgende 
Wu ung: „Die Regierung um Vorlegung eines Ent⸗ 
zu erſuchen, der, wie der § 53 des Kommunal⸗ 
hit engeſetzes, einen Ausgleich der Volksſchullaſten 
mi en Betriebs⸗ und Arbeiterwohnſitzgemeinden 
Lemslicht. für die wirtſchaftlich zuſammenhängenden 
Selßſtn en Groß⸗Berlins unter Wahrung ihrer 
des Koerwartung einen den beſonderen Verhältniſſen 


d 

Wei Ausgleich der Volksſchullaſten herbeiführt“ 

auf eiter beantragt die Kommiſſion, einen Entwurf 

Beleg nderung des $ 53 Ns Kommunalabgaben⸗ 

As z für Berlin und Umgebung der Regierung 
Material zu überweiſen. 


gend b ibiſchaftsgebiet⸗ Groß⸗Berlin Rechnung tra⸗ 


Thorn, Donnerstag 


den 18. Mai 10. 


Die Preſſe. 


Abg. Ziethen (freikonſervativ): In den öſt⸗ 
lichen Vororten ſind die Volksſchullaſten beſonders 
drückend. Da fordert die Gerechtigkeit Ausgleich. 

Abg. Dr von Campe (nationalliberal): Der 
hier vorgeſchlagene Weg iſt verfaſſungswidrig. Auch 
ſchulpolitiſch iſt er bedenklich, denn er muß die 
Lehrerbeſoldungsklaſſen neu einführen. Wir kämen 
dann zur Staatsſchule. 5 3 

Miniſter von Dallwitz: Ich bin bereit, bei 

einer Reviſion des Kommunlabgabengeſetzes in Er⸗ 
wägung darüber einzutreten, ob und inwieweit 
Anderungen in der beſprochenen Richtung rat⸗ 
ſam ſind. . ? 
Abg. Bitter (Zentrum): Auch wir find gegen 
die Reſolution. Soweit die heutige Regelung 
Härten bringt, iſt Abhilfe ſchon durch beſtehende 
Geſetze möglich. e . 

Abg. Caſſel (fortſchrittlich): Die Nejolution 
führt zur Staatsſchule und zum Kommunismus. 

Abg. Meyer-Tilfit (konſervativ): Die Mehr⸗ 
heit meiner Freunde iſt gegen Antrag und Reſo⸗ 
lution. Mit der Minderheit will ich lediglich eine 
zweckmäßigere und gerechtere Ausgeſtaltung der 
Volksſchullaſten. \ 

Abg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): Wir 
ſtimmen der Reſolution zu, weil der erſtrebte Aus⸗ 
gleich der Billigkeit entſpricht. 

Die Beſprechung ſchließt. Die Reſolution und 
der konſervative Antrag werden abgelehnt. Das 
Haus lehnt es mit großer Mehrheit auch ab, die 
erwähnte Novelle als Material zu überweiſen. 

Allgemeines Zweckverbandsgeſetz. 

In der allgemeinen Beſprechung bemerkt 5 

Abg. Büchtemann (fortigrittlih): Wir 
lehnen auch dieſe Vorlage ab, weil ſie den Grund⸗ 
ſätzen der Selbſtverwaltung nicht entſpricht. 

Abg. von Saß⸗Jaworski (Pole): Auch 
wir ſind gegen den Entwurf. 

Abg. Dippe (nationalliberal): Die Mehrheit 
meiner Freunde ſtimmt für die Vorlage. Wir 
ſtützen uns dabei auf die Erklärung des Minifters, 
daß die Ausführung des Geſetzes nicht von Feind⸗ 
ſchaft gegen die Städte diktiert fein werde. 

Abg. Dr. Bell⸗Eſſen (Zentrum): Die An⸗ 
hänger der Vorlage fühlen ſich frei von Städte⸗ 
feindſchaft. Die Vorlage wird nicht jede Einge⸗ 
meindung künftig überflüſſig machen. l 

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache. — Bei 
§ 12 (Zuſammenſetzung des Verbandsausſchuſſes) 
liegen mehrere Anträge vor, die die in zweiter 
Leſung beſchloſſene differentielle Behandlung Weſt⸗ 
falens und Rheinlands beſeitigen wollen. Nach 
einem nationalliberalen Antrag ſoll in Rheinland 
und Weſtfalen neben dem Gemeindevorſteher der 
Bürgermeiſter (Amtmann) vom Kreisausſchuß zum 
Mitglied des Verbandsausſchuſſes beſtellt werden 
können. Nach einem konſervativen Antrag ſoll der 
Bürgermeiſter (Amtmann) anſtelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers auf deſſen Antrag in den Ausſchuß beſtellt 
werden können. — Der konſervative Antrag wird 
angenommen. — In der Geſamtabſtimmung wird 
die Vorlage gegen die Stimmen der Freiſinnigen 
und Sozialdemokraten angenommen. 

Petitionen. 5 b 

Eine Petition der Vereinigung ſelbſtändiger, in 
Preußen vereideter Landmeſſer um Verſtaatlichung 
des ſelbſtändigen Landmeſſerweſens beantragt die 
Kommiſſion durch bergang zur Tagesordnung zu 
erledigen. — Das Haus beſchließt ſo. 

Petitionen von Kammergerichts⸗ und Ober⸗ 
landesgerichtsſekretären um Wiederverleihung des 
früheren, infolge der rückwirkenden Kraft der Be⸗ 
ſoldungsgeſetze herabgeſetzten Beſoldungsdienſtalters. 
— Kommiſſionsantrag: Erwägung werden auf An⸗ 
trag des Abg. Schul ze⸗Pellkum (ekonſervatir) 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Petitionen um Erhöhung des Anfangsgehalts 
der Gerichtsaſſiſtenten auf 1800 Mark und Feſt⸗ 
ſetzung der Gehaltsſtufen, wie bei den Aſſiſtenten⸗ 
klaſſen der Neichsbehörden, werden als Material 
überwieſen, Petitionen um Gewährung einer per⸗ 
ſönlichen penſionsfähigen Zulage von 300 Mark 
an die vor dem 1. April 1903 in den Juſtizdienſt 
übernommenen Gerichtsaſſiſtenten werden durch 
Tagesordnung erledigt. 

Mittwoch 12 Uhr: Feuerbeſtattung. 

Schluß 4% Uhr. 


Deutſcher Reichstag 


176. Sitzung vom 16. Mai, 11 Uhr. 
Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück. 
Die zweite Leſung der 5 
f Reichsverſicherungsordnung 5 

wird fortgeſetzt. Die Verhandlung beginnt mit dem 
Abſchnitt über die Knappſchaftskaſſen, § 521527. 
Der Seemann ſieht eine geheime Wahl 
der Knappſchaftsälteſten ſowie der übrigen Ver⸗ 
treter im Porſtande der Knappſchaftskaſſen mit 
fakultativer Verhältniswahl vor. Die Sozialdemo⸗ 
kraten beantragen eine Sicherung des Wa Igeheim- 
niſſes wie bei den Reichstagswahlen. Für den Fall 
der Ablehnung dieſes Antrages beantragt die 
Volkspartei die Beſtimmung, daß als Vertreter der 
Verſicherten nur Verſicherte wählbar find. Ein 
Kompromißantrag Schultz will für die Wahlen zur 
Generalverſammlung und zum Vorſtande der 
Knappſchaftskaſſen auch die Wahl von Knapp⸗ 
ſchaftsinvaliden zulaſſen, wenn ſie Beiträge zur 
Kaſſen zahlen. Die Sozialdemokraten beantragen 
die Einführung gewiſſer für die anderen Kaſſen⸗ 
arten, insbeſondere die Ortskrankenkaſſen, geltender 
Beſtimmungen auch für die Knappſchaftskaſſen. 


Abg. Hus (Soz.): Eine große Mehrheit des 
Reichskages hat ſeinerzeit in einer Rejolution eine 
reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts verlangt. 


Die Beſchlüſſe der Kommiſſion liegen nicht in der 


Richtung dieſer Forderung. Wir wiſſen, daß unſere S 


Anträge nicht angenommen werden, aber wir 
wollen wenigſtens nach außen zeigen, welche Par⸗ 
teien die Wünſche der Bergarbeiter erfüllen. Der 
Kommiſſionsbeſchluß iſt ein Hohn auf die Parität. 
Die Arbeiter werden in den sa vergewaltigt, 
ir einer Weiſe, daß man die Knappſchaftskaſſen 


Bergmannsfluch getauft hat. Man hat die Selbſt⸗ 


verwaltung den Kaſſen genommen. Der Antrag 
Schultz iſt nur eine Kuliſſe. 


(Drittes Blatt.) 


29. Jahrg. 


Miniſterialdirektor Caspar: Gegenüber den 
Ausführungen des Abg. Hus über die Wählbarkeit 
der Berginvaliden bemerke ich, daß es gegen das 
ganze Prinzip der Reichsverſicherung ſein würde, 
wenn die Verſicherten durch Perſonen in den 
Kaſſen vertreten würden, die nicht mehr im Be⸗ 
triebe tätig ſind. Die Sozialdemokraten wollen auf 
Amwegen eine reichsgeſetzliche Regelung des Berg⸗ 
weſens herbeiführen. Die verbündeten Regierungen 
haben ſich dieſem Verlangen gegenüber bisher ab⸗ 
lehnend verhalten und tun das auch hier Die An⸗ 
träge der Sozialdemokraten ſind teils überflüſſig, 
teils ſchädlich 

Abg. Gothein (fortiär.): Der Miniſterial⸗ 
direktor ſuchte die Forderung nach einem Neichs⸗ 
berggeſetz dadurch zu degradieren, daß er ſich ſo 
ſtellte, als ob nur die Sozialdemokratie dafür jet. 
Nein, die große Mehrheit des Hauſes ſteht hinter 
dieſer Forderung, Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind 
ein unzuläſſiger Eingriff in das Landesrecht. Auch 
die Invaliden müſſen wählbar ſein. Auch die 
Arbeiter müſſen Leute als Vertreter haben, die nach 
ihrem Gewiſſen ſtimmen. Wir ſind es ja gewöhnt, 
daß unſere Anträge ohne Gegenrede niedergeſtimmt 
werden. Das ſchädigt das Anſehen des Reichstages. 
Da wäre es am beſten, vorweg über alle Anträge 
gemeinſam abzuſtimmen, ehe ſie begründet ſind. 
gr: Zuſtimmung bei den Freiſinnigen und 

ozialdemokraten. Lachen rechts.) 

Abg. Korfanty (Pole): Auch wir legen Ver⸗ 
mahrung ein gegen die Art, wie Direktor Caspar 
die Frage des Reichsberggeſetzes abgetan hat. 

Abg. Becker⸗ Arnsberg (Itr.): Meine Freunde 
im Lande würden es mir ſehr verübeln, wenn ich 
auf Huss Angriffe in ſeiner Tonart antworten 
würde. Ich verzichte darauf, ihm zu erwidern. 

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Jetzt, kurz 
vor Toresſchluß, können wir doch die Frage eines 
ae nicht erledigen. Warum Haben 
ſich Herr Hus und Herr Sachſe nie in der Kom⸗ 
miſſion ſehen laſſen? Es iſt ſehr billig, hier jetzt 
große Worte zu machen. Die 8 wiſſen, 
was ſie von Ye Herren zu halten haben. Die 
geheime Wahl iſt auf Antrag des Herrn Hus ſo 
verhaßten christlichen Arbeiterführer eingeführt 
worden. Bezüglich aller Streitereien mache ich mir 
das Wort Friedrich des Großen nach der Schlacht 
von Zorndorf & eigen. 

Abg. Dr. Semler (utl.): Wenn die Sozial⸗ 
demokraten hier ſtundenlang reden, ſind wir zum 
Schweigen verurteilt. (Beifall bei der Mehrheit.) 
Sonſt kommen wir nicht vorwärts. Die Angriffe 
Huses gegen die Abgg. Becker und Behrens verſtehe 
ich nicht Gerade dieſe beiden haben ſich bemüht, 
für die Arbeiter herauszuholen, was nur 1 
war. Auch wir haben noch geſtern erwogen, ob es 
nicht möglich ſei, die Invaliden zu Knappſchafts⸗ 
älteſten zu machen. Wir können dem Antrage aber 


nicht folgen, weil er in die Landesgeſetzgebung ein⸗ 


greift. . 

Abg. Sachſe (Soz.): Wir müſſen zu retten 
ſuchen, was noch zu retten iſt. Die kleinlichen Vor⸗ 
würfe des Abg. Behrens richten Ai von ſelbſt. 
1 55 ſollen wir gegen dieſe geſchloſſene Mehrheit 
machen 

Nach weiterer kurzer Debatte wird der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag über das Wahlgeheimnis in 
namentlicher 1 mit 213 gegen 83 
Stimmen abgelehnt, der Antrag Schultz mit allen 
abgegebenen 297 Stimmen angenommen. Die 
Paragraphen bleiben ſonſt unverändert. 

Die SS 528—548 betreffen die Krichtailen. Nach 
der Vorlage werden freie Hilfskaſſen als Erſatz⸗ 
kaſſen nur dann wieder zugelaſſen, wenn ſie bereits 
vor dem 1. April 1909 zugelaſſen worden waren, 
und auch dieſe unter der Vorausſetzung eines dau⸗ 
ernden Beſtandes von mindeſtens 1000 Mit⸗ 
gliedern; die oberſte Verwaltungsbehörde kann die 
geforderte Mindeſtzahl auf 250 herabſetzen. Die 
Volkspartei beantragt, auch neue freie Hilfskaſſen 
uzulaſſen und nur von dieſen einen Mitgliederbe⸗ 
ſtand von 1000 zu fordern, dagegen von den älteren 
Kaſſen nur 500 Mitglieder. Die Sozialdemokraten 
wollen durchweg die Vorausſetzung auf 500 Mit⸗ 
lieder mae und die Verſchmelzung kleinerer 

aſſen zulaſſen. Nach § 541 zahlen die Mitglieder 
einer Erſatzkaſſe keine Beiträge an die ſonſt zu⸗ 
ſtändige Krankenkaſſe, wohl aber ihre Arbeitgeber. 
Die Sozialdemokraten beantragen, daß auch die 
Beiträge der eee wien die Erſatzkaſſe abzu⸗ 
führen, mindeſtens aber vier Fünftel. Kompromiß⸗ 
anträge Schultz zu den 88 530, 542 und 546 be⸗ 
treffen Kontrollbeſtimmungen. F 2 

g. Brühne (Soz.): Die K Hilfskaſſen 
haben ſich ſehr bewährt. Die vorliegenden Beſtim⸗ 
mungen ſind ein Ausnahmegeſetz gegen dieſelben. 
Hiervon werden auch kleine Handwerker und Be⸗ 
amte betroffen. 

Oldenburg, Geſandter v. Eucken: Ich bitte 
dringend um Annahme der Kompromißvorſchläge. 
Die fakultative Zulaſſung der Kaſſen mit 250 Mit⸗ 
gliedern iſt auf die lippiſchen Zieglerkaſſen zuge⸗ 

nitten. 

5 Abg. Dr. Neumann⸗ Hofer ſſen onde Die⸗ 
ſem Wunſche bezüglich der Zieglerkaſſen können wir 
uns anſchließen. Es handelt ſich dabei um einzig⸗ 
artige Verhältniſſe. Wir bitten, unſere Anträge 
anzunehmen. i 

Abg. Dr. Zund (ntl.): Wir halten die Be⸗ 
ſtimmungen der Vorlage notwendig zum Schutz 
gegen die Schwindelkaſſen. 

Nach weiterer kurzer Ausſprache werden die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten, bezw. die 
Anträge Schultz angenommen. Auch der Reſt des 
zweiten Buches (bis § 559) wird erledigt. 

Mit $ 560 beginnt das dritte Buch: Die An⸗ 
fallverſicherung; Berichterſtatter: Dr. Mugdan. 
560 umgrenzt den Kreis der unfallverſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen. 

Abg. Severing (Soz.) begründet den ſozial⸗ 
le aus, Pe ier 9191 n 
iherung unterliegenden Perſonen einbeziehen will. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die Beſchlüſſe 
der Komiſſion genügen nicht. 

Abg. Dr. Mugdan fortſchr.): Der Antrag 
at der Kommiſſion ſchon vorgelegen, die zu einer 

blehnung gekommen iſt. 


„Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt, 
die Kommiſſionsfaſſung angenommen. 
Nach Erledigung einiger weiterer Paragraphen 
trat Vertagung ein. a 
Mittwoch: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr. 


Aus dem Reichstage. 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 16. Mat. 

Das closed room macht Schule. Die 88 
521 bis 529 der Reichsverſicherungsordnung 
handeln von den Knappſchaftskaſſen. Nach 
§ 525 ſoll die Wahl der Knappſchaftsälteſten 
ſchon geheim ſein; das genügt den Sozialdemo⸗ 
kraten nicht, ſie verlangen zur Sicherung des 
Wahlgeheimniſſes dieſelben Garantien, wie 
bei den Reichstagswahlen, alſo auch die ab⸗ 
geſchloſſene Wahlkabine. Aber das Haus ſieht 
das Wahlgeheimnis auch ſo ſchon gewahrt; mit 
213 gegen 83 Stimmen wird dieſes Kloſettgeſetz 
abgelehnt. Mehr Entgegenkommen zeigt das 
Plenum gegenüber einem Antrag Schultz, nach 
dem auch die Berginvaliden in den Vorſtand 
der Knappſchaftskaſſen gewählt werden dürfen: 
alle 297 abgegebenen Stimmen find für dieſen 
Antrag. In den S8 528 bis 548 find vor allem 
Maßnahmen gegen die Schwindelunterneh⸗ 
mungen unter den ſogenannten freien 12 5 
kaſſen getroffen. Sozialdemokraten und Volks⸗ 
partei beantragen nun Milderung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen. Hierbei hält der frühere Schuh⸗ 
macher Abg. Brühne (ſoz.) eine fait einſtündige 
Schuſterrede. Den Schuhmacherſtand in Ehren; 
aber wenn Herr Brühne bei ſeinem Leiſten 
etwas Rechtes geleiſtet hätte, wäre er uns 
lieber als jetzt, wo er ſich als „Paragraphen⸗ 
ſchuſter“ verſucht. Schließlich werden die Para⸗ 
graphen über die Hilfskaſſen angenommen; 
dann beginnt die Beratung des dritten Buches. 
Übrigens konnte es der Sozialdemokrat Hus 
auch diesmal nicht laſſen, ſeinen Zorn an den 
„Chriſtlichen“ auszulaſſen. „Auf einenn groben 
Klotz gehört ein gröberer Keil“, dachten deren 
Wortführer und ſagten ohne viel Worte ihrem 
Antipoden gründlich die Wahrheit. Der Zen⸗ 
trumsmann Becker⸗Arnsberg erklärte, Huss 
Tonart mache er nicht mit, drum verzichte er 
auf eine Erwiderung und der chriſtlich⸗ſoziale 
Behrens verglich ſeine Lage mit der Fried⸗ 
richts des Großen nach der Schlacht von Zorn⸗ 
dorf. Jeder Geſchichtskenner weiß, daß der 
Alte Fritz, als ihm die gefangenen Ruſſen vor⸗ 
geführt wurden, „von Gefindel“ ſprach, „mit 
dem er ſich herumſchlagen müſſe“. 
TTT 


Parlamentariſches. 


Die verſtärkte NR ER 
des Abgeordnetenhauſfſes ſetzte die Be 
ratung des Geſetzentwurfs, betr. die Bildung von 
Losgeſellſchaften fort, und faßte den „Tatbeſtand“ 
dahin zuſammen, daß wer gewerbsmäßig zur Be⸗ 
teiligung an Losgeſellſchaften auffordert, oder die 
Bildung ſolcher Geſellſchaften betreibt, oder mit 
ihrer Vertretung, oder Leitung oder Geſchäftsfüh⸗ 


rung ſich befaßt, oder ſie in anderer Weiſe wiſſent⸗ 


lich fördert, wenn er in der Abſicht handelt, die 
Teilnehmer auszubeuten, mit Gefängnis bis zu 
3 Monaten und zugleich mit Geldſtrafe von 100 
bis 3000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen be⸗ 
ſtraft wird. Nach den Strafbeſtimmungen ſoll 
nicht wie nach der Regierungsvorlage „die Aus⸗ 
beutung“ der Spielſucht, ſondern die „Abſicht“ 
die Erwerber auszubeuten, beſtraft werden. Bei 
der Strafbeſtimmung des erſten Rückfalls wurde 
die Höchſtgefängnisſtrafe von 1 Jahr auf 6 Mo⸗ 
nate herabgeſetzt. Die erhöhte Strafe des ferneren 
Rückfalles wurde geſtrichen. 

Die Handels⸗ und Gewerbekom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes 
beriet den Antrag Hammer betr. Beſteuerung der 
Konſumvereine. Nach dem Einkommenſteuergeſetz 
haben die Konſumvereine ihre Gewinnüberſchüſſe 
zu verſteuern. Um der Beſteuerung zu entgehen, 
haben ſie in ihren Satzungen feſte Rabatte vor⸗ 
geſehen, dieſe Rabatte aus den Gewinnanteilen 
bezahlt und nur die geringfügigen überſchießenden 
Prozente als Dividende ausgezahlt. Nach der 
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts unter⸗ 
liegen ſolche im Voraus feſtgeſetzte Rabatte nicht 
der Steuerpflicht und der Ankrag bezweckt geſetzlich 
feſtzulegen, daß auch ſolche Rabatte der Beſteuerung 
unterliegen ſollen. Der Antrag wurde nach län⸗ 
gerer Ausſprache gegen 6 Stimmen angenommen. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater. 


Ein Unfall Häckels. Prof. Häckel in 
Jena ſtürzte, als er in ſeiner Wohnung einen 


Stuhl beſtiegen hatte, um ein Buch vom Regal 


zu nehmen, herab und erlitt einen Bruch des Hüfte 
ae 1 
as Befinden Mahlers hat ſich, na 
einer Wiener Meldung, weſentlich VA 
Trotz wiederholter Einſpritzungen konnte der Pa⸗ 
tient in der letzten Nacht nur wenig Schlaf finden, 
Die Herztätigkeit läßt ſehr zu wünſchen übrig. 
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Rembrands „Zwelmillionen⸗Ge⸗ die Herrſchaft über das Luftſchiff verloren gegangen die Fürſtin, ob ſie gegen das Teſtament Einwen⸗ . + 
mälde“ „Die Mühle“, die kürzlich Herr] ſein. Denn es ſetzte hart auf, ging dann an einer dungen erheben werde. Sie entgegnete, ein Teſta⸗ Thorner Marktpreiſe 
Widener in Philadelphia von dem englischen Lord] Seite in die Höhe, der hintere Teil fing ſich wieder ment jet nicht gefunden worden, der erwähnte E 
Lansdowne kaufte, iſt wohlbehalten im Heim des in, der Schutzwand, und das Luftſchiff wurde ge⸗ Schrank exiſtiere nicht; wenn jedoch irgendwelche PR Ae 
Millionärs angelangt, nachdem die umfaſſendſten knickt. Die Fahrgäſte die zumteil den hinteren Gang teſtamentariſchen Anordnungen vorhanden ſein are N: 
Sicherheitsvorkehrungen während des Transportes e wehr an Boden I 1 . e er au des 11 I we ane Band ER lo 
| rwehr zu Boden jteigen. Zwei ine]! N ge i 577 
getroffen worden waren. Das Gemälde wurde] Dame Wu dent Han Ner ef ung bas Sach e Wenns lu ss. ae Seh 1oosite 1 70 16,49 


niedr. | höchſter 
Prei 38. 


jarljarsky durch ſeinen Rechtsanwalt dem Peters⸗ Roggen 


„ 


zuerſt nach Berlin zur Reinigung gejandt, worauf gezogen und von dort zur Erde gebracht. burger Bezirksgericht ein im oben erwähnten Sinne Gerſſt e „155 1000 

| dann Rahmen und Bild getrennt den Weg über Re 2 & abgefaßtes Teſtament des Fürſten Bogdan Oginski Hafer. er E 12 5 55 
den Ozean antraten. Das Bild befand jih ini Das zumteil zerſtörte Luftſchiff „Deutſchland“ vom 21. Juli 1903 vor, das nach Erbringung des 5510 icht... „ 550 6550 
einem hermetiſch verſchloſſenen Stahlbehälter. Von] war bei einem Gasinhalt von 19000 Kubikmetern Nachweiſes, daß General Nikolai Wonljarljarsky Kocherbſen „ „ 10 2950 
Newyork nach Philadelphia wurde ein eigener Pull⸗ 148 Meter lang, und hatte einen größten Durch⸗ 1906 getötet worden war, zugunſten Dmitry Wonl⸗ Larloſfen n. 50 Kue] 1,80 259 
man⸗Wagen gemietet, und Bediente und Detektivs meſſer von 13 Metern. Die geſamte Motorenſtärke jarljatskys am 15. September beſtätigt wurde. Weizenmehl 5 — — 
! bewachten den koſtbaren Schatz betrug 360 PS. Die Paſſagiergondel, die mit allen Schon bald darauf wurden aber dem Staatsanwalt Roggenmehl! 1 . 
. n ausgeſtattet Be 24 Ber- 00 n vr . auf 5 Sn: a fe ER $ N 151 700 
| m ce weonen Platz. Erſt vor einigen Wochen war der mentsfälſchung hinwieſen. Die Prüfung des Teſta⸗ |Rindfleifh von der Keule. ilo 75 1.30 
Sport sa a wen e 1 A und EB: 18 Ann der Veh Eur 19 Ahr 71 10 ha . L 132 700 

n 5 ann nach ſeinem Standort in Düſſeldorf geflogen, unterſuchung und der Verhaftung Dmitrys un e e Me % 1,10 , 

Rennen zu Berlin-Hoppegarten.|wobei ſich das Schiff ſehr gut bewährte. Wenige Pladimirs Wonljarljarskys, worauf letzterem ſeine Sammeln ::: 4% 92 
0 Montag den 15. Mai. Preis von Köpenick. Tage nach ſeinem Eintreffen in Düſſeldorf ſtieß Hofcharge genommen wurde. In der Vorunter⸗ Geräucherler Sp ek 1,60. 109 
\ 5000 Mk. Dift. 1400 Meter. 1. Herrn A. vonder „Deutſchland“ ein Anfall zu, der aber wenig ſuchung ſtellte Dmitry in Abrede, eine Teſtaments⸗ Schmalz. 1: — 7260 
\ Schmieders Carter (Ludwig). 2. Narfes. 3. Dra- Schaden verurſachte. Das Schiff ſtieß beim Heraus⸗ fälſchung begangen zu haben. In einem ſpäteren Butter In 390 2.20 
i kon. Tot: 197 : 10. Pl 33, 16, 17: 10. — bringen aus der Halle gegen die Wand, und ein Verhör bekannte er ſich der Teſtamentsfälſchung Ciee e... Schock 3. 
N e n 5 Propeller und die Steuerungsvorrichtungen wur⸗ ſchuldig; als er aber im Januar 1911 erfuhr, daß Krebſree. Kit 1.60 | 220 
Jedſoot⸗Handicap. 5000 Mk. Diſt. 1600 Meter. den beſchädigt, Nach einigen Tagen war die Aus⸗ gegen ihn die Anklage erhoben werde, das Teſta⸗ Dreſſen deb eee e ee 
1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens Kali (For). beſſerung beendet, und die „Deutſchland“ nahm ihre ment des Fürſten Oginski gefälſcht und mehrere Schſ(lle 140 159 
71 10 10. . Hume 1255 24 5 800 Fahrten auf. A Bel ee 925 5 en e tal eee Mrnedue en Sur safe 55 120 100 
i 2 14, : 10. — Hammerfeſt⸗Rennen. 38 . 2 aben, damit fie falſches Zeugnis ablegten, erklärte Karauſchennadzndndnda 15 2 40 
k Mk. Diſt. 1600 Meter, 1. Herrn Balduins Lo⸗ Die Unglückschronik der Z⸗Luftſchiffe. er, auf die Schuldfrage zu antworten jet ihm uns Barſ che 5 1109 5 
ö belia. (Weatherdon). 2. Salomons Wisdom. Die Zahl der bisher Unglücksfällen verſchiedener möglich. Sein Vater ſtellte ebenfalls ſeine Teil⸗ Far en 3 „ 140 1,80 
h 3. Ficht. Tot. : 23: 10. Pl.: 12, 15, 18 : 10. Art zum Opfer gefallenen Zeppelin⸗Luftſchiffe be⸗ nahme an der Teſtamentsfälſchung in Abrede. Er Nartnn -n „ 1.200 Des 
— Chamant⸗Rennen, 13 000 Mek. Diſt 2000 Be Wader 1 5 1 5 e N betraf fen I ent Sa, er But ein ee REINE ee ae [20 —4⁰ 
8 ; 8 1 „L. Z. 2“, der am 23. November 19 einen erſten überzeugt geweſen. Zum erſtenmal habe er davon Heringne 5 —— 7 
| ur 1. Sn P. 8 8 0 5 Aufſtieg unternommen hatte. Bei der zweiten im 5 1907 von ſeinem Sohne erfahren, nach EA N ale areas 75 —5) a 
Inamor. ‚Hüon. ot. : ans Pl.: 11, Fahrt am 16, Januar 1906 erlitt das Luftſchiff deſſen Rückkehr von der Haager Friedenskonferenz. eee e ee, e 7 = 1 
2 12 : 10. — Strausberg⸗Rennen. 5000 Mk. Deiette am Motor und der Steuerung und wurde Im Herbſt 1908 oder zu Anfang 1909 habe er er⸗ Milch 1 Liler —15 Ai 
Diſt. 1400 Meter. 1. Herrn A. Wagners Eijen ein Spielball des Sturmes, der es nach dem Algäu fahren, daß bei ſeinem Sohne ein katholiſcher Geiſt⸗ Ban AR 7490 — 
könig (Weatherdon). 2. Walzerträumer. 3. Mo⸗ trieb, wo es nach glücklicher Landung durch einen licher verkehre, daß ein Teſtament des Fürsten denaele ) | „ 30 #2 

ö renga. Tot.: 67 : 10. Pl. : 18, 18, 13 : 10. Orkan gänzlich zerſtört wurde. Das zweite Un⸗ Oginski exiſtiere, und man hat ſeinen Sohn über⸗ Der. Markt war uk befchidt. ; A : 


glück ereignete ſich am 4. Auguſt 1908 bei Echter⸗ 
dingen. Es traf den Lenkballon „L. Z. 6“, der am 
20. Juni 1908 ſeine erſte Fahrt gemacht hatte. Nach⸗ 
dem bereits eine Reihe glänzender Fahrten geglückt 
war, ſollte der für die Militärbehörde beſtimmte 
Ballon eine 24ſtündige Prüfungsfahrt abſolvieren. 
Auf dieſer Fahrt fand er dann bei Echterdingen 
ſein unglückliches Ende. Das dritter Opfer war der 
Militärballon „Z. 2“, der ehemalige Ballon „L. 
3. 5“ der als Erſatz für den „L. Z. 4“ in gleichen 
Größenverhältniſſen erbaut worden war. Das Luft⸗ 
ſchiff war am 26. Mai 1909 zum erſtenmal aufgeſtiegen 
und havarierte ſpäter bei Göppingen auf der Rück⸗ 
fahrt von Bitterfeld. Im Auguſt 1909 wurde er 
dann vom Reich übernommen und nahm als „Z. 
2“ an den Luftſchiffmanövern im Rheinland teil. 
Bei dieſen Fahrten verunglückte er dann am 25. 
April 1910 bei Weilburg im Sturm. Die nächſte 
Kataſtrophe betraf den „L. Z. 7“, der von der 
Delag⸗Frankfurt a. M. für Paſſagierfahrten an⸗ 


reden wollen, zum Katholizismus überzutreten. 
Im Mai 1909 begann er an die Exiſtenz eines Teſta⸗ 
ments zu glauben, welches, wie ſein Sohn ihm 
ſagte, vom Geiſtlichen Petkiewicz aufbewahrt werde. 
Aufgrund des Dargelegten erhebt die Anklageſchrift 
gegen Dmitry und Wladimir Wonljarljarsky die 
Anklage auf Teſtamentsfälſchung. Außerdem werden 
fie angeklagt, ihre Mitſchuldigen während der Vor⸗ 
bereitung der Fälſchung mit Geldmitteln verſorgt 
zu haben. Als Leiter der Fälſchungsarbeiten nennt 
die Anklage Dmitry Monljarljarsty und den Edel⸗ 
mann Dlugolesky. Unter den weiteren Angeklagten 
befindet ſich der katholiſche Geiſtliche Dombrowsky. 


— Mahlsdorfer Handicap. 3800 Mk. Diſt. 1600 
Meter. 1. Herrn E. Bauers Dakota (Foy). 
2. Spießer. 3. Epſoma. Tot.: 53: 10. Pl.: 15, 
17, 15: 10. — Preis von Friedrichsfelde. 7300 
Mk. Diſt. 1800 Meter. 1. Herrn A. u. C. von 
Weinbergs Despot (J. Khilds). 2. Papyrus. 
3. Salvator. Tot. : 56: 10. Pl.: 30, 30: 10. 


Luftſchiffahrt. 
| Zur Flugwoche in Johannistal 
; find außerordentlich zahlreiche Anmeldungen eins 
6 gegangen. Es ſind angemeldet 20 Eindecker und 
| 15 Zweidecker, insgeſamt von 29 Flugzeugführern 
0 35 Flugzeuge. Somit überwiegen diesmal die 
ö Eindecker bei weitem, was zumteil darauf zurück⸗ 
1 zuführen iſt, daß gerade die Flieger der Zwei⸗ 
decker ſchon große Preiſe gewonnen haben und 


Es koſteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, pf. 
kohl 20—40 Pf. der Kopf, Wirſingkohl —.— Pf. der Kopf 
Weißkohl —— Pf. der Kopf, Rotkohl —— Pf. e Peter 


Rabarber — Pf. das Pfund, Spargel 25—50 Pf. d. ® . 
Apfel 10—70 Pf. das Pfund, Apfelſinen 0,50—1,20 in 


das Stück, Enten 4,00—6,00 Mk. das Paar, Dunz I 


das Paar, Tauben 0,90--1,00 M. das Baar, Haſen 
—.— ME. das Stück, Rebhühner —,— Mk. das Stück. 
B —— . —.. 


Bromberg, 16. Mai. Handelskammer = 8 
Weizen niedriger, weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, eh 
und bezugfrei, 205 Mk, bunter 130 Pfd. bolländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugftei, 201 Mk., roter 130 Pfd. holl. wieg 1 1 
brand» und bezugftei, 195 Mk., do. 120 Pfd. holl wiege 25 
brand⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten u ut 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländifc wiegend, aut 


Mannigfaltiges. 
(Ein kurierter Selbſtmörder.) 
„Ich will ſterben!“ Mit dieſen energiſchen 
Worten warf ſich ein Mann in Liegnitz vor 


darum zur Teilnahme an der „Anfängerſlugwoche“ | fe Fahrt am 19. Ju vorigen Jure dan de enen, heranbrauſenden Straßenbahnwagen. geld, „103 ut. d. db he e d l , 
nicht berechtigt ſind. 89 am 22. Juni erfolgten Abnahmefahrt ſcheiterte Der Wagenführer hatte jedoch das ganze e Wit, bo. 115 Pfd. elende legend, gut 4 0 


N — ...... ,,, e᷑deieſer ſpäter „Deutſchland“ getaufte Ballon infolge Verhalten des Mannes aus der Ferne wahr: | fund 143. Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Pe 


| 3 ö . Sturmes am 28. Juni im Teutoburger Walde. Der ord- Müllereizwecken 142—146 Mk., Brauware ohne Handel. — | 
| Die Zerftörung des Seppelin: fünfte Anfan gest den „ 3 0%. Als in der dienen den i kurz vor an Selbſtmord⸗ ae 194190 dit . Hafer 48450 ARE, zum 12 
N luftſchiffs deutſchland“ i Luftſchifhalle in Oos bei Baden⸗Baden das Ge- kandidaten den Wagen zum Stehen, ſprang Konsum 165173 Mk. Die Breife veritehen ſich Ioto rome pe 
b 5 = " 8910 b Hr 1 iriebe Biejes 1 i e ab, riß den ace empor a 0 Nis deb erg, 10 Na. Zusenden Roc l 
h in neuer ſchwerer Schlag hat die deutſche wurde, explodierte plötzlich ein Benzinbehälter, der ihm mehrere ſchallende Ohrfeigen. Währen b 10,010,121 0 rad 
Luftſchiffahrt betroffen. Wie geſtern telegraphiſch in der hinteren Gondel des Luftſchiffes ſtand. Das I 9 11 Sab eue 1 95 1 N e e ee | 8 
9 aus Düſſeldorf e daß das Paſſagierluft⸗ Luftſchiff ſelbſt geriet in Brand und wurde in Gelächter der A d lief, beiti ost Faß 20,25 Kristallzucker 1 nit Sack 7 
. ſchiff „Deutſchland“ geſtern vormittggs Kal voll⸗ wenigen Minuten be Dieſer Ballon hatte am Gelächter der ugenzeugen davon ief, beſtieg dem. Naffinade mit. Sack 20,00. Gem. Melis Tu fü 
ö ſtändig zerſtört worden iſt. Das Lufſſchiſf der Er⸗ 25. Auguſt 1909 als „Z. 3“ ſeinen erſten Aufſtieg der Führer wieder ſeinen Stand und fuhr mlt Sack 10,50. Stimmung: ſtill. RR oa 
\ ſatz für das bei einem e am 28. Juni gemacht und dann vom 27. Auguſt an ſeine weiter. f at N I ee un 
| 10 eam und ade gescheiterte Haltet gtän ende Fahrt nach Berlin und zurück nach Fried⸗ (Eine ſtattliche Bepölkerungs zu ⸗ 8 b e N Mai, 8 e fe werigſ Dei br 
h 11 9 15 l ER 1 1110 lagen ant a richshafen ausgeführt. nahme) hat Steglitz, deſſen Stadtwerdung nahe Gai an, Euren 1 5 ot 
! Windſtoß gepackt und 19515 die Halle gedrängt 2 2 bevorſteht, im April d. Js. aufzuweiſen. Nac — pv 
| Mehr als 200 Perſonen verſuchten vergeblich, das Das gefälſchte Teſtament des den amtlichen Ermittelungen hat ſich die Ein⸗ Wetter⸗Ueberſich ü BON 
ö Q i 1 Es ri RE ; 21 wohnerzahl um 1571 Seelen vermehrt; hiervon ) i 
N Su ee ie Ale Halle en A Fürſten Oginski entfallen auf den Wanderungsüberſchuß allein n e eee, i 
h 31 x 7 N . * a ; Hamburg, 17. Mai > 
| Beſchädigungen find ſehr erheblich. Ein großer Teil Vor dem Petersburger Geſchworenengericht ge⸗ 1488 Perſonen und auf den Geburtenüberſchuß 83. = 3 2 —— nad? N 
j des a e werden. Die Gaszellen, langte am 15. d. Mts. der Senſationsprozeß wegen Der Zuzug brachte 3631 neue Einwohner, wäh⸗ Name 3 8 8 52 85 W e 
. Wee e acht een 12155 I IRRE 190 Teſtamentsfälſchung zur Verhandlung, begangen rend 2143 Perſonen aus Steglitz fortzogen. Die der Veobach⸗ 8 8 = 5 Wetter 35 200 8 der letzten 7 
g a b gt wurde niemand vom Stabskapitän Dmitry Wonljarliarsk id Einwohnerzahl betrug am 1. Mai d. Is. 67 910 | tungsftation S 8 = 58 SS 24 Sſunden 
| verletzt. Die Paſſagiere des verunglückten Luft⸗ 15 9 jarljarsty und ; m Q a 5 
i ſchiffes vier Damen und vier Herren, wurden mit ſeinem Pflegevater, dem früheren kaiſerlichen Stall⸗ Seelen. Seit der letzten Volkszählung ſtellt fic — llt 1 
N Hilfe von Feuerwehrleitern aus den Kajüten her⸗ meiſter Garde⸗Oberſten Wladimir Wonljarljarsky, die Bevölkerungszunahme auf nahezu 5000 Per: Borkum 780, 9 bedeckt 11] 0,0 mei ee 9 
0 untergeholt, Eine Dame, die ohnehin gelähmt war, zu dem Zwecke, erſteren zum Beſitzer der Millionen, ſonen. Hanne 1894 >, 1115 14 909 me bewöll a 
1 wurde über das Dach der Halle herüntergebracht. des Titels und des Namens des Fürſten Bogdan (Ein Liebesbrief) der von einem Beſucher Berlin 758,0 8 bedegt 14 000 ölen. hegt 5 
ö Verletzt wurde niemand. \ 0 Oginski zu machen. Die Anklageſchrift ſtellt den des Mai⸗Jahrmarkts in Hannover verloren wurde Bromberg 758,4 N bedeckt 16 0,0 meiſt bemd 
g Nach weiteren Meldungen ereignete ſich das Sachverhalt folgendermaßen dar: und auf den Redaktionstiſch der „Braunſchw. Neueſt. Metz 757,20 bedeckt 12 2,4 Meme 
Unglück des Paſſagierluftſchiffs „Deut land“ vor⸗ Der ſeit 1906 1 {nie leidend Nachrichten“ verweht worden iſt, findet ſich in den München 757½ RW halb bed. 14 191 Gewitter 
5 1 8 kurz vor 10 Uhr. Als das Luftſchiff zu . an progreifiver Paralyſe leidende Spalten des genannten Blattes. Da wir auch unſere Paris 57 2 bebedt | 14 12, Gewutgſ ed. 
| drei Vierteln die Halle verlaſſen hatte Fürſt Bogdan Oginski, der letzte Vertreter dieſes Ba i f af] Haparanda 762, SO bedeckt 1 0% nachts Nied. 
0 E € warf eine alten Iitauiihen Fürſtengeſchlechtes 5. April Leſer mit dieſem Produkt eines übervollen, „gebül⸗ Archangel 758,0 N bedeckt — 4 24 nachts Nie 
0 Sturmbö von Norden den herausgefahrenen Teil 1909 auf fei 1 Aa 1010 EN 6 am 5. April deten“ Mädchenherzens bekannt machen wollen, ei Peers burg 763,3 OND wolkenl. 2 9.0 fiemf. beitet 
der „Deutſchland“ gegen die Schutzwand der Halle, 42519109 orte i d. Sn Ken HN hiermit der Wortlaut des poeſievollen Schreibens Warſchau 529 588 wolken! 15 90 iemt. Hei, 
. wodurch das Schiff in ſeinem exiten Drittel ges Wonlja 1 5 0 5 ? Er et ent no wiedergegeben: Sie mein überallesgelibter!!!!! | Wien 7559| — wolkig 18 2.4 zieml. heiter 
| knickt wurde. In dieſem Augenblick riſſen mehrere Ogin 5 85 15 5 1 en we 5 a 910 1 leiter iſt der jubel und truwel von dem ſchönen Rom 759,0 N bedeckt 14 0,0 "peitet 1 
3 Dar pa an 11 5 die Ae d e 8 Fri def t ihr folgendes mit: Währen der Jarmarkt forrüber, wo Ich zu feſte dachte mal ſie zu Hermannſtadt 757,4 SO 1 10 94 b Nied. { 
a Aae e e e e ee ee e chen like nern m Dun war er der, köffen. Awer ich hawe fte nich geſen filleicht find | Beard 85 b w heir 20 00 en. hee ! 
j fut ſcheff 5 1 51 A1. fir 9 1 1 5 der Halle be⸗ Ae eie 8 Warſcha ion ereiſte 95 anti 18 55 wir imer umen⸗Andernumerumaner gelaufen. Ich Nigga 7577| — wolkig 16 31, 4)Pvorw. beiter 
{ fand, einen ſtarken Auftrieb und flog gegen die arſchau zugereiſte Perſönlichkeit, hate eckcsſtra meine Fräundin mitgenomen Wir en 

Decke. Der hintere Teil des Schiffes brach eben⸗ deren Namen er verſchweigen mülle, zweimal einen baten alebeine Egaale Sportz hüte auf Ich ſchike gel f Y dlenſtes 
falls entzwei. Das nun zweimal geknickte Luft⸗ vom Fürſten Bogdan Oginski geſchriebenen Entwurf hnen Anbei Meine komvorm tſch 995 avih Mitteilungen des üffentlichen Wetterdie f 
1 ſchf ging auch mit bem festen Teif aus ber Halle eines Teitaments gezeigt, worin der Fünf ſeinen Es find ja Nu ichon 7 fare hühre. Ich Tee feht ju Mmoranarisiiige Aiihne iir Dondeistag den 18. Malz \ 
1 und flog noch einige Meter weit. Es ſank dann entfernten Verwandten General Nikolai Wonljarl⸗ Nu ſchone bisſen Annders aus, wen ſis Aber wün⸗ Abnehmende Nee 0 110 Be 9 


jarsky zum Aniverſalerben einſetzte und ihn ermäch⸗ 
1 70 die kaiſerliche Genehmigung zur Führung des 
Pappens, Titels und Namens des Fürſten Oginski 
einzuholen. Für den Fall, daß der General den 
Erblaſſer nicht überleben ſollte, beſtimmte der Ent⸗ f 
wurf den Brudersſohn des Generals Dmitry Wonl⸗ 
jarljarsky zum Univerſalerben. Die erwähnte Per⸗ 
ſönlichkeit habe ſodann zwei Agenten nach Görlitz 
in Schleſien entſandt — Fürſt Oginski befand ſich 
dort in einer Heilanſtalt für Geiſteskranke —, die 
mit dem Beſcheid des Fürſten zurückgekehrt ſeien, D 
das Teſtament werde im Herrenhauſe auf Retowo 
in einem Glasſchranke aufbewahrt. Dmitry Wonl⸗ 
jarljarsky verſicherte, er werde der polniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ein guter Fürſprecher in Petersburg ſein, ſei 
auch bereit, nötigenfalls zum Katholizismus über⸗ 
zutreten. Er und alle ſeine Anverwandten ſeien 
reich, und ihn intereſſiere ausſchließlich Titel und 
Name des Fürſten Oginski. Schließlich fragte er 


ſofort wieder und fiel mit einem größeren Teil 
auf die Schutzwand, zumteil auf die Halle nieder. 
Die Bergungsarbeiten wurden ſofort von der 
0 Feuerwehr und von der Bedienungsmannſchaft vor⸗ 
4 genommen, x 

1 Ein Augenzeuge gibt eine Schilderung, die die 


18. Mai: Sonnenaufgang 4. 3 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.50 Uhr, 
Mondaufgang 12.32 Uhr, 
Monduntergang 7. 5 Uhr. 


0 Eindrücke während der der Kataſtrophe wiedergibt: 
iR Kaum hatten die Fahrgäſte des Luftſchiffes, vier 
x Herren und vier Damen, ihre Plätze in der Gondel 
! eingenommen und das Luftſchiff Anſtalten gemacht, 
* die Halle zu delia ei als plötzlich eine widrige Bö 
* mit großer Heftigkeit einſetzte und den Lenkballon 
| mit dem noch nicht aus der Halle herausgebrachten 
0 Teil mit aller we gegen das obere Dach der 
H Halle drückte. Zum Unglüd riſſen in dieſem Augen⸗ 
1 blick zwei der Stricke, an denen das Luftſchiff aus 
1 der Halle bugſtert wurde. Dadurch konnte der Wind 
1 mit umſo größerer Macht ſein Zerſtörungswerk 
1 vollbringen. In dieſem Augenblick muß überhaupt 


(Die Genickſtarre) iſt in Kotterheid⸗ 
berg, Gemeinde Höhſcheid, ausgebrochen. 
Mehrere Perſonen wurden ins Krankenhaus 1 
eingeliefert, wo einer der Erkrankten, ein 0 igareite 
18jähriger Mann, bald nach der Einlieferung| . zu bis bg. per Stück. 
geſtorben iſt. N EB nee ET 


die Sectmarke der Kenner! 
Grosser Preis: Weltausstellung St. LOUIS 1904. 
Grosser Preis: Weltausstellung BRÜSSEL 1910. 


Pu. 


pr 
* 
{| 


Led. Königl. Preuß. Blaenlotterie. 
8. Klaſſe. 9. Ziehungstag. 16. Mai 1911. Vormittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 

8 beider Abteilungen. 

ur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt. 
A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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81 7141 78 282 361 488 (600) 41 780 924 29 82 89 
67 5 608 716 870 921 5101 98 381 401 8 4 91 607 48 705 


(Ohne Gewähr. 


000) 494 749 915 25 
22 86 98 
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737 2 423 88 66 69 81 784 868 918 
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176 206.38 807 47 428 6 
0038 165 210 614 688 994 


275 807 61 (600) 470 718 77 94 837 959 


202 57 68 79 85 385 505 56 83 801 64 929 35 


317 39 67 794 897 38065 
89057. 100 889 (1000) 76 483 909 


Verdi 
erdingung. 
for n, die Beheizung des Kreishauses 
Faß die Lieferung des vorausſichtlichen 
(Pötebedarf⸗ von etwa 1000 Ztr. Koks 
en ttenkoks) Lieferung nach Bedarf in 
io zelnen Raten, aber nicht unter 200 Ztr., 
5 etwa 5 xm kleingeſchlagenes Kiefern⸗ 
Es bolz vergeben werden. 
ab 5 wird anheimgeſtellt, die Angebote 
augeben entweder frei Stadtbahnhof 
len oder frei Keller des Streishaufes. 
für ener wird um beſondere Angebote 
zun de Abfuhr vom Stadtbahnhof bis 
un Keller des Kreishauses einſchl. Auf⸗ 
A laden gebeten. 77 
beit Kreisausſchuß behält ſich vor, zu 
ode mmen, ob die Lieferung auf die eine 
andere Art angenommen wird. 
Agebote find verſiegelt mit der ent⸗ 
0. genben Aufſchrift verſehen bis zum 
n Wim d. Is. an den Kreisausſchuß 
der 


rleſen einzureichen. 
Seiejen Wb. den 12. Mai 1911, 
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, 
Landrat. 
gez. Volckart. 


Für Bibelforſcher! 


. g 

t eteiligt ſich an hodhinterefj., lehr⸗ 

Alber für denkende Chriften hochwichtiger 

burhelftande ? Raum und Harmonium 

an din den. Meldungen unter P. J. 3 
ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Stellenangebote 3 


chtiger 


Maurerpolier 


in, ener Kolonne Maurer wird für länd⸗ 
beſu c aten gegen Akkord von ſofort 


M. Zawadzki, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


. Brieſen Weilpe. 
nen Weſenſchneider 
— J. Tschicho£los. 


Tüchtige 


Hoſenſchneider 


auernd lohnende Beſchäftigung 


N 


Air, Isensee, Briejen Wpr. 


Daran die Maſchinenbauanſtalt und Re⸗ 
Mar f der Firma 


X Hirsch, G. u. b. H., 
e 
Maſchinenfchloſſer 
Mehr. Lehrlinge, 

können ſich tüchtige 


„ Maſchinenſchloſer 


kowvski, Werkmeiſter 
Srheitsbarfchen verlangt 


N 
Ki 
adtinski, Lederzurichtermſtr., Thorn, 
Baderſtraße 20. 


D nee 


ert Kriehn, Bacheſtr. 2, 1. 
„Laufburſche 


ſid melden Baderſtr. 24, 1 Tr. 
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Die von Seiner Maj [ 
Chefs der trigonometriſchen und topographiſchen Abteilung der Landesaufnahme 
ſtattfindenden Vermeſſungsarbeiten finden in dieſem Jahre auch in dem Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder ſtatt. Zur Ausführung dieſes gemeinnützigen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unternehmens iſt die Mitwirkung der Grundeigentümer und Einſaſſen, 
der Geiſtlichen, der Landesverwaltungsbehörden und Beamten, ſowie der Forſtbe⸗ 


amten erforderlich. Es werden deshalb dieſe Behörden und Perſonen hierdurch 


aufgefordert, zur Erreichung der allerhöchſten Abſicht auch ihrerſeits kräftig mitzu⸗ 
wirken. 7 
Die den Herren Abteilungschefs fowie den ihnen unterſtellten Offizieren und 
Beamten zu gewährenden Hilfsleiſtungen beſtehen vorzüglich in folgendem: 5 
1. Bei Beſichtigung der Gegenden ſind auf Verlangen ortskundige, verſtändige 
Führer gegen ortsübliche Lohnzahlung zu ſtellen, ebenſo Arbeiter für an⸗ 
derweitig notwendige Arbeiten oder Botengänge. i 
Die zur Beſteigung von Türmen und zur Herſtellung von Beobachtungs⸗ 
einrichtungen auf dieſen etwa erforderlichen Anſtalten find zu geltakten. 
3. Das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz iſt von den Forſtbe⸗ 
amten aus den königlichen Förſten, möglichſt nahe der Signalſtelle, jeden⸗ 
falls aus dem nächſtgelegenen Schutzbezirk — wenn dort vorhanden und 
ohne Nachteil abgebbar — gegen Bezahlung nach der Forſttaxe zu verab⸗ 
folgen, die Nebenkoſten (Hauer- und etwaige Rückerlöhne bis zum Abfuhr⸗ 
wege) werden der Forſtkaſſe ebenfalls erftattet. Die königlichen Forſtbeamken 
werden angewieſen, bei den zur Gewinnung von Durchſichten unumgänglich 
notwendigen Durchhauen Unterſtützung zu leiſten. : x 
4. Wo Holzbeſchaffung aus HE Forſten bes Zeitverluſtes oder der 
unverhältnismäßig großen Anfuhrkoſten wegen nicht möglich iſt, werden die 
Grundbeſitzer aufgefordert, die erforderliche Menge aus ihrem Gehölze gegen 
den üblichen Preis abzugeben. 
5. Alle Behörden und Beamten, welche Karten und Aufnahmen von Teilen 
des aufzunehmenden oder zu erkundenden Geländes beſitzen, werden ange⸗ 
wieſen, dieſe auf Erfordern zur Einſicht und falls nötig Abzeichnung mitzu⸗ 


* 


teilen, ſowie die erforderlichen Notizen zur Anfertigung genauer ftatiftifcher | Sg 


Bemerkungen ſo ausführlich wie möglich zu geben. { g 

6. Bei dienlich net haben die Obrigkeiten auf Antrag Miets⸗ 

fuhrwerke für die ortsüblichen Preiſe, die ſofort bar bezahlt werden, zu be⸗ 
ſchaffen und Überhaupt für ſchnelles und ſicheres Fortkommen zu ſorgen. 
7. Gegen Vorzeigung dieſes offenen Ausweiſes find Offigiere und Beamte, für 
ſich, ihre Burſchen und Gehilfen und für ihre Dienſtpferde mit Quartier 
und Verpflegung gegen unmittelbare angemeſſene Bezahlung zu verſehen. 
Die Fourage für die Pferde iſt auf Wunſch auch gegen die vorſchriftsmäßige 
Quittung durch die Gemeinde zu verabfolgen. \ ni 

8. Die Stationsvorſteher der preußiſchen Eiſenbahnen werden angewieſen, die 
Benutzung fahrplanmäßiger Güterzüge auf den Staats⸗ und unter Stagts⸗ 
1 ſtehenden Eiſenbahnen für Offiziere, Beamte und deren Hilfs» 
arbeiter gegen Zahlung des Fahrpreiſes II. Klaſſe zu geſtatten. 

Schließlich wird auch fonſt auf bereitwillige Unterſtützung dieſer dn und 
Beamten zur Erleichterung ihrer ſchwierigen Aufgabe, insbeſondere durch die 
Grundbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer ꝛc. den allerhöchſten Wünſchen entſprechend, 
gerechnet. 

Berlin den 4. Februar 1911. 


(Stempel) 
Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 


Der Miniſter 


für Landwirtſchaft, Domänen u. Forſten. 
5 Im Auftrage: NR 


Behrendt. Wesener. 
Der Minifter des Junern. 
Im Auftrage: 
v. Klitzing. N 


Offener Ausweis iR 105 
i 5 i irifhen und topographiſchen Abteilung der königlichen 
Banbesaufnugmer laufe Die ihnen unterteilen Offiziere und Beainten, an die oden 
bezeichneten Behörden, Beamten, Grundbeſitzer ꝛc. in dem auf der erſten Seite 


5 I. . J. 1 h a d. ö. A. II. Cf. 282, M. f. L. I. B. 11 — = 
— — ʒ 5 10. 


den offenen Ausweis bringen wir zur allgemeinen Kenntnis mit dem 
ee e die Geundheſtger und Bewohner des Stadtkreiſes Thorn, 
einer etwaigen im 1 diefes Sommers aus Anlaß der wolln Ver⸗ 
meffungen erforderten Mitwirkung gefälligſt Folge geben zu wollen. N 
Thorn den 11. Mai 1911. 


Der Magiſtrat. 
SSS See 
S N 


Täglich friſch geſtochenen 


9 br Rümpen-Spargel, mu © 


garantiert weich und in beſonders ſchönem Geſchmack empfiehlt zum G 


f billigſten Tagespreiſe 5 85 1 ® 

S Otto Jacubowski, 
® | ® 
Rechtzeitige Beſtellungen werden ſtets prompt Haus geliefert. Em , EN 
& 


Eliſabethſtraße. a 
2 2 
SDDVDSDDDODDDOOIGG 
Wilhelmplatz 6, Pferdeſtall 


le, 4 Zimmern zu für 1 oder 2 Pferde zu vermieten 
Pere ebunng 5 i | Tuchmacherſtraße 2. 


eſtät dem Kaiſer und König befohlene, unter Leitung des 


zur Reſtaurierung des Aachener Münſters. 
Ziehnug am 22. und 23. Mai. 
6419 Gewinne im Geſamtbetrage von 230 000 Mk. bar ohne Abzug. 
Hauptgewinn: 100 000, 40000, 20000 und 10000 Mark. 


Dombrowski, königl. preuß. Lottetie⸗Einnehmer, 


G 


Kriegsmarine 
vom 21. bis 28. Mai 


in der Exerzierhalle des Fußartl.⸗Regiments Nr. 11, 
Friedrich Carlſtr. (zwiſchen Leibitſcher Tor und Garniſon⸗ 


224. Bönigl, Preuß. Rlaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 9. Ziehungstag. 16. Mai 1911. Nachmittag. 
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 

beider Abteilungen. i 

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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132 81 262 83 (500) 859 78 82 409 88 529 691 (500) 749 809 (500) 
45 17173 (8000) 201:65 67 479 91 514 (8000) 833 96 933 18011 
5 425 (500) 53 700 (500) 89 79110 201 94 504 652 804 
87 919 28 h 

20015 52 87 141 337 428 587 683 (1000) 76 93 808 21006 
611 18 21 654 742 808 22034 100 (500) 237 457 76 799 886 
917 65 23082 93 221 316 708 35 909 (1000) 24019 28 226 
632 792 871 945 83 25142 248 476 77 527 86 659 (1000) 735 
861 94 26285 374 (500) 88721 27019 403 62 81 99 674 (1000) 
724 (Soo) 962 84 85 97 28201 29 34 55 404 94 622 889 967 90 
23007 36 84 104 35 56 206 309 20 47 86 461 815 86 712 87 
805 44 (500) 956 92 

30140 (500) 53 203 76 89 90 333 (3000) 78 455 687 31052 
253 425 610 830 (500) 61 (1000) 32027 49 112 213 59 306 430 
44 685 33014 98 101 727 60 931 34375 497 541 94 615 41 
59 92 35016 18 168 318 449 576 92 35053 (500) 186 285 
89 98 371. 95 404 615 867 37070 473 745 826 978 38103 8 
9855 929 66 978 (8000) 39251 73 (500) 348 484 686 66 

40293 588 58 666 838 41024 212 327 56 478 585 714 856 
42299 (500) 508 49 43356 414 43 510 658 763 811 905 (600). 
93 44004 62 377 533 824 45158 866 505 67 750 46093 122 


216 327 442 586 668 826 47097 162 81 288 (3000) 95 422 (600) . 


40 88 97 625 719 84 987 43037 51 72 268 405 621 80 725 831 
49142 (500) 410 88 (3000) 512 71 648 928 

50061 289 96 483 520 70 86 656 51027 222 87 320 (500) 

75 81 722 919 80 52016 51 328 460 500 58 (600) 97 600 

33148 205 844 521 661 758 839 74994 54062 80 119 59 (500) 
66 251 86 309 417. 24 38 626 94 708 970 90 (1000) 55086 94 
193 400 28 74 82 502 36 688 747 75 842 976 56222 356 67 
74 (600) 551 623 35 (500) 811 57009 (500) 106 36 498 604 
757 61 58201 520 51 610 18. 705 72 896. (3000) 960 85 
59036 87 145 389 478 541 95 717 867 972 (3000) 

60341 426 763 935 72 81108 21 287 370 406 691 62108 
(500) 80 200 406 8 603 98 768 801 (1000) 881 83048 119 206 
28 401 528 614 64010 134 245 336 75 478 (1000) 682 789 (500) 
893 943 65034 121 244 322 489 686 764 66146 253 342.99 
426 87 608 703 14 885 921 81 67141 541 95 685 800 924 
68132 (3000) 40 426 529 604 89 708 886 949 60 69021 208 
39 347 475 550 616 92 835 41 909 

70015 (6000) 498 527 601 49 (1000) 800 40 60 916 600 
71084 (10000) 65 68 147 80 91 302 528 53 654 768 817 (500 
69 72137 263 344 416 (6000) 51 90 510 26 67 625 40 755 957 
73027 70 294 332 727 800 45 (500) 77 966 74084 108 355 
405 62 595 633 712 88 (1000) 56 864 75057 227 44 462 85 
585 646 902 60 78072 78 140 97 300 68 441 570 605 68 715 
880 91 77712 74 (600) 94 847 979 78285 407.99 689 (600) 
817 (3000) 953 897° 79032 (3000) 113 207 49 388 295 610 783 
0 889051 33 

628 720 86 64 835 81177 251 401 521 53 629 

736 974 82180 271 76 440 56 84 620 903 27 83024 305 55 
79 486 621 58 (1000) 727 871 84154 93 95 (600) 224 70 637 
47 48 85 762 851 61 908 85194 200 78 83 665 8030 59 292 
840 (3000) 565 880 46 67 834.948 87125 41 221 (500) 406 
711 846 (500) 88344 448 636 828 900 89 89230 834 93 635 
90170 444 46 97 611 827 81 84 917 80 91248 402 6 20 
92025 55 482 673 635 764 (3000) 824 950 98 93003 98 115 


— — rss q 2=2 --- —ͤũ „»» „„„«é : 


227 611 64 706 983 84063 199 482 88 519 54 74 894 95084 
88 223 356 502 000; 673 886 987 95221 501 31 35 98 695 
714 (500) 33 53 (500) 858 960 97118 97 415 57 516 698 (1000) 
726 8000 98438 541 80 (5000) 647 (500) 820 984 99074 125 
625 (1000) 830 904 66 

100038 60 276 889 95 (500) 649 705 80 925 101018 53 
809 645 764 192010 168 375 83 642 (500) 70 644 103025 
(8000) 46 411 (15 000) 25 73 747 93 918 33 88 104058 350 
496 668 848 928 (500) 48 (500) 105068 110 258 83 360 65 (500) 
409 569 (500) 687 703 861 62 196032 184 211 314 446 79 529 
603 875 90 107109 21 30 85 302 442 (500) 720 842 62 908 
(500) 9 108009 316 403 575 611 750 851 949 709088 169 
84 371 457 88 92 519 82 930 

110101 271 342 442 56 91 749 813 20 42 951 (600) 94 (600) 
711008 49 124 252 64 304 451 604 15 49 682 735 50 932 (600) 
212048 66 160 662 767 (5000) 70 990 143124 (3000) 29 68 520 
611 744 114018 384 547 (500) 840 115019 59 216 24 37 458 
551.601 44 722 90 985 73 97 118077 101 38 2138 488 62 750 
98 925 117181 207 (3000) 61 304 477 655 (1000) 58 837 
118811 52 119087 118 261 430 503 694 767 861 71 81 

120136 249 80 725 870 121077 181 233 89 672 717 88 
918 122059 156 201 (500) 43 529 630 783 (1000) 881 44 72 79 
123150 450 69 502 48 789 818 124005 81 99 185 (500) 98 
243 471 625 672 724 (500) 925226 329 45 82 468 797 834 915 
66 72 126186 264 335 85 (1000) 421 654 691 732 76 816 982 
127048 (500) 113 54 (8000) 56 80 252 (500) 315 79 496 523 
643 (500) 72 807 30 42 906 79 128235 50 95 339 406 44 580 
(500) 644 715 72 84 877 (1000) 988 129050 86 181 201 49 463 
78 580 745 922 24 78 

130009 158 85 280 832 437 726 860 965 131022 191 93 
282 764 985 132047 471 546 94 725 875 133028 80 341 483 
98 543 59 827 134103 551 711 862 71 (1000) 938 135150 
427 69 506 54 72 654 (500) 73 98 929 95 136027 204 34 91 
310 731 52 835 137005 146 81 99 429 512 79 602 81 (1000) 
746 895 (3000) 138051 262 92 306 604 720 80 94 139123 
716 62 816 944 65 69 

140000 9 170 283 44 352 450 61 (8000) 67 (1000) 661 733 
80 984 97 (600) 141028 (600) 52 255 417 83 601 (1000) 986 
142066 90 137 226 91 327 474 77 503 43 83 663 822 906 87 
(500) 143073 118 60 282 545 91 618 (500) 45 (500) 700 87 911 
45 68 97 144007 45 106 204 508 (600) 730 145007 56 223 
30 808 412 (600) 61 523 (500) 674 754 (600) 66 843 57. 146129 
37 50 76 215 85 37 83 322 411 606 84 752 67 80 821 98 
147105 223 443 82 623 710 69 812 944 73 148027 (600) 178 
217 313 708 897 149003 62 95 786 801 906 

150134 359 83 596 659 91 917 1514033 116 239 480 640 
(600) 76 717 38 814 29 15 2002 (1000) 68 186 (500) 285 802 (3000) 
21 25 28 428 40 64 (1000) 624 36 705 856 153135 229 86 323 
578 774 93 954191 246 (1000) 506 75 82 98 680 706 14 89 81 
874 904 92 355075 92 123 860 622 744 (1000) 60 902 14 (500) 
54 89 156001 8 17 (1000) 62 77 204 335 68 90 95 448 (500) 
673 664 717 24 71 887 997 157093 95 451 (500) 878 458068 
811 99 447 58 582 669 710 25 51 840 62 900 87 95 159083 
107 25 211 310 28 458 787 815 58 68 

180209 10 32 51 (600) 367 521 700 161389 611 (1000) 
162255 865 471 579 702 (1000) 7 26 70 829 31 81 905 163024 
119 51 237 354 749 882 164013 91 155 325 462 590 601 27 
781 807 61 982 1465185 289 567 622 705 98 878 901 (1000) 49 
168004 93 102 27 79 (3000) 82 271 396 422 52 600 53 748 96 
842 86 9653 167109 40 263 412 652 76 92 790 847 168140 
95 (500) 481 6578 638 82 785 (1000) 842 44 169222 55 818 491 
657 (500) 779 (1000) 86 816 936 (3000) 88 

170057 339 79 685 657 (1000) 726 828 66 171004 5 (500) 
108 239 369 83 452 61 659 659 85 88 709 (500) 13 94 (500) 938 
172108 216 (1000) 359 400 (500) 52 60 918 173181 302 (500) 
540 819 998 174055 245 8009 58 462 65 518 605 40 779 
175003 9 308 746 48 983 176039 205 366 (500) 653 177191 
251 329 88 436 73 806 85 178029 168 86 231 488 867 620 
(4000) 713 828 179094 326 79 444 92 856 912 41 

180144 58 358 648 782 803 981 181830 983 182197 211 
(500) 67 466 502 32 60 751 934 983183 (1000) 261 (3000) 72 
338 67 523 (500) 739 977 (8000) 80 784002 67 280 396 444 
588 790 802 949 64 185056 266 300 675 186345 411 513 82 
679 (500) 714 890 (1000) 993 187077 90 145 522 37 188255 
840 84 416 564 651 772 858 189232 37 789 (5000) 44 869 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ger 
winne zu 75000 Mk. 4 zu 50 000 Mk., 2 zu 40 000 Mk., 12 zu 
80.000 Mk., 20 zu 15 000 Mk. 60 zu 10 000 Mk., 106 zu 5000 Mk., 
1500 zu 8000 Mk., 2286 zu 1000 Mk., 4070 zu 600 Mk. 


e Derr 


F 


kirche), von 8—8 Uhr. 


den Kolonien uſw. 


geber). 


Es ladet ein: 
Deutſcher Flo 


ch 
e 


Loſe a 3 MR. 


Thorn, Katharinenſtraße. 


eee 


LE 


sind selbstbereiteter Fleischbrühe vollständig 
j ebenbürtig und werden in gleicher Weise wie 
diese verwendet. Bestens empfohlen von 


Emil Willimezyk, Jakobsvorstadt, Leibitscherstr. 


ul möbl. Vorderzimmer zu verm. 


12 875 Zimm 
Windſtraße 5. 2, l., Eing. Bäckerſtr. 1 


Waſtelung 


Vertreten ſind u. a. alle neueſten Kriegsſchiffsklaſſen (auch 
Parſeval⸗ und Zeppelin⸗Luftkkiegsſchiff) in prächtigen, künſtleriſch 
ausgeführten Modellen, alle Seekriegswaffen in kriegsbrauchbarem g 
Zuſtaude (Torpedos, Seeminen, Schuellladekanonen, Maſchinen⸗ 
waffen, Rieſengeſchoſſe ꝛc.), auch völkerkundliche Gegenſtände aus 


die Maſchinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt. 


Eintrittspreis: 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahre 25 Pfg. 
Arbeiter nebſt Frauen 25 Pfg. (durch Vermittelung der Arbeik⸗ 


Täglich mehrere Führungen und Vorträge, Hauptvortrag 
5 Uhr durch Herrn Kapitänleutnant Mumm über Verwendung 
und Wirkung der Seekriegswaffen in der modernen Seeſchlacht. 


er auch kageweiſe zu vm. 
Baderſtraße 20, 2, r. 


G ohtungsangchote. 9 
Fehr möbl. Sinner Ze 


zu vermieten Mellieuſtraße 113. 


2 Möbl. Borderzimmer 


zu vermieten Katharinenſtr. 3, part, 


Gut möbl. Balkonzimmer 
zu vermieten Bacheſtr. 12 1. 
2 gr. möbl. Zim., vollſtänd. ſep. liegd., 
von ſof. an 1 Herrn billig zu vermieten. 
Zu erfragen Bacheitr. 12, Hof, 1 Tr. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Wiedſtr. 5, 2, rechts, Eingang Bäckerſtr. 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
vom 1. Juni zu verm. Grabenſtr. 2, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer zu vermieten 

Brefteſtraße 32, 2, vorn. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu verm. 
b Neuſtädt. Markt 16, 2. 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eing., für 1—2 Herren paſſend, ſof. 
zu vermieten Neuſtädt. Markt 18, 2. 
m J. Zimmer mit auch ohne Pens. 
zu vermieten Bückerſtr. 47, 1. 


ollm elegant mobl. Borderzimmer 


per ſofort zu vermieten. Charles 
Asper. Coppernikusſtr. 7, 3. 


1 Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Badeſtube und Neben» 
gelaß, in meinem Haufe Eliſabethſtr. 7, 
3 Tr., per 1. Oktober zu vermieten. 
Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger, Nachfolger. 


HeTTSEAN, \WONNUNG, 


neu renoviert, im Parterre nach Garten 
gelegen, von 3 Zimmern mit großem 
Balkon, Badezimmer, Gas, elektr. Be⸗ 
leuchtung und allem Zubehör, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall, von ſogleich zu vermieten 


Schuhmacherſtr. 12, 1, l. 


Wilhelmplatz 6, 1. Et.: 


Herrſchaftliche Wöhnung, 8 Zimmer 
2c, zum 1. 10. 11 zu vermieten. 


Glogau. 


—ä— — — — 
Tücht. junger Mann, 
redegew., mit kl. Kaution, als Privat⸗ 
reiſender ſofort geſucht. Gefl. Angebote 
unter J. T. 3 an die Geſchäftsſtelle der 

„Preſſe“. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Jubehör, vom 1. 4. 11 
zu vermieten 
Brombergerſtr. 110. 


Seglerſtraße 19. 


2 helle Räume, für Kontorzwecke ge⸗ 
eignet, von ſofort zu vermieten durch 
Kuntze & Kittler. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Brombergerſtraße 76, part., von 6 
Zimmern, Bad, Mädchen⸗ und Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall, Garten, verſetzungsh. 
per 1. Juni oder ſpäter zu vermieten. 
E. Peting, Villa Clara. 


6⸗Zimmer⸗Wohnung, 


mit Badeeinrichtung 


0 und Gas, von 
ſofort zu vermieten. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. 
1 Laden 


nebſt Keller per ſofort zu vermieten 
Friedrichſtraße 10/12, Portier 


k 
1 
a 
2 


DT are Zinsterm ne an. Es Dedauzer: — — U Gmroohnungsnätze: 1 Mr. Liro, Len, Pogota: 80 Pf, — Gast. 1 fl. Cord: a Made 1. 10. 
9100 I. . Id 1.4.10. 4 15 7256.12 e 1.4.7.0 276. 0 0. 12. — if, al.: 70. — IM. Bange: 1,50. — i Fr.: 1,124. — 1 flbl.: 2 
5 1.2.8. e 1.5.11.1% 15.4. 10. 2 11. 6.12. do. 1.2.5.8.11. dg dl. 3.0. — 1 Peer d J bel. 420. — . dl; 2040 m. 
o 1.3. N. 1.8.12. 8 15.5. 11. J versch. cd de. 1.8.6. 9.12 J B Berlin. Bankdiskont 4 % Lombardzinsfuß 5% . . 


druck ve 


B1.Fhr. 
Bi.kıı 


51.Mai]81.Aug.JV1.Nov.) 


1 65 15 JJ 
61.Jun 
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9 1861 1. Dez. 
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